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Lins neue ZnKKigC Rofdidjeftroenskys
gegen Engte nd.

Admiral Roschdjestwensky scheint, nachdem er bei Tsu-
schima die russische Flotte ins Verderben geführt hat , seiner
Negierung nun noch durch unüberlegtes Schreiben und Re¬
den noch allerlei Verdruß bereiten zu wollen. Dabei nimint
er die Engländer weit mehr aufs Korn als die Japaner , die
ihn in ehrlichem Kampfe besiegt hatten . Nachdem er soeben
erst in dem mehrfach erwähnten Briefe an die „Nowoje
Wremja" seine „persönliche Ueberzeugung" dahin ausge»
sprachen hatte , daß das bei Wei-hai -wei konzentriert gewese¬
ne britische Geschwader ihn angegriffen haben würde, wenn
Togo das Vernichtungswerk nicht vollbracht hätte , wird eine
neue Anklage bekannt, die er mündlich gegen England er¬
hoben hat.

« Ludovic Raudeau , der Tokioer Korrespondent des Pa¬
riser „Journal " berichtet nämlich, nach der „Münch. Allg.
Ztg.", in einem Briefe von Ende November über eine Un¬
terredung, die er mit dem russischen Admiral kurz vor des-
sen Heimreise aus Japan gehabt hat . Im Verlaufe dersel¬
ben äußerte Roschdjestwenkyu. a., seine lange Gefangenschaft
in Japan habe ihn durch einen Zufall über den Zwischenfall
von Hüll Gewißheit verschafft. Das Leugnen der Englän¬
der, der Skandal , der in ganz Europa entstanden war , hätten
seine Ueberzeugung, daß die Engländer bei der Sache die
Hand im Spiele gehabt haben mußten , zeitweilig erschütterr
und ihn dazu gebracht, sich zu fragen , ob er nicht doch etwa
das Opfer einer Hallucination gewesen sei- Nun sei er in
dem Hospital, in dem er von den Japanern gepflegt wurde,
mit einem Dolmetsch zusammengetroffen, der japanischer
Marineoffizier gewesen war und seinen Arm in der Schlinge
trug , weil er, wie er selbst sagte, wegen rheumatischer
Schmerzen sich in Behandlung befand. Ein anderer Dol¬
metsch, der zugleich Wärterdienste versah, habe ihm, dem
Admiral, jedoch erklärt , der Mann niit der Schlinge sei nicht
trank, sondern verwundet, und von einem dritten habe er
oann erfahren , jener Offizier sei mit japanischen Torpedo¬
booten nach England gegangen. Auf Grund weiterer Nach¬
forschungen sei er zu dem Resultat gelangt , daß die Ankunft
des Mannes im Hospital mit den Ereignissen von Hüll im
Zusammenhänge stand; es stimme alles, wenn man die Zeit
oei Heimfahrt mit in Anschlag bringe . Ich bin jetzt meiner
^ache ganz sicher, fügte der Admiral hinzu. Wir sind bei

durch japanische Torpedoboote angegriffen worden. . .
sehe sie noch vor mir , diese Fischerboote, niehrere hun¬

dert. Die ganze Nacht haben wir Signale mit ihnen ausge¬
kocht . . . . Dann kamen die Torpedos . Ich bin fest
Überzeugt, daß sie, nachdem wir sie zurückgeworfen hatten,
von den Engländern in einem zu diesem Zwecke ausgesuchten
ikusienorte verborgen wurden . Wenn diese Affaire nicht so
großes Aufsehen erregt hätte , so wären wir von den glei-
wen Torpedobooten noch einmal angegriffen worden. Das
raste ich mir nicht ausreden - Auf die Frage Naudeaus , ob
rr diese Darstellung weiter geben dürfe, erhielt er zur Ant¬
wort: Ja , gewiß, das können Sie tun.

Donnerstag , den 25 . Januar 1006.

Ter russischen Negierung hat Roschdjestwensky mit .der
Erteilung dieser Erlaubnis wohl kaum einen Dienst erwie¬
sen.^ Denn wenn sie etwaigen englischen Beschwerden ge¬
genüber auch darauf hinzuweisen vermag , daß der Admiral
jetzt ein Privatmann ist, für dessen Aeußerungen sie nicht
verantwortlich gemacht werden kann, so wird ihr doch jede
Erneuerung der Diskussion über den zur Genüge abgehan¬
delten Zwischenfall nichts weniger als erwünscht sein.

Sie fIlarokko=Konferenz.
Die von Belgien mit deutscher Unterstützung gewünschte

Gewährung zur Erlaubnis der Einfuhr von Jagdgew hren
scheint an dem marokkanischen Widerspruch scheitern  zu
sollen. Da aber die geltenden Handelsverträge mit Marok¬
ko diese Einfuhr verbieten, werden die Mächte nicht darauf
bestehen. Sonst sind dank den einmütigen Bestrcbunre l
nach völliger Verständigung auch die gestrigen Debatten ohi e
Mißhclligkeiten verlaufen . Immerhin hält der Eindruck
vor, daß die Franzosen mit der Haltung Spaniens unzuscie-
den sind obwohl diese offenbar im wesentlichen nur bezweck,
te, daß die Zusicherungen seines Geheimvertrages mit Frank¬
reich durch die Mächte garantiert würden.

Dei?tFcher Reidisftig,
(26. Sitzung vom 23. Januar , 1 Uhr.)

Ans der Tagesordnung steht zunächst die
ünterpsllaior ; Siychüi (Poic)

wegen Anordnung einer Aufsicht über die Sprache, welche
von der katholischen Mannschaft gebraucht worden ist bei der
kirchlichen Beichte.

Abg. S t y che l begründet die Interpellation unter
Hinweis auf die bezügliche Verfügung des Kommandieren¬
den Generals von der Goltz vom 1. Armeekorps und ver¬
breitet sich über die Einzelheiten dieses Vorkommnisses.

Kriegsminister von Einem  erwidert , es sei bei der
Armee Grundsatz, daß jeder Soldat in seiner Muttersprache
beichten kann. Ein Eindringen in das Beichtgeheimnis sei
in keiner Weise beabsichtigt noch auch bei diesem Falle gesche¬
hen. Er selbst habe überdies nochmals eine Verfügung er¬
lassen, daß eine nachträgliche Feststellung über die Sprache,
in welcher gebeichtet wurde, nicht gestattet sei.

Das Haus setzt nunmehr die erste Lesung des Gesetzent¬
wurfes über den

Versicherungsvertrag
fort.

Abg. B ö t t g e r (natl .) begrüßt den Entwurf als einen
großen Fortschritt und beantragt , den Entwurf an eine
Kommission von 21 Mitgliedern zu verweisen. Nach wei¬
terer Debatte, in welcher eine Reihe von Abgeordneten den
Entwurf zustimmend besprechen und für klar und präzis
ausgearbeitet erachten, wird die Vorlage einer besonderen
Kommission überwiesen.

Eine
Beim

Kleines Feuilleton.
y . Was hat Alt-Heidelberg dem Autor cingcbracht? Wie die
7.Irq- Abeudztg. aus authentischer Quelle erführt, hat das zug-
<v“l“3e Studentenstück dem Dichter zu der Summe von rund
cv 000 X (bis jetzt) verhoffen! Daß des Lebens ungemischte
useude aber keinem Sterblichen zuteil wird, mußte auch Meyer.

, Utex erfahren, der beinahe erblindet ist.
Luise von Belgien, die geschiedene Prinzessin von Koburg,

I,, e Eem Mitarbeiter des „Echo de Paris " einige Mittei-
rgen über ihre Zusimstspläne. Die Prinzessin, die in Pa-

V 5? ^ ote' Westminster wohnt, will demnächst nach dem Sü-
j, Frankreichs übersiedeln. Sie packte gerade ihre Koffer, als

von ihr zum Tee geladene Berichterstatter eintrat ; in ihrer
M^ lchast befanden sich ihre Befreier, Frau Stöger und Graf
„ uach' tschc Die Prinzessin wird Ende dieses Monats nach
w Abreisen. Nach ihrer Rückkehr will sie sich für immer in
ŝ ? ^ Pbdcrlasscn. „J -ch will einen Winkel für mich haben",
»er/ H »sei es in der Stadt , sei es in der Umgegend: ein

eingerichtetes, aber bescheidenes und abgelegenes
rieb '^®enn  einst vielleicht auch meine Lehensgeschichte
x»j?drschreiben sollte, so würde ich doch nie etwas über meine

an ^ veröffentlichen. Ich habe das fest versprochen und
ist ein Wort . . . Ich will endlichI ûhe finden, nicht

bin Romanstoff. ein Modell für die Zeichner und die
üf>e sein - " Die Prinzessin sprach dann noch
Ütfit r bigenartigen Schicksale ihrer Familie. Als der Be-
uJ k 0ttCT  den Namen der Prinzessin Klementine erwähnte

, mÛ ^"spielte, daß in den Zeitungen von der bevorste-
bn Vermählung dieser Prinzessin mit dem Prinzen Victor

21. Jahrgang.
_ —_ _ _ __ __ __ «marara iMMKrwgi
Es folgt die erste Lesung des Entwurfs für eine

Mcrh- u;’.d Sewicntsordnung.
Abg- Patzig (kons.) gibt der Kommission zu prüfen

anheim, ob nicht eine Entschädigung den Kommunen für
Aufhebung ihrer Aichämter zu gewähren sei und plädiert für
die Einführung der Viertelpfundgewichte.

Staatssekretär Posadowsky  erklärt , nach Ansicht
der preußischen Bergbehörde sei ein Aichzwang für Förder-

'wagen nicht durchzuführen . Was die kommunalen Aich¬
ämter anlange , so hätten die Kommunen jedenfalls kein
Recht auf solche Aemter.

Hieraus erfolgt Vertagung.
Morgen 1 Uhr : Schwerinstag , Diätenantrag in 3. Le¬

sung, dann Toleranzantrag.

PreutzilciiCr[Kmdfag>
Das Abgeordnetenhaus

begann am Dienstag die zweite Beratung des Etats.
Anzahl kleinerer Etats wurde debattelos erledigt.
Etat der Landwirtschaftsverwaltung kam die Frage:

Was ist ffliieh?
zur Erörterung.

Dr . Heisig (Zentrum ) bespricht die Frage der poli¬
zeilichen Untersuchung der Milch. Er bemängelt die Vor¬
schriften, die hierüber erlassen sind, insbesondere für den
Versand der Milch in die Großstädte.

Minister v. Podbielski:  Die Frage ist von hoher
Bedeutung für die Landwirtschaft und für die Städte . Als
Nahrungsmittel gehört die Milch dem Ressort des Kultus¬
ministers an, aber die Landwirtschastsverwaltung hat ein
Interesse an der Ausgestaltung der polizeilichen Bestim-
mnngen über die Untersuchungen. Die Polizeiverord-
nungep weichen ganz außerordentlich von einander ab, und
es ist richtig, daß Produzenten und Konsumenten dabei viel¬
fach nicht zu ihrem Recht kommen. Auch die Berliner Be¬
stimmungen bewähren sich in der Praxis nicht. Ich habe mit
dem Kultusminister eine Vereinbarung über die Grund¬
lagen für die Beurteilung der Milch getroffen, die jetzt dem
Oberpräsidenten zur Begutachtung vorliegt - Auf diesen
Grundlagen werden dann die Polizeiverwaltungen ihre Be¬
stimmungen treffen nach Maßgabe der lokalen Verhältnisse
die in Oberschlcsien natürlich anders liegen wie in Berlin,
lvo die ganze Milch aus dem ganzen Vaterland zusammen¬
kommt. Unter Milch  soll man in Zukunft nur ver¬
st e h e n e i n e M i l ch, d e r w e d e r e t w a s z u g e s e tz t,
n o che t w a s s o r t g e n o m m e n ist. Es muß angegeben
sein, ob sie pasteurisiert ist oder nicht, damit der Käufer ge¬
nau weiß, was er kauft. Naturgemäß werden für die Vor¬
zugsmilch, die Kindermilch usw. weit schärfere Bestiin-
mungen erlassen werden, ebenso wird der Transport ganz
besonders geregelt werden usw. Die landwirtschaftliche
Statistik , die wir jetzt bearbeiten , ist ja noch ganz jung. Es
handelt sich um einen ersten Versuch, Klarheit in eine ver-
wickelte Materie zu bringen . Ich würde den Abgeordneten

Napoleon die Rede gewesen sei, sagte Prinzessin Luise: „Ich
weiß nur, daß meine Schwester, die die Dreißig überschritten
hat, sich unabhängig fühlt. Sie lebt wie sie will, hat ihren
eigenen Hofftavt und hat bei der Anknüpfung neuer Beziehungen
nach feinem Mienschen zu fragen. Früher oder später wird sie
doch ihren Viktor haben. Sie hat es sich in den Kopf gesetzt
und sie ist die Natur , durchzusetzen, was sie ernstlich will."

Ein chlnesisch-sranzösisches Ehebündnis. Vor einigen Jah¬
ren machte die Heirat einer Pariserin aus guter Familie mit
einem jungen chinesischen Diplomaten großes Auffehen. Mdn
tuschelte allerlei über den sonderbaren Geschmack der jungen
Frau , aber die Ehe schien eine glückliche zu sein, so lange das
junge Paar in Paris wohnte. Unglücklicherweisewurde der
Mandarin von seiner Regierung nach Peking berufen. Seme
französische Frau wurde von seiner chinesischen Familie zuerst
sehr kühl ausgenommen, von ihrer Schwiegermutter tyranni-
siert und schließlich von sämtlichen weiblichen Mitgliedern' des
Hauses mit Gehässigkeit verfolgt und gequält. Sie durfte sich
nach chinesischem Brauch nicht mehr ans dem Innern des Fa¬
men hcrausrühren, und ihr Gatte, der anfänglich Einsprache
erhoben, verfiel so gänzlich dem Einflüsse seiner Familie, daß
er ans deren Drängen eine Ehinesin heiratete, die zur ersten,
einzig legitimen Frau erhoben wurde. Diesen Titel konnte die
Französin in China allerdings nicht erhalten, da die Ehe eines
lihinesen mit einer Ausländerin in China keine Gültigkeit hat.
Aber nun wurde ihr auch noch ihr Kind, ein kleiner Junge,
entrissen und der „ersten" Frau anvcrtraut , bei; alle anderen
gehorchen müssen. Da entschloß sich die unglückliche Auslände¬
rin endlich, ihre Mütter , her sie so lange ihr trauriges Schick¬
sal verheimlicht hatte, zu benachrichtigen. Trotzdem sie sehr
strmg überwacht war, gelang es ihr schließlich, der französischen

Post einen Brief übergeben zu lassen. Die Mütter machte sich
sofort nach Peking auf, aber von einem Einschreiten der fran¬
zösischen Diplomatie konnte nicht die Rede sein, da die junge
Pariserin mit ihrer Heirat ihre Nationalität verloren hatte.
Der Ueberredung des französischenGesandten gelang es nach
vielen Mühen, den Mandarin zu bestimmen, daß er seine fran¬
zösische Gattin gehen lasse, und diese brachte es durch eine List
fertig, auch ihr Kind>zu entführen.

800 000 Mjark für ein Luftschisf. Aus Poris wird berichtet:
Großes Aufsehen erregt die Nachricht, daß die Flugmaschineder
Brüder Wright aus Dayton, Ohio, für 800 000 Mark von ei¬
nem französischen Syndikat, an dessen Spitze Arnold Fordyce
aus Paris steĥ, angekauft worden sein soll. Man erinnert sich
der Meldungen, nach denen es den Brüdern gelungen sein soll,
nach siebenjährigen Experimenten mit einer Flugmaschline in
Gestalt eines Kastendrachens, die durch einen Motor getrieben
wird, in freiem Fluge Strecken bis zu 75 Klm. zu durchmessen
und «uch beliebige Wiendungen in der Luft auszuführen. Einige
erfahrene Luftschifser sind der Mienung, daß durch diesen Aero.
plan das Problem der Luftschiffahrt in der Tat gelöst wäre.
Andere wollten an diese Mitteilungen, die absichtlich von dem
Schleier des Geheimnissesumhüllt waren, nicht recht glauben'
wenn aber die französischen Militärbehörden sich jetzt in den
Besitz der Maschine setzen, so ist die Bedeutung der Erfindung
kaum zu bezweifeln. Schon seit einiger Zeit stehen die Mli-
tärbehörden mH den Wrights in Unterhandlungen; diese führten
aber zu keinem Ergebnis, da es an dem nötigen Gelde fehlte
Nunmehr hat sich ein privates Syndikat gebildet das die
notige Summe durch Subskription aufgebracht hat

■
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dankbar sein , wenn sie das Material für die heimatlichen
Kreise eingehend durcharbeiten und uns ihre Erfahrungen
mitteilen wollten.

Ferner verteidigt auf die Ausführungen mehrerer Red¬
ner hin Minister von Podbielski das Verhalten der Regier¬
ung in der

Fleifdinoffrage.
Die letzten Monate haben uns mit deutlicher Flammen-

fchrift gezeigt : Verlatzt euch nicht auf das Ausland ! Wir
wenden erhebliche Staatsmittel auf , um die Seuchen zu lo¬
kalisieren , und werden die Karenzzeit für verseuchte Gchoste
noch vermehren . Wenn immer gesagt wird , das Fleisch ist
teuer , dann fordert natürlich der Produzent auch höhere
Preise , deren Kosten natürlich das Publikum tragen muß.
Warum widerstrebt man einer öffentlichen Regelung unseres
Fleischmarktes ? Warum wird nicht ein Schlutznotenzwaug
und eine amtliche Gewichtsfeststellung eingeführt ? Das mutz
gesetzlich festgelegt werden . Diese meine Ausführungen wrrd
das Staatsministerium voraussichtlich billigen.

Heute : Fortsetzung . , ^
Das Abgeordnetenhaus wird sich heute bis zum 31. Ja¬

nuar vertagen . Die Zwischenzeit soll den verschiedenen Kom¬
missionen die Förderung ihrer Beratungen gestatten.

Das ßerrenhaus
hat am Dienstag den Entwurf betr . die Anlegung von Spar¬
kassenbeständen in Jnhaberpapieren einer 15er Kommission
überwiesen - " Heute kleine Vorlagen.

* Wiesbaden , 24. Jam -er 1900.
Deuirrfi'Süds.osit-Hfrika.

Die Verfolgung Morengas in Südwestafrika ist bisher
ohne Ergebnis geblieben.

Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet , soll ein
fünfter N a cht r a g s e t a t für Südwestafrika in Vorbe¬
reitung sein, da sich herausgestellt habe , daß der vierte Nach¬
trag mit seinen 30 Millionen nicht ausreiche . Die neuen
Nachtragsforderungen sollen erst Anfang März gestellt wer¬
den , da man die Summe , die noch fehlt , erst genau feststellen
muß . Auch sollen Entschädigungen für die Farmer im neu-
en Nachtragsetat gefordert werden.

DeutlcD-vstakrika.
Hauptmann Nigmann meldet telegraphisch aus Uhehe:

Am 8. ds - ging Esfendi Mursal mit 19 Askaris vom Posten
Ukwege gegen die aufständischen Grenz -Wahehe und Rebellen
des Masenge -Bezirkes vor . Das Detachement geriet anschei-
nend in einen Hinterhalt . Nach tapferem Kampfe gegen
eine erdrückende Uebermacht fiel Esfendi Mursal mit 19 As¬
karis , während die fast ausnahmslos ebeiisalls verwundeten
Ueberlebenden von einem schwarzen Unteroffizier in guter
Ordnung und mit voller Ausrüstung zurückgesührt wurden.
Oberleutnant Krieg , der sofort zur Hilfe vorging , hat die
Leichen geborgen . Der Gegiier hat anscheinend gleichfalls
große Verluste gehabt , da er eiligst nach dem Ulangasluß zu-
rückging.

Der krari2öliick-venL7o!ani!cste KonHikl.
Nach Washingtoner Berichten beschloß Frankreich die so¬

fortige Blockade  venezolanischer Häfen.
Die französischen Panzerkreuzer „Dcsaix " und „Jurien

de la Gravidre " dampften von Trinidad ab , wahrscheinlich
nach La Guayra . .

Aus Washington wird telegraphiert , daß inan dort u .'
Blockade der venezolanischen Küste ohne Rücksicht auf die
englischen , deutschen lind italienischen Rechte auf die Zölle
für beschlossen hält.

kanntlich besteht zwischen Frankreich und Venezuela ein
ziemlich tiefgehender Konflikt , der damit ansmg , oatz Pray-
dent Castro den Leiter der französischen Kabelgeielllchast
auswies , was in der gegenseitigen diplomatischen Vertre¬
tung beider Länder unliebsame Folgen hervorrief . Der
französische Geschäftsträger wurde an der Landung in ~ a
Guayra -gehindert

Da Guayra
ist a» einem sanft sich niedersenkenden Gebirgszuge gelegen
und vereint so eine Fülle reizvoller Naturschönhenten . Eue
Gebirgsbahn verbindet La Guayra , das so als eine Haftn-
stadt von Caracas gelten kann , mit der venezolanischen
Hauptstadt , die etwa 37 Kilometer landeinwärts , ; ement*
öcr Berge liegt . La Guayra hat ungefähr 10 OOO Einwoh¬
ner und hatte vor Verbesserung der allgemeinen hygienischen
Verhältnisse sehr unter dem Tropensieber zu lenden.

Das "DtiiliMneiiabenteuer».
Die „Times " berichtet aus Newyork , es werde dort das

Gerücht ernstlich besprochen , daß der neue amerikanische Bot¬
schafter in Japan mit der Ermächtigung nach Tokio gegen
werde , mit der japanischen Regierung über den Verkauf der
Philippinen an Japan zu verhandeln . Ter Grund hierfür
sei, daß die Vereinigten Staaten anfingen , das ganze Phn-
lippinen -Abenteuer zu bedauern . Etwas spät!

DeufFchland.
* Berlin , 24 . Januar . Wie der „Vorwärts " berichtet,

wurde auch in der Breslauer „Volkswacht " auf Veranlassung
von Berlin eine Haussuchung  nach der Broschüre ge¬
gen Volksverdummung , Volksknebelung und Volks ausbeu-
rung abgehalten . Gegen die Beschlagnahme wird Beschwer¬
de erhoben werden . , . . . - .

* Wilhelmshaven , 24. Januar . Die Arbeiter der kai¬
serlichen Werft sind in eine Lohnbewegung eingctreten . Sie
verlangen unter Androhung des Ausstandes Lohnzulagen
und Einführung der 9stündigen Arbeitszeit.

Ausland.
* Petersburg , 23 . Januar . Heute vormittag s chl o ß

die Polizei aus unbestimmte Zeit sieben hiesige ^ große
Druckereien , weil sie in den letzten Tagen politische Witzblät¬
ter hergestellt hatten , zum Teil illustrierte.

ziere . Unter den Geretteten befinden sich 8 Offiziere und 26
Unteroffiziere die sämtlich mehr oder weniger verwundet st d.

Geistes noch der Bai von Jaequeeanga genchren, wo eine Mo
rine -Kommission eine passende Stelle für «'Uneues Arsenal und
einen neuen Kricgshasen aussuchen s°lU-. Der MarineMMister
befindet sich nicht unter den Toten , wohl aber er einen Sohn
und einen Neffen verloren . - Nach weiteren Meldungen ans
R 'v de Janeiro ist die Katastrophe auf dem Üqull>abau a.ff
Kurzschluß  der elektrischen Leitungen der Pulverkammer
zurückzuführen. Ein Verbrechen ist absolut ausgeschloßen. Die
zwei deutschen Photographen , die in der Totenliste figurieren,
befanden sich im Augenblick der Katastrophe nahe der Komman¬
dobrücke. , „ m « ,

Ein Vulkan-Ausbruch aus Savaii . Die Lava des Vulkans
auf Savaii hat nach einem Telegramm der „Frkf . Ztg . E
Häuser der Samoaner und die Plantagen Tapaipais zerstör.
Nur die katholische und die Londoner Missionskirche find unver¬
sehrt geblieben. Savaii ist die größte und westlichste Insel der
deutschen Samoa -Gruppe ; sie ist 70 Km. lang , 40 Km. re
und hat 13 600 Einwohner.

Tampserzusammenstoß . Auf dem Fluß Mersch gegenüber
von Liverpool stieß der Dampfer Sobo w" ,bem Dampfer
don zusammen. Letzterer wurde m der Mstte durchgeschnittz
und sank in wenigen Minuten . Die Manistchaft ertrank.

Der Onkel ans Afrika. Ein in der Ristocker Haide einge¬
stellte? Jäger erhielt dieser Tage die Nachricht dch ,e'n ver-
schollen geglaubter Verwandter von ihm in Südafrika gestoroen
sei und ein Vermögen von 23 Millionen hinterlassen habe, da
nun dem Jäger und drei andern Erben zusalll.

Ter Tod auf den Schienen. Ein Telegramm meldet , aus
Brockhausen: In der Gewerkschaft „Deutscher Kaiser gerieten
2 Werkmeister unter eine Rangierlokomotive unb wurden ge°

(Tiiicr der Eises . Man meldet uns aus Dirschaip 24. ^ an . .
In Klein-Schanz Kreis Dirschau sind die beiden Sohne des
Brennerei -Verwalters Brandt im Este enngebrochen und er-

t . unkem -e ^ Frhrn . von Cramm -Burgdorsf wird aus
Hannover gemeldet, daß das eingelcitete Verfahren gegen die
Baronin Königswarter von der Staatsanwaltschaft Pingestettt
wurde. Ein .Haftbefehl und ein Steckbrief waren Nicht erlassen.

Havarie . Das „B . T ." meldet aus Kiel: Lorpedodivisions-
boot 3 wurde auf einer Uebungsfahrt in der ^westlichen Vstste
-rheblich havariert . Das Dampsrohr ist «ernsten, die Schrau¬
benwelle beschädigt. Das Schiss wurde inanöverncrunfahlg ein-
geschleppt und ein Ersatzsahrzeug eingestellt.

Eine Feuersbrunst zerstörte nn Vervners die Automobil-
Fabrik Linon in Emsival bei Vervners.400 Bneyelettes verbraun,
tat . Der Schaden beträgt 300000 Francs.

Bei dem Untergänge des brasilianischen Linienschiffes Aqun-
daban sind 196 Personen , darunter der Marinemiinster Roron-
ha, umgekommen und 36 haben Verletzungen erlitten - Ueber
den Untergang des brasilianischen Lmnenichiffes AqMdaban en -
nimmt der B . L.°A. einem Telegramm des brasilianischen Mi¬
nisterpräsidenten an die Gesandtschaft in Berlin die so 9.
Einzelheiten : Bei dem Untergang des Aqmdaban nn Meer-

^busen von Jaequeeanga nahe bei Rio de Janeiro kamen nm

Zu ? 6 er HmgsgSll 6 .
ri . Sonnenberg , 22. Jan . In einer am 18. d. M - nach¬

mittags 5 Uhr , auf hiesigem Rathause abgehaltenen Sitzunglv'U'rÄieR Rechtst chenoie

schlüss? gefaßt . 1. Besetzung der 3. Polizeidienerstelle Es wurde
beschlossen, die Stelle noch einmal auszuschreiben, da sich ge
cianete Bewerber nicht gemeldet haben. 2. Das Geyich d s
Mühlenbesitzers Herrn M Gingel um Abgabe von 50 Baum-
stützen wird genehmigt. 3. Die Holzversteigerung vom 16. ds.
wich genehmigt- 4. Das Gesuch des Radfahrerklubs „Frohsinn
um Ueberlassung des Hofgartengelandes zu dem am 12., 13. um»
14 Mai d. I . stattfindenden Radfahrerfest verbunden mit Ban-
nerweihe , Rennen , Korso und Reigensahren wird unter der Be-
dinauna genehmigt, daß die Gemeinde bis dahnn auck) Engen
tümerin des Platzes ist. 5. Ausbau des Rosenselder Weges Es
wird beschlossen, mit dem Ausbau bis zur trockenen Jahreszeit
zu warten . Doch soll das Brechen von 200 bis 350 cbm. Steinen
schon jetzt öffentlich vergeben werden. 6. Das Gesuch der llu-
wohner der Forststraße um Installierung von weiteren 2
tarnen wird abgelehnt. - Im Jahre 1905 gelangten auf
sigem Standesamt 173 Geburten zur Anmeldung , wovon M
aus Sonnenberg und 69 ans Rambach entfallen. VerehAckMigch
fanden 44 statt, wovon 80 auf Sonnenberg und 14 aus Ram
hach entfallen . Sterbefälle wurden 86 angemeldet, wovon aus
Sonnenberg 61 und ans Rambach 25 entfallen.

1T1 Schierstem , 22. Jan . Der „Männergesangverein waylt«
in den Vorstand folgende Herren : tz. Thiele 1. Vorsitzender,
Wilh . Schneider , 2. Vorsitzender; P - Ftrnges , Kassierer Gg
Schönnneyer, 1. Schriftführer usw. Beim Gesangverein
aerlnst " haste die Vorstandstvahl folgendes Ergebnis . Herren
W Klee, 1. Vorsitzender; L. Schäfer IV ., 2. Vorsitzender, F
Wink, Kassierer : O . Sonntag . 1. Schriftführer usw. Der Ka¬
tholische Kirchenchor wählte in den Vorstand die Herren . -
Weiß 1 Vorsitzender: Joh . Weiß , 2. Vorsitzender ; K. Hoben,
Kassierer ; Aug.̂ Weiß , 1. Schriftführer . -
Mittwoch abgehaltene diesiährige 1. H o lz verst eng er ur -g
im Schiersteinier Gemenudewald änderte an den b^ hemgen
Durchschnittspreisen nichts. Der Raummeter buchenes
Holz kostete im Durchschnitt 7- SJL , die Klafter ca.  30 —32
-Der  Gesangverein „Eintracht " hielt gestern abend nm großen
Saale der „Drei Kronen" sein Winterkonzert ab, auf das «
mit voller Befriedigung zurückblicken kann. Sämtliche gstnm-e
waren von zahlreichen Besuchern besetzt und bewiesen die M
fällig aufgenommenen Darbietungen der Sauger , daß der -o
ein auchl unter dem neuen Dirigenten bemüht ist, auf fein
altbewährten Bahn vorwärts zu schreiten.

4 - Dotzheim. 22. Januar . Am Freitag , 19. d- M - wur -
vom Vorstand des Sanitätsvereins die Wahl eines Arz.es vor
genommen, da der bereits gewählte Dr . Dithmar die Pr °ü
nicht ausgenommen hat. Aus der Wahl ging Herr Dr . S chu »
hervor . Der Gewählte, ein geborener Rheinländer , stan» "
Graudenz als Stabsarzt . Herr Dr . Schultz wird am
den Mittwoch seine Praxis hier aufnehmen. — Am 2o. d. '
begchen die Eheleute Itzarmomkaspieler F . W. B <ru sN »
Philippine geb. Menges das Fest der silbernen Hochzeit.^

a. Lg.-Schwalbach, 23. Januar . Bei der gestrigen V e '
steig erungches  ev . Pfarrhauses nebst Hofraum und Gar
wurden bei dem 1. Ansgebot insgesamt 9010 A,  geboten.
Ansgebot erfolgte getrennt in drei Teilen . Bei dem ,zw
Ausgebot aus Wohnhaus , Hof und Garten blieb Herr W.
mit 13155 Ä Höchstbietender . — Das von dem Klub F nd e
am Sonntag veranstaltete Konzert verlief in allen seinen ^
in ganz vorzüglicher Weise. — Der Vaterländliche Fraue - -
ein hier hält nächsten Donerstag . 25. d. M ., nachmittags.
Rathaussaale seine Geiieralversammluug ab. — Der w ““
tag des Kaisers wird auch in diesem Jahre von den
Vereinen gemeinschaftlich gefeiert werden.^ — ^ agdanl
Schneider von Laufenselden schoß gestern bei einer Sauiag
der benachbartm Gemarkung Watzelhain einen Keiler nm ^
Wichte von 205 Pfd . ausgebrochen.

s . Lorchhausen, 24. Januar . Die an der hiesigen- Volk̂ ^
nenerdings eingerichtete dritte Lehrerstelle ist durch die ^ >1 ^
Frl . Gasteier  von Nassau besetzt worden . — Am kommen
Sonntag veranstaltet der hiesige Kriegerverenn , nm Saw«
„Hotel zum Rebstock" eine Kaisersgebnrtstagsseier mit »it,
folgendem Festball . — Die Ansschüttnngsarbeiten an der" -- k̂pH rüftifl ÖOTOt*̂ .. la

Hnücht von Da Guayra (oben Genera! Gaitro).
General Gastro ! Ganzen 223 Personen ums Leben, unter ihnen drei Ko nt re,
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zu errichtenden Eisenbahnhaltestelle schreiten rüstig voran . ^
Erd - und Mauerarbeiten für das zu erbauende Statnonsge
mit Nebengebäuden sind bereits ausgeschrieben. Sie wcio--
Submissionswege vergeben. Man gedenkt mit den gesawieu
beiten bis Anfang Mai fertig zu sein.
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er. Aßmanushaufen , 23. Januar . Heute mittag erlaubten

sich2 Haudwerksburschen einen „Spaß ". Sie machten einen Na¬
chen los und wollten in demselben herüber wach Burg Rheinstein
gnnkln - Leute bemerkten dies. Man rief ihnen gu, jedoch ein¬
fach ohne Erfolg . Der Nachen trieb rheinabwärts und mußte
wieder heraufgezogen werden. Die Polizei nahm die Segler in
Empfang und führte sie nach Rüdesheim ab. — Aus der Anstalt
Marlenhausen bei Aulhausen entfloh ein Zögling aus Frank¬
furt . Heute brachte ihn seine Muter wieder . Kaum war sie
fort, da war auch der Junge verschwunden. Er lief seiner Mut¬
ter nach dem Bahnhof Aßmannshausen zu und erwischte auch
noch die Mutter . Diese nahm ihn aber nicht mit . Der Bengel
sträubte sich mit Händen und Füßen dagegen, in die Anstalt zu¬
rückzukehren. Selbst eine gehörige Tracht Prügel von der Mut.
ter fruchtete wenig. Die Mutter dampfte nach Frankfurt , wäh¬
rend der Junge mit einer Kette ans einen Wagen sestgebunden
und so nach der Anstalt transportiert wurde . Unterwegs schlug
er immer noch um sich.

t. Caub, 21. Januar . In der in der „Stadt Mainz " zur
Gründung einer Weihnachtskasse einberufenen Versammlung
wurde die Gründung unter dem Namen „Weihnachtskasse zur
Stadt Mainz 1906" beschlossen. _Es traten derselben sofort 41
Mitglieder bei und kann der Beitritt von weiteren Mitgliedern
noch erfolgen. — Die Amtseinführung des nach hier versetzten
Pfarrers Flügel  fand heute vormittag durch den Herrn De¬
kan Battenheyer von Schönau statt . Am Abend wurde eine
Familienfeier im Saale der Stadt Mannheim abgehalten , wel.
che unter recht zahlreicher Beteiligung bei Reden und Vorträgen
einen schönen Verlauf nahm.

n. Braubach , 23. Januar . Nach amtlichen Feststellungen
wurden im letzten Jahre am hiesigen Rheinwerft aus Schissen
1095 780 Zentner Güter entladen und 277020 Zentner verladen.
Den größten Teil an diesen Gütern hat die hiesige Blei - und
Silberhütte . —. Ans dem Gauturntag des Rhein -Mosel-Turn-
gaues in Neuwied wurde Braubach als Festort für das nächst¬
jährige Gauturnfest bestimmt. — Die hiesige Freiw . Feuer¬
wehr  hält ihre Kaisersgeburtstagsfeier am nächsten Samstag
abend im Gasthaus zur Traube ab und zwar durch einen Ball.
— Am Donnerstag , nachmittags 5 Uhr , findet im Rathanssaale
eine Sitzung der Stadtverordneten statt.

8 Oberl, '.hilstein, 23. Januar . Am Samstag kam in dem be¬
nachbarten Niederlahnstein in dem Wohnhause des Herrn An¬
ton Zenzler in der Sophiengasse Feuer  zum Ausbruch , wel¬
ches sich so schnell weiter verbreitete , daß das nebenanliegende
Runkel'sche Wohnhaus und die Kadenbach'sche Scheuer trotz
schnellem Eingreifen der Feuerwehr ein Raub der Fstmimen
wurden. Sämtliche Vorräte an Heu, Stroh , Getreide etc. sind
vernichtet. Mit großer Mühe konnte ein Teil des Mobiliars
gerettet werden, vieles ist verbrannt . Die Feuerwehr war bis
in die späte Nacht hinein tätige über die Entstehungsnrsache ist
noch nichts ermittelt . — Einen Unfall  erlitt dieser Tage ein
hiesiger Landwirt . Derselbe hörte nachts , daß sein Vieh im
Stalle unruhig geworden war . Er stieg auf und ging in den
Stall , wo er eine Kuh losgebunden fand. Im Begriffe , dieselbe
wieder anzubinden, nahm die Kuh den Mann auf die Hörner
und schleuderte diesen in die Höhe, wodurch dieser Verletzungen
erlitt . — Aus Anlaß des Geburtstages des Kaisers findet am
Samstag vormittag in der Aula des hiesigen Gymnasiums eine
Schulfeier statt. — Strenge Kälte ist über Nacht hier eingetre¬
ten. Das Thermometer stand heute früh in der Stadt auf 4 Gr.
unter Null ; im Freien ' dürften es mindestens 6-—7 Grad ge¬
wesen sein.
, Y. Nastätten , 33. Januar . Die Holzversteigerungen in den

hiesigen Waldungen haben begonnen. Die Preise stellen sich ge¬
gen das Vorjahr etwas niedriger und zwar kosteten durchschnitt¬
lich: Bucheu-Knüppel 26— 28 A,  Buchen -Scheitholz 34—36 JO.
pro Klafter , Wellen pro 50 Stück 8—11 A — Die gesamte Bür¬
gerschaft wird die diesjährige Kaisers -Geburtstagsfeier wie in
den Vorjahren wieder durch einen allgemeinen Kommers,
au dem sich sämtliche hiesigen Vereine beteiligen werden, am
Abend des 27. d. M . in festlicher Weise begehen. Im Uebrigen
sind außer einer patriotischen Schulfeier noch Festlichkeiten sei¬
tens des hiesigen-Kriegerveteranenvereins sowie des Militärver»
eins „Einheit " für nächsten Sonntag geplant . — Infolge Defekt¬
werdens der Lokomotive in der Nähe der Station Reichenberg
erlitt der um 9 Uhr hier fällige Personenzug der Kleinbahn¬
strecke St . Goarshausen -Nastätten am Sonntag abend eine er¬
hebliche Verspätung und konnte infolgedessen erst nachts gegen
l2sUhr mit Hülse einer von hier ans reguierierten Refervema-
schine die Passagiere hierher verbringen.

B . Wicker, 23. Jan . Der hiesige Rindvieh , und Pferde¬
versicherungsverein hielt im Rathaussaale seine ordentliche .Ge¬
neralversammlung ab. Der Verein zählt 62 Mitglieder , die
Rindvieh- und Pfcrdebestände mit einer Gesamtsumme von
70480. A  versichert haben. Das verflossene Rechnungsjahr ver¬
lief wieder für den Verein sehr günstig . Es verblieb ein Ueber-
ichuß von 560 A.  Beschlossen wurden auch im Jahre 1906 4
Prämienerhebungen vorzunehmen.

B . Flörsheim , 23. Jan . Das in der Hauptstraße belegen«
Wohnhaus des Herrn Gustav Stern ging durch' Kauf für den
Preis von 9000 A  an Herrn Metzgermeister Anton S chl e i d t
r, t r - . ~ Die neue Wasserleitung  am hiesigen Bahn-
M e nim . st̂ liggestellt und funktioniert vorzüglich. — Die
Eheleute Polizeisergeant Jos . K a u s hier begingen das Fest der
silbernen Hochzeit. — Samstag nachmittag waren die Maurer
-Heinrich Keller  2 . und Heinrich Hahn  in Bad Weilbach
jsi. b ŝm. Kurhaiisgebäude mit dem Aufbrechen eines Fußbodens

Wschäftigt . Plötzlich brachen die beiden durch und stürzten in
E'Ne Tiefe von 5 Meter hinab. Während Hahn mit der Ver¬
stauchung einer Hand davon kam, erlitt Keller einen kompli-
Kerten Armbruch, mehrere Rippenbrüche und starke Verletzungen
am Kopfe. Derselbe war besinnungslos und mußte mittelst
^oschke nach Hause gefahren werden.

* Frankfurt , 23. Jan . Die Wohnung der Familie Wend-
a n d t im Hause Martinstraße 78 in Darmstadt ist dieser Tage

Leoffnet worden, nachdem sie bisher amtlich verschlossen war.
-Ichn hat jetzt den Nachlaß festgestellt. Die Räume befanden sich,
wie seinerzeit schon von uns erwähnt wurde , in tadelloser Ord-
simg. ' Das Klavier stand offen, ans einem Stuhl daneben lag

xfe Violine des jungen Wendlandi und aufgeschlagen war ein
iotenheft, das einen Weihnachtsgesang für beide Instrumente

nichielt̂. Sämtliche Briefschaften und andere Familienpapiere
offenbar verbrannt worden, denn im Ofen fand sich eine

Stenge verbrannten beschriebenen Papiers vor . Aus -einem
Motographiealbum waren alle Bilder entfernt und auch Pas
Porträt der Tochter Wendlandts fehlte. Die Familie nahm of-
^noar an , daß nach der Tat die Wohnung durchsucht würde

»d wollte nicht alles fremden Händen preisgeben . Vorberei-
ll"ßen für ' das Weihnachtsfest hatten die Unglücklichen ebenfalls

Mroffen, ein Christbaiimständer und eine größere Menge Weih.
^Aobäck lagen zurecht. Daraus geht hervor , daß man den
slhsichluß zu der schrecklichen Tat erst ganz kurz vor der Aus-

fQ&*e- Selbstverständlich ist man in dieser Beziehung
'Tich auf Vermutungen angewiesen-

Hd. Frankfurt a. M .. 23. Januar . Die „Frankfurter N.
Nachrichten" hatten in zwei Artikeln ängedeütet, es gehe bei der
hessisch-thüringischen Staatslotterie mit den Gewinnen nicht
ordnungsmäßig zu. In der heutigen Verhandlung , vor der
Strafkammer ergab sich die Unhaltbarkeit dieser Behauptungen.
Das Gericht erkannte gegen den Redakteur Ferdinand H e i -
mann  auf 500 A und gegen den Redakteur Jurinek  auf
100 JC. Geldstrafe und die Kosten.

Kuntt, Mfferatar und MlmlckM
Kurrtffalon Banger.

Nach einem ziemlich wüsten Jnterregum von anhänglichem
Mittelgut ward uns endlich wieder einmal die Freude hoher
Kunst zuteil. Es ist kein Geringerer als Arnold  B ö ckl i n f,
der mit vier Gemälden auf 14 Tage im Kunstsalon gastiert.
Den Clou der Kollektion bildet die farbenschöne „Venus gene-
rrix" von 1895, die auf der vorigjährigen Heidelberger Böcklin-
Ausstellung einen Ehrenplatz einnahm . Im schwellendem, gleich
Frühlingsdämpfen anfsteigDudem Gewölk erscheint die hinrei¬
ßend schöne Gestalt der Liebesgöttin . In den Händen hält sie
eine Triangel , die sie leise rührt . Man glaubt einen Ton zu
vernehmen, einen süßen, feierlichen Ton , auf den die Harmonie
des ganzen Triptiks gestimmt ist. Rechts von der Göttin sehen
wir — ein Bild für sich — eine Liebesszene im Freien , darun¬
ter , im Motiv an Tizian anknüpfend , Amor am Brunnen , links
ein trauliches Familienbild , eine Mutter mit dem Kind an der
Brust , und um sie das frohe Treiben der Aepfelernte. Be¬
trachten wir dagegen den „rasenden Roland ", ein unvollendetes
Alterswerk , so macht sich freilich' ein Abstand bemerkbar. Die
KraK der Conception ist hier schon im Nachlassen begriffen,
verfällt ins Extrem des Bizarren ; aber dennoch fühlt man
noch in den von köstlichem' Humor durchwehten Gestalten einen
Hauch des Genies . Nicht minder interessant ist eine kleine
Oelskizze, die uns in die phantastische Fobelwelt des Meisters
einsührt ; eine Schlucht, über der auf überhängendem Gerüst ein
Waldgeist kauert, einen Hirtenknaben belauschend, — in kurzen
Andeutungen ein Märchen aus tiefster Waldeinsamkeit. Durch
hohe Schönheit endlich bezaubert die in leiser weicher Abend¬
stimmung gehaltene „Villa am Meer ". — In eine ganz andere
Welt führt uns der Darmstüdter Hölscher,  von dem kürzlich
ein Pild für die Darmstädter Galerie angekauft worden ist.
Weit weg von der Welt der Träume werden wir hier in die
Wirklichkeit geleitet , eine Wirklichkeit, in die aber noch Träume
hereinspielen. Das ist echt deutsche bodenständige Heimatkunst,
hie mit dem Realismus , wie man ihn in den letzten Jahrzehn¬
ten verstand, nichts mehr zu tun hat. Hölscher gibt die reale
Alltäglichkeit wieder, ohne Schönmalerei , ohne poetische Ver¬
klärung. lind dennoch steckt in diesen Bildern Poesie. Eine
ganz unaufdringliche, ganz selbstverständliche Poesie, wie sie sich
aus den Dingen von innen heraus ergibt . Man wird stark an
die trockene, kernige Prosa Gottfried Keller 's erinnert . Merk,
würdig klar und bestimmt sind die Farben nebeneinander gesetzt.
Mit Steigerungen ins Warme u. Lichte ist Hölscher unglaublich
sparsam; aber wo er sie anwendet , .erzielt er starke Wirkungen.
Da leuchtet in eine dunkle Stube ein abendlich rotes Dach
herein — man denkt unmittelbar an das sonnenglänzende Kir¬
chendach im „Grünen Heinrich " — ein Mädchen schaut sehn¬
süchtig durch das Fenster darauf hinaus ; neben ihm sitzt in der
Dämmerung eine Alte und zählt Geld — Alter und Jugend . Die
ses schlichte Motiv darf noch als eines der gewähltesten bezeich¬
net werden. Das „Dämmerstündchen " mit der lesenden Alten,
die „Frühstunde ", „Die „Nähstunde " sind noch viel anspruchs¬
loser. Wir werden in morgendlich oder abendlich dämmernde
Stuben geführt , treffen Menschen bei der Arbeit oder über
einem Buch, aber man sieht sogleich, sie fühlen sich von uns
nicht beobachtet. Es sind keine Modelle , die wissen, daß sie
gemalt werden. Dieses feine Gefühl für die unbefangene Na¬
türlichkeit der Situation macht Hölschers Kunst besonders wert¬
voll. Und überdies berührt das echt hessische Idiom überaus
sympathisch. Hoffentlich haben wir hier bald wieder Gelegen.
heit, neues von dem Künstler zu sehen. M . E.

* Wiesbaden , 24. Januar 1906.
Die böfen Ofrwinde.

Rauhe Stürme tveh'n von Norden . . . . So können
wir jetzt mit dem Dichter hinsichtlich des Wetters sing n.
Nein doch, es sind ja O st winde, die sich jetzt nach Wiesbaden
verirrt haben und uns so empfindlich um die Ohren pfeifen,
daß man alle Ursache hat , endlich einmal an den Winter zu
glauben. In der Tat , es scheint jetzt ernst zu werden. Lacht
auch die Sonne mitunter freundlich auf die Stadt Wiesba¬
den hernieder — es nützt wenig, denn der grimmige Eisherr
läßt sich nicht ganz von ihr verdrängen . Schlittschuhlaufen
wollen die Leute und diesem allgemeinen Wunsch mußte ec
entsprechen. Aber imnierhin , besonders angenehm ist ein
plötzlich etwas zu grimmiges Regiment grade nicht. Wie
neidisch blickt da gar mancher auf diejenigen seiner Mitmen-
schen, die sich das Vergnügen leisten können, sich dieser stram-
nien Kälte durch die Flucht nach dem sonnigen Süden zu
entziehen. Während sie dort von milden balsamischen Lüf¬
ten unikost werden, haben wir mit „milden Lüften " von un¬
gefähr 8 Grad unter Null zu rechnen.

Die bösen Ostwinde haben übrigens mancherlei Erkrank¬
ungen der menschlichen Atmungsorgane ans dem Gewissen.
Und nicht mit Unrecht heißt es daher im Volksmunde: „We¬
het scharf der. Wind aus Osten — kommt der Arzt auf seine
Kosten!" Die schlimmste Begleiterscheinung der Ostwinde
ist die außerordentliche Trockenheit der Luft , die sie herbei-

81 . Fahrganz

führen - Selbst der gesunde Mensch empfindet beim Heraus¬
treten aus dem Hause jene trockene Atmosphäre Itnange-
nehm. Sie verursacht beim Einatmen eimll le ch en Reiz in
der Kehle. Für Lungenleidende aber sind die Ostwinde schon
wegen des feinen Staubes , den sic mit sich gehen heißen, ge¬
radezu Gift . Wer zu irgendwelchen Erkrankungen der Re¬
spirationsorgane neigt , sollte es jedenfalls strengstens ver-
nieiden, bei Ostwind auszugehen . Ist dies aber aus beruf¬
lichen Gründen undurchführbar , so soll sich der Betreffende
wenigstens befleißigen, den Mund geschlossen zu halten, und
lediglich durch die Nase atmen . Ganz besonders leiden die
Kinder stets unter den bösen Ostwinden : Kroup, Keuch¬
husten, Diphtherie usw. sind während derHerrschaft de.s lben
leider bei unseren Kleinen an der Tagesordnung . Wenn es
nicht absolut notwendig ist, lasse man empfindliche Kinder,
die für Erkrankungen des Rachens und der Bronchien inkli¬
nieren , bei Ostwind nicht auf die Straß ?, zumal, wenn sie
schon Husten oder Schnupfen haben. Im Zimmer kann man
der Anstrocknung der Lust durch den Ostwind, die sich auch
hier geltend macht, leicht Vorbeugen, indem man Schalen mit
Wasser zum Verdunsten aufstellt und das Wasser von Zeit
zu Zeit erneuert / Suchen wir also daheim wie draußen uns
gegen den grimmigen Gast,Ostwind genannt , zu schützen, des.
sen gleichfalls wenig beliebte Schwester Influenza itzn ge-
treulich überallhin begleitet . B. K-

Multsrgültigs Baupläne für Hrbelterwohmmgen.
Die Ausstellung des Ernst Ludwig-Vereins in der Gewerbe,

schule, die sich besonders von Seilen der Fachleute lebhaften In»
teresses erfreut , verdient wohl , daß man ihr seinen Besuch ge¬
legentlich wiederholt . Die Wohnfrage interessiert jeden, auch
den Laien und d«m Wohnnngselend des deutschen Arbeiters
brachte man von jeher die wärmste Teilnahme entgegen, von der
freilich noch nichts besser geworden ist. Wenn man erwägt , in
welch hervorragender Weise in anderen Ländern — man be¬
trachte nur einmal die Fabrikstädte des nahen Holland — für die
sanitären und ästhetischen Bedürfnisse des vierten Standes ge¬
sorgt wird , empfindet man unsere deutschen Zustände in diesem
Punkt als recht unerfreuliche . Der Wettbewerb des Ernst -Lud-
wig-Bereins dürfte wohl dazu angetan sein, hierin Wandlung
zu schaffen. Die ausgestellten Entwürfe sind fast durchweg sehr
reizvoll und es gewährt wirklichen Genuß, sich in sie zu ver¬
tiefen. Die regste Beteiligung findet sich auf dem Gebiet der
ländlichen  Arbeiterwohnungen . Er scheint, daß die meisten
Architekten das Problem des Anschlusses der Architektur an die
landschaftliche Umgebung gereizt hat . Hierin hat besonders
Leon Hardt - Frankfurt sehr glückliche Lösungen gefunden.
Hier wie überhaupt bei vielen Einsendungen finden wir das ge¬
mütliche altfränkische Fachwerk und den Spitzgiebel wieder aus¬
genommen, der in der Baukunst des letzten Jahrhunderts sich
ganz zu verlieren drohte . Eine recht starke Betonung des Spitz,
giebels bringt M i ller - Kaiserslautern , während Theede.
Kiel u. K l i u g l e r -Babenhausen sich dem Formenkanon des
badischen Bauernhauses nähern . Der schlichte Bauernhausstil
mit dem großen übergezogenen Dache ist auch in den gediegenen
Entwürfen von Rings-  Darmstadt (2. Preis ) festgehallen. Das
Problem belebender Abstnsimgen im Geschoßbau hatLand»
g r e b e ° Offenbach mit viel Geschick gelöst; auch die gelegent¬
liche Anwendung einer niedrigen Rustika wirkt hier sehr günstig.
W i e n ko o p -Eberstadt ll . Preis ) gewinnt durch- einschmei¬
chelnd liebenswürdig stilisierte Fassaden mit Biedermeierroman¬
tik, während die beiden M o se r - Stuttgart wiederum ihr
Hauptaugenmerk einer gefälligen Giebellösung zuw-enden. In
der Anlage von Reihenhäusern  ragen besonders die gro¬
ßen, meisterhaft komponierten Entwürfe der Arbeiterkolonien
Streichfeld und Kellersbach bei Aachen hervor, die von Jau¬
sen und Müller - Berlin  stammen ; ferner die geschmackvollen
Entwürfe von Scherer-  Berlin , die mit dem dritten Preis
ausgezeichneten Projekte von Winter-  Bensheim und Grein-
Kastel, die in ihrer geschlossenenstrengen Linie einen sehr guten
Eindruck machen, und die äußerlich weniger bedeutenden von
Baus  ch-Herborn und B r ä u e r -Speyer l3. Preis ), das
städtische  Arbeiterhaus . Ein » oder Zwei-Familienhans ist
besonders durch S che m b s - Darmstadt vortrefflich vertreten.
Seine Entwürfe dürsten sich besonders älteren Städtebildern,
Altstadtvierteln gut einfügen . Recht anmutige Famili -enhäuser
wiederum mit der Anwendung von Fachwerk, das sich ja auch
für das städtische Haus eignet , haben auch Zimmer  und
Pflocke - Dresden geschaffen. — Es ist hier leider nicht der
Raum , auf die Betrachtung der Grundrisse  einzugehen.
Wir müssen uns mit der sehr flüchtigen Wanderung begnügen
und möchten heute nur noch erwähnen , daß sämtliche aus der
Preiskonkurrenz hervorgegangenen Entwürfe in einer vornehm
ausgestatteten Mgppenausgobe (Preis 9 A)  käuflich sind. — Die
Ausstellung wird Samstag geschlossen. M . E.

* Die Krankheit des Großherzogs von Luxemburg. Die
Wiener Verwandten des Großherzogs von Luxemburg geben
nach einem uns zugehenden Telegramm öffentlich bekannt, die
Krankheit des Großherzogs rühre von einer Blattern¬
impfung  her . Der Großherzog sei mit verdorbener
Lymphe  geimpft worden . Andere in Schloß Hohenburg ge-
impfte Personen sind auch erkrankt. Man wird sich dabei erin¬
nern , daß sich der Großherzog wegen -der in seinem Lande auf-
tret -enden Pocken -einer Nachimpfung unterzogen hat. — lieber
das Befinden des Großherzogs wird nach einem uns zugehenden
Telegramm heute folgendes Bulletin ' ausgegeben: Der Groß¬
herzog hat ruhig geschlafen, Herztätigkeit gut, Nahrungsaufnahme
genügend.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Firma D . Stein.
Das unter dieser Firma betriebene Handelsgeschäft ist auf den
.Kaufmann Leopold Wolf hier übergegangen und wird von die¬
sem unter der Firma L. Wolf  vormals D. Stein  fortge¬
führt . — Das von dem Kaufmann Josef Poulet  hier unter
der Firma „Josef Poulet " betriebene Handelsgeschäft ist auf die
Witwe des Kaufmanns Josef .Poulet , Helene geb. Stevens über-
gegangen und wird von dieser unter unveränderter Firma fort-
geführt . — Bei der Fa . Westdeutsche Verlagsgesell.
schaft,  G . m. b. H., Wiesbaden , wurde eingetragen, daß durch
die Beschlüsse der Gesellschasterversammlnngen vom 2. Novem¬
ber und 23. Dezember 1905 der Druckereibesitzer Hermann
Ranch von hier als weiterer Geschäftsführer bestellt und der
bisherige Gesellschaftsvertrag abgeändert und in neue Fassung
gebracht worden ist.

* Als Intendant der Kgl. Schauspiele in Eaffel ist der in
Wiesbaden lebende Graf Baron v. Bylandt-Rheydt auSersehen
Der jetzige Intendant Frhr . von und zu Gilsa tritt von- seinem
Posten zurück.
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'** £it  größere Vertretung der Gesamt-Kirchrngemeiude

hickt gtfierü r.achinittadg5 Uhr im Wahlsaal des Rathauses eine
nur 10 Minuten dauernde Sitzung ab. Geleitet wurde dieselbe
von Herrn Pfarrer Ziem -endorff.  Auf Veranlassung des
Konsistoriums sollen Herrn Vikar Weber, der̂ den erkrankten
Dekan Bickel vertritt , entweder 200 -ll. monatliche Entschädigung
oder 150 JL  und freie Wohnung gewährt werden. Die Gemein¬
devertretung entschloß sich für 200 JL  Weiter hat das Kon¬
sistorium die letzte Sitzung , in welcher der Vertrag mit dem
Zentraltvaisenhaus wegen des Bauplatzes für die neue Kirche
gutgeheißen wurde, als ungültig  nach § 81 der Kirchenord¬
nung erklärt . Es handelte sich um den bekannten Kunstkniff-,
wonach, um endlich die Angelegenheit erledigen zu können, eine
halbe Stunde nach der ersten beschlußunfähigen eine neue Ver¬
sammlung einberusen wurde, in der denn auch die Verabschie¬
dung erfolgte. Zu diesem Kunftknisf erteilte jedoch das Kon¬
sistorium nicht sein Amen. Aus diesem Grunde die gestrige Ver¬
sammlung, in welcher endlich, die Sache verabschiedet wurde.
Und das war alles.

'■*: Zur Frage der Braustcuererhöhnng wurde von den
vereinigten Brauereien und Flaschenbierhändlern eine Denk¬
schrift herausgegeben , die den Nachweis erbringt , daß die ge¬
plante Steuererhöhung ungerecht und unerträglich ist- D :e
Denkschrift faßt ihre Verurteilung der Steuer in der Reso¬
lution zusammen , die in der Protestversammlung norddeut¬
scher Brauereien vom 10. Dezember 1905 angenommen wor¬
den ist . Die Resolution lautet : „Die am 10- Dezember 1905
in Berlin versammelten Vertreter des Braugewerbes ver¬
wahren sich auf das entschiedenste gegen den von den v:r-
bündeten Regierungen dem Reichstag vorgelegten Brau¬
steuerentwurf . Eine Erhöhung der Steuer unr mehr
olS 60 Millionen Mark bedeutet für die Brauereien ler
norddeutschen Brausteuergemeiitschaft , insbesondere für istie
kleinen und mittleren , eine Mehrbelastung , der sie nicht ge¬
wachsen sind . Sie würde zu eineni Niedergang des Bcange-

. Werkes führen und zugleich den Gastwirtsstand , sowie alle
beteiligten Hilfsindustrien und Handelszweige empfindlich
in Mitleidenschaft ziehen . Soweit eine Abwälzung auf die
Verbraucher in Frage komnit , werden diese, also in erster
Linie die breiten Massen der Bevölkerung , in einer We .se
gelroffen , die zu ihrer Leistungsfähigkeit umsoweniger im

. Verhältnis steht , als bereits alle übrigen Lebens - und Ee-
nußmittel stark verteuert sind . Die Angehörigen des Brau¬
gewerbes weigern sich keineswegs , zur Bestreitung höherer,
den Macht - und Kulturzwecken des Reichs dienender Abga¬
ben das ihrige beizutragen , wenn hierbei das Steuerprinzip
der Gleichmäßigkeit und Allgemeinheit nicht verletzt wird.
Sie erheben aber Widerspruch dagegen , daß ihr Gewerbe

. als einzelnes herausgegriffen und zur Deckung eines nam¬
haften Teils des Reichs -Finanzbedarfs in einer Form her¬
angezogen werden soll , welche diesen Grundsätzen zuwider-

- läuft und die Fortentwickelung der Brauindustrie auf das
: äußerste gefährdet . Die Versammlung erwartet deshalb

vom Deutschen Reichstag , daß derselbe , nachdem er im Jahre
.1893 schon eine Verdoppelung der Brausteuer für zuweitge-
hend erachtet hat , die nunmehr geforderte Verdreifachung

. derselben , zumal in Anbetracht der seither eingetretenen
wirtschaftlichen Erschwerungen um so nachdrücklicher ableh¬
nen wird.

* Zur Don Juan °Aufführn »g im König!. Theater . Die für
Sonntag , den 28. Januar als Erinnerungsfeier von Mozart 's
150. Geburtstag in Aussicht genommene Vorstellung des „Don

, Juan " kann deshalb ein ganz besonderes Interesse für sich be¬
anspruchen, weil hier bei der dekorativen Neueinrichtung zum
ersten Male in Berücksichtigung einer von Arthur Fitger , dem
bekannten Bremenser Maler und Schriftsteller gegebenen An¬
regung für das große Finale des ersten Aktes ein ganz neues
zsenisches Arrangement Platz greifen wird . Das Finale wird
sich nämlich nicht, wie bisher auf allen Bühnen üblich, im Ball-
jaal des Schlosses, sondern auf dem Tanzboden des Wirtshau¬
ses, vor welches bekanntlich der Schauplatz der vorangegangenen
Szenen verlegt ist, abspielen. Fitger begründet die Zweckmäßig¬
keit dieser szenischen Aenderung in einem in „Bühne und Welt"
(5. Jahrgang 1902, Nr . 5) erschienenen dramaturgischen Aus¬
satz: „Mozart 's Don Juan " mit folgenden interessanten Aus¬
führungen : Es ist unwahrscheinlich, daß der Grandseigneur eine
Bauerngesellschaft auf das Parkett seiner Säle einlade, es ist
vollends,unwahrscheinlich, daß eben diese Bauern ihn aus seinem
eigenen Hause, wo er doch ohne Zweifel zahlreiche Diener , Reit,
knechte, Gärtner usw. sofort auf seiner Seite hätte, wegen einer
Zudringlichkeit gegen ein Mädchen verjagen. In der Schenke
haben die Bauern mit dem Recht auch die Macht auf ihrer
Seite , sie stehen dem Cavalier bewaffnet gegenüber, und wenn
Don Juan sich durch ihren tobenden Hausen durchschlägt und
das Freie gewinnt , ist die Glorie auf seiner Seite , während er
sich heillos blamiert , wenn er vor den Bauern aus seinem gigc.
neu Hause ausreißt . Anna, Octavio , Elvira können mit ihren
unklaren Absichten allenfalls sich auf dem Tanzboden sehen las¬
sen, allein es wäre doch der Gipfel der Taktlosigkeit, Don Juan
bis in sein Haus zu verfolgen und auszuspionieren , wie weit
er die Liebelei mit einem leichtsinnigen Bauernmädchen treiben
würde. Elvira kann noch Eifersucht für sich geltend machen: die
beiden anderen haben nicht den geringsten Grund . Endlich ist
es unwahrscheiillich, daß Don Juan Zerlinen in seinem eigenen
Hause an keinem bequemeren und sicheren Orte als gleich hinter
der Tür des Tanzsaales attackiert hätte . Die Einheit des Ortes
selbst! Kurz , alles spricht für den Tanzboden — nichts für den
herrschaftlichen Saal . . . ." — Mit der szenischen Neueinrich.
tung , die nach Entwürfen des Oberinspektors Schick in den
Ateliers der Gebrüder Koutsky u. Rottonara  zu Ber¬
lin und Wien ausgeführt wurde , geht auch eine kostümliche Hand
in Hand ; für die übliche Ritterkleidung der Mitte des 18. Jabr-
hunderts ist das Vela squ.cz kostüm aus der Mitte des 17. Jahr¬
hunderts gewählt worden . Besondere Sorgfalt hat Oberinspek¬
tor Nitzsche der Kleidung der Bauern angedeihen lassen: sie
werden in ihrer charakteristischen Tracht , etwa wie sie die jetzt
ja allbekannten spanischen Gemälde von Salinas oder Ben Liure
oufweüen, auf der Bühne erscheinen.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden und Biebrich ist
ob 1. Februar zugelassen: Seckoch, zum beschränkten Verkehr.
Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminntcngespräch beträgt
1 JL,  für Biebrich 50 Z.

Stadtausschutz -Sitzung . Nicht der Hotelier Emil Jsmael,
sondern der Kaufmann Emil Israel  hat die Ausdehnung sei¬
ner Konzession im Hause Metzgergasse 28—30 auf Langgasse
21—23 nachgesuchtund erhalten.

** Todesfall . Im Alter von 50 Jahren ist der längere
Jahre im Dienste der Stadt stehende städtische Waldwärter
Heinrich HeYmann  gestorben.

Wiesbadener General-Anzeiger. 21. Jahrgang.

** Verhaftet wurde gestern abend wegen Betrugs - in meh¬
reren Fällen der Kaufmann Karl Laubach  hier DerSw-
haftete war zuletzt Inhaber eines Zigarrengeichastes aus vem
MiHelsberg.

** Wem gehört das Mädchen ? Gestern abend wurde hier
ein ca. 6—7 Jahre altes Mädchen aufgegrifsen. Es hat « neu
Sprachfehler und vermag weder anzugeben wie es heipt , noch
wo es herkommt. Einmal wollte es von Mainz , dann wieder
von Bornheim sein. Anscheinend ist daö Kind idiotenhast ver¬
anlagt . Es trug blauen Mantel mit zwei Kragen und ichwar-
zem Krimmerbesatz, blaß-rotes Kleid mit wechgarruerten Ach¬
selstücken, grauen Unterrock und braune _ Leibchen-Unterhosen.
Die Eltern des Mädchens wollen sich aus der Pouzermremon
melden.

** Kurzes Eheglück. Gestern starb im Alter von 41 Jahren
der Hermannstraße wohnhaft gewesene, Geschäftsführer Kart
Ziegler.  Der Verstorbene war erst einen Tag vorher m den
Ehestand getreten.

* Gesinde-Abonnement im Krankenhaus . Da an die Kasse
des hiesigen Stadt . Krankenhauses fortwährend Anfragen betr.
das Gesinde - Abonnement  gerichtet werden, bittet W«
dieselbe mitzuteilen , daß die Dicnstboten-Abonnem.entsgelder , so¬
fern seitens der Herrschaften eine Abmeldung bis zum 31. De¬
zember 1905 nicht erfolgt ist, durch den Kassenboten vom 1. ẑan.
bis Ende Februar 1906 erhoben werden. Die .Herrschaften sind
somit Abonnent , auch wenn die neue Karte noch nicht ein¬
gelöst ist.

* Fcstn-chl zn Kaisers Geburtstag im Kurhaus . Die Fest-
rede bei dem am Samstag , 21.  d . M ., mittags um 2 Uhr , un
Kurhause statlfindend.en Festmahle wird Herr Regierungsprchi
dent Dr . v. Meister  halten . Gleichzeitig wird höfl. êriucht,
der besonderen Vorkehrungen wegen, die Karten rechtzeitig und
zwar bis einschließlich zum 25. d. M ., zu lösen. Die Listen
zum Einzcichnen liegen bei den nachbenannten Stellen offen:
Hoflieferanl W. Ruthe , Kurhaus -Restaurant , Aug. Engel , Hof¬
lieferant , Taunusstraße 12/14 und Wilhelmstraße 2, Kaufmann
Hees (Firma Ackers, Gr . Bnrgstraße 16, an der Kasse des Kur¬
hauses, im Wiesbadener Klublokal (Hotel Metropolj, , im Rat¬
haus bei dem Botenmeister , im Zivilkasino, Friedrichstr . 22,
und im Polizeidienstgebäude, Zimmer Nr . 30.

er . BLrgcrsaal . Das jetzige Programm schließt sich dem
vorigen würdig an . Besonders die Kapelle unter Leitung des
Herrn Kapellmeisters Wolf macht sich jetzt zur närrischen
Zeit bemerkbar - Sie mußte gestern das Lied „O Susann « I
Wie ist das Leben doch so schön!" wiederholt spielen . Die
Anwesenden sangen mit : „Trinken wir noch ein Tröpfche " .
Der Stuhlpyramidist Herr Maurer verdient ungeteilten B :i-
fall . Herr Maurer , welcher in seinem Amt einzig dasteht,
nahm 4 Stühle aufeinander und balanzierte mit dens .lben
ca. 10 Minuten herum . In den musikalischen Clowns The
Brothers Adolfis , die Anfänger sind, stehen in ihren Lei¬
stungen sehr tüchtig da . The Brothers Adolfis , zwei Wies¬
badener , sind in musikalischer Hinsicht , sowie inbefug auf
Komik sehr originell . Sie ernteten einen riesigen Appleus.

* Der Verein Wiesbadener Geschästsdiencr hält seine dies¬
jährige karnevalistische Damensitzung  mit Tanz am 4. Fe¬
bruar d. I ., in der Männcrturnhalle bei Mitglied Schäfer ab.
Ta seitens des Komitees zur Verherrlichung dieser Sitzung alles
anfgeboten wird , so steht den Besuchern ein genußreicher Abend
in Aussicht. Einzug des Komitees unter Führung des Pr '.nzen
Carneval präzis 7 Nhr 11 Minunten.

« Der Bäckcrklub „.Heiterkeit" veranstaltet am Sonntag,
28. Januar , nachmittags 4 Uhr beginnend, im Scalban Ger¬
mania , Platterstraße 128, ein T a n zkr änz chc n.

* Vom Mkmzcr Karneval . Die dritte Herrensitzung des
Karnevali 'lubs im „Schöfserhof" war wieder eine Glanzleistung.
Urnarr Fridbcrg führte dos Präsidium , leitete aber auch sofort
die Sitzung mit einem hochpolitischen Vortrag ein. Das Pro¬
tokoll hotte Kncib. Seine Zusammenstellung der anwcseirden
Klubisten brachte sofort die richtige Stimmung : aus der vorigen
Sitzung wußte er zu erzählen , daß anwesend waren 2 dnrchge»
sallene Schutzleute, die Hallekommission, der Kondukteur vom
„Grünen Gustav " : Entschuldigungen hätten gesandt die Bür¬
germeisterei , Abteilung Karneval , das Bauamt , Abteil . Rhein-
ufer, die Grunderwerbungskommission und der Sensal von Mum¬
bach: weiter seien dagewesen die Vereinsdiener verschiedener
Karuevalvereine zum Ansschnappen guter Witze. Die Urnarren
S tilg er (Wiesbadens und Plate -Franksurt sangen sehr schöne
Lieder, letzterer solche humoristischen Genres , Enders und Zim-
mosek brachten prächtige Couplets , dann folgten mit Vorträgen
Wamst der Weisenauer Alois (Lembj, Jmhof , Schramm , der
Narrensenior Brückner , Barth : „Rot , gelb, weiß, blau , Ihr
kennt sie all die Farben , die in Algeciras jetzt zusammenkamen,
weil die ganze Welt jetzt Karneval hat !" Und dann kam wieder
der große „Leine Fürst ", der seinen Vortrag begann : „Am
Rhein , am Rhein , Da wächst der Wosserwein, Auch Traube steht
mer als dort blühe, Und würs mer e Stück Bniter nein , Dann
kann mer Milch draus ziehe/ Er ging dann mit den Wein-
und Milchfälschern ein schweres Strafgericht durch unter frene¬
tischem Beifall der Narrcnschar . Der Präsident verkündigte
noch, daß die nächste Sitzung ein Cabaret der bösen Buben wer¬
den soll, bei dem die Kleppergarde mitwirke. Wer Kine Klep¬
pern mitbringe , müsse einen Vortrag halten . Die herrlichen
Chorlieder waren von Fischer, Franz Sadoni , Ries , Franz Herz
und Schramm . Bei den Vortragenden und Liederdichtern wa¬
ren zwei Neulinge — aber vielversprechende! Zum Schluß eine
Probe aus den bei der Sitzung gesungenen „Neuen Sachen " :

Graf von Zeppeline baut 'ne Flugmaschiw
Dort am Bodensee ganz in der Still'
Doch im Fliegen ist er noch ein Erzphilister
Gegen den bekannten Fürst „Kyrill ",
Der ist hoch im Bogen — mit dem Schiff geflogen,
Abwärts flog er in das nasse Meer,
Tat — statt- weiter „siegen" — zu Melitta fliegen
Darum flog er ans dem russischen Heer.
Solch ein flotter Flieger , solch ein tapfrer Krieger
Gab 's trotz Ben Akiba nimmermehr.

cf Der Tarmstädter Rauba,ifall , der vergangene Woch»
großes Aufsehen erregte , hat sich jetzt endgültig als Selbstmord¬
versuch des angeblich überfallenen Knaben, des 14jahr,gen Gym¬
nasiasten Clemm, herausgestcllt . Er hat seinen
standen, daß er sich eine Pistole gekauft und sich m Walde den
Schuß selbst beigebracht hat . Er habe sich ledoch nicht toten
wollen. Es scheint, daß der Knabe durch Romanlesen usw. m
Wahnvorstellungen hineingcriet , wozu zweifelsohne auch sewe
bysterisch-nervöse Bdrcmlagüng noch mit beitrug . .wefem
Zustande hat er d-ann den Selbstmordversuch gemacht. Die mi¬
ed  befindet sich noch in der Lunge, da ibre Entfernung vortan-
sig 'zu gefährlich sein würde . Lebensgefahr ist jedoch kerne vor
banden.

* Tic Abschaffung der Aufsatzzügel bei den Pferden ist
eine alte Forderung der Tierschutzvereine . (Auch der Wies¬
badener Tierschützberein ist schon immer für d:e Abschaffung
eingetreten .) Bisher stellte sich als unüberwindliches Hin¬
dernis die Tatsache entgegen , daß diese . Kopfhochhaltezügel
in den Königlichen , Prinzlichen , Fürstlichen etc. Marsrällen
durchweg selbst angewendet ivurden . Seit Ende November
1905 sind aber die Aufsatzzügel in den Marställen des Deut¬
schen Kaisers beseitigt worden , und zwar , wie man s- gst auf
Fürwort der Kronprinzessin Cecilie . Damit hat das Prin¬
zip des Trerschutzvereins einen großen moralischen svieg er¬
fochten - Von Unentbehrlichkeit ist beim Aussatzzüg .ll auch
hinsichtlich feuriger Pferde nicht zu reden ; denn bei der so¬
genannten ungarischen Bespannung ist es ja üblich , dieselben
Pferde ohne Aufsatzzügel und ohne Scheuklappen zu fahren,
Aufsatzzügel sind eben nichts wie Modesache . Freuen wir
uns , daß diese schreckliche Mode endlich von der höchsten
Stelle des Reiches aus erschüttert wird . Hätte jemand vor
10 Jahren gesagt , daß 1905 der Kaiserliche Marstall selber
mit Abschaffung der Aufsatzzügel vorangehen würde , so w re
von allen Seiten geantwortet worden : Niemals wird das
geschehen ! Heute aber ist dieses „Niemals " erfüllt : Wi .k-
lichtest . Den Pferden ist die Neuerung wahrlich zu gönne :!;
denn sie vermögen , so lange sie Aufsatzzügel tragen , also oft
während vieler Stunden , ihren Kops nicht ein einziges mal
zur Erde zu neigen und bekommen stets Genickschmerzen, 'was
sie durch heftiges Wersen des Kopses und Trippein anzeigen.
Möchten doch nun auch alle sonstigen Besitzer herrschaftlicher
Fuhrwerke dem guten Beispiele des Kaiserlichen Marstalles
baldigst folgen.

* Der Fischerei-Verein des Reg .-Bezirks Wiesbaden
hat an 5000 Stück einsömmerige amerikanische Zwergwelse nebst
neun laichfähigcn Fischen dieser Gattung , sowie 600 Stück zwei¬
sömmerige Schleie in Wjeilburg an geeigneten Stellen in die
Lahn gesetzt.

** Zoologische Hochzxit. In einer kleinen niederdeutschen
Gemeinde wurde jüngst ein Mann namens „Gaul " mit einem
gewissen Fräulein „Geiß " standesamtlich getraut . Als Zeugen
fungierten bei dieser Eheschließung ein Privatmann „Hund"
und ein Hausbesitzer „Ochs". Der Hochzeitsschmauß wurde im
Gasthaus „zum goldenen Adler" abgehalten. Wenn nun — doch
darüber schweigt unser Berichterstatter in seines diskreten Weise
— die Festgäste einen „Affen" in früher -Morgenstunde mit nach
Hause nahmen , mit einem „Kater " erwachten und gegen letz¬
teren als Bekämpfen einen saueren „Hering " ins Feld führten,
dann ergäbe sich eine humorvolle animalische Nomenklatur , an
welcher selbst der selige verehrte Naturforscher Brehm ob dieser
Anklänge an sein reizendes „Tierlebcn " eine weibliche Freude
gehabt haben würde.

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschnle zu Weilimrga. d Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für D o n n e r § l ng, den 25. Januar 1906.

Vorwiegend wolkig, doch nur schwachwindig, etwas milder, Wittcrungs-
wechfcl in Sicht.

G en a uc r es durch die Wcilburger Vetterkarten(monatl. 80 Pig.,)
welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauritiusürahe8, täglich angeschlagen werden.

Stantmtisch . Der Schuellbampfer Kaiser Wilhelm 2. A.
L. von 26 000 Tonnen und 40000 Pferdekräften , hat 19 Kessel
mit Gesamtheizslächen von 10 000 qm., Gesamtrostfläche 290 qm.
und 124 Feuerungen , von denen aber ein großer Teil Neben¬
maschinen bient . Kohlenvorrat 5140 T .: täglicher Verbrauch
700 Tonnen , d. h. stüublich ca. 600 Zentner . Das Linienschiff
Kaiser Wilhelm 2. von 11152 Tonnen hat 12 Kessel und zwar
8 Zylinberkessel und 4 Wasserrohrkessel. Jeder Zylinderkessel
hat 4 Fmerungen ü 7,75 □ Heizfläche. Jeder Wasserrohrkessel
nahe ebenso viel.

Westerwald.  Derartige Vergünstigungen tt erdcn
von den meisten Versicherungsgesellschaften nach einiger Zeit,
jedoch wohl kaum direkt bei Vcrsicherungsabschlutz , gewährt.
Lassen Sie sich doch von einigen Gesellschaften die Beding¬
ungen kommen.

W. C . Zu 1. Die Wiederverheiratung bedingt selbst'
verständlich , daß eine Scheidung vorausgegangen ist. Ge¬
trennte Eheleute können sich selbstverständlich jederzeit wie¬
der verehelichen . Zu 2. Ja!

Stanrmtisch Kulmbacher Felsenk cller.
Auch Angestellte sind verpflichtet , das Amt eines Schössen zu
übernehmen.

Stammtisch Uhrthurm.  Wenn wir recht un¬
terrichtet sind, 4 Millionen-

L. 106 . Das Wort „Kurpfuscher " ist gegenüber nicht
approbierten , die Heilkunde ausübenden Personen nach ver¬
schiedentlich ergangenen Urteilen in dem Fall eine Beleidig¬
ung , wenn es in der Absicht, zu beleidigen , gebraucht wor¬
den ist. Ist ein derartiger Heilbeslissener jedoch wegen
Handlungen , welche tatsächlich eine Kurpfuscherei erkennen
lassen , wie z. B . der bekannte Nordenkötter , bereits bestraft,
so bleibt der Ausdruck straflos , wenn er z. B . in einem ob¬
jektiven Gerichtsbericht gebraucht wird . ' Eventuell kommt
noch der § 193 (Wahrung berechtigter Interessen ) in Be¬
tracht.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredaktenr Moritz Schüfe  r : für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing:
für Inserat « und Geschäftliches: Carl Röstest  sämtlich

zu Wiesbaden.

lapiokaJülienhe■Inorr.eine  Mjsenunj >von Tapioka
mit getrockneten Gemüsen, gibt ,
ausgezeichnete Suppen. Ganz besondens zu empFehier
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Sirafkamrner-Slfjung vom 24. üanuar1<?0(>
Eine Grwohnhcits-Dicb.in.

Auf der Anklagebank sitzt die 66jährige , schon zwölfmal
wegen Diebstahls vorbestrafte Arbeiterin Louise Nies  aus
Biebrich. Sie ist angeklagt 1. am 9. November 1095 meh¬
rere Sachen aus einem Hause in Biebrich gestohlen zu haben,
2. am 31. Oktober hier in Wiesbaden einen: Bäcker eine
Kanne mit Milch, 3. am 4- Dezember auf einem hiesigen
Speicher Wäsche gestohlen. 4. im Dezember v. I . hier einen
Keller erbrochen zu haben. Die Angeklagte behauptet, nichts
von den Diebstählen zu wissen. Wenn sie etwas derartiges
gemacht habe, wäre es ihre Schuld nicht, denn von Zeit zu
Zeit wisse sie nicht, waL sie tue, mit anderen Worten , man
möchte sie auf ihren Geisteszustand untersuchen lassen. Das
Gericht berücksichtigte dies nicht, weil die Angeklagte gleiche
Ausreden bei den vorigen Verhandlungen auch vorgebracht
habe. Der Staatsanwalt hielt die Angeklagte für schuldig
und beantragte gegen sie unter Zubilligung mildernder
Umstände eine Gesamtstrafe von 1 Jahr (3 Monaten Ge-
fängnis . Das Gericht erkannte auf eine solche von 1 Jahr
9 Monaten , weil für alle Diebstähle schärfender Rückfall an¬
zunehmen war. Die Angeklagte wurde sofort in Hast ge¬
nommen.

Freispruch.
Angeklagt ist der Tagelöhner Max Stroh  von hier.

Ihm wird zur Last gelegt, seine Tochter im September v. I.
tätlich beleidigt, zu haben. Die Verhandlung fand uniec
Ausschluß der Oeffentlichkcit statt. Dos Gericht sprach den
Angeklagten frei, weil nicht genügendes Bewcismaterial
vorlag.

Die verhängnisvolle Zigarette.
Der fahrlässigen Brandstiftung ist der Arbeiter Chri¬

stian W e n tze l aus Frankfurt angeklagt - Er soll am 6.
Oktober v. I . einen Brand verursacht haben, welcher einen
Schaden von 2000 Jl  zur Folge hatte . Angeklagter hatte
eine brennende Zigarette unachtsam in einem Lagerschuppen
wcggcworfen, wodurch der Brand entstand. Wegen fahrläs¬
siger Brandsftftllng wurde der Mann zu 30 Jl  Geldstra e
verurteilt.

Explosion.
Hamburg, 24. Jan . Infolge einer Explosion auf dem Sloh»

wann°Dampfer „Lugano" wurde ein Heizer getötet  und ein
anderer schwer verletzt.

Verhaftung von Falschmünzern.
Saarbrücken, 24. Jan . In Luxemburg wurden gestern

abend der frühere Bierverleger Arnold und ein gewisser' Nied¬
er , beide aus Malstati-Burbach, verhaftet, welche in Luxem¬
burg drei falsche Tansendmarkscheine in den Verkehr gebracht
batten. Die hiesige Polizeibehördefand heute früh in der Woh¬
nung des Arnold die Stempel und Formen, welche zur Her¬
stellung der Falsifikate gedient haben. Arnold hatte gestern
auch in Malstatt-Burbach bei zwei Wirten je einen Tausend-
Markschein gewechselt.

Eisenbahnunsall.
Berlin , 24- Januar . (Amtlich.) Gestern abend 10

Ar überfuhr der Güterzug Nr . 6462, Teil 2. auf Bahnlof
Salzkotten auf das „Halt " stehende Einfahrtssignal lind lief
auf den in Gleis 2 stehenden Güterzug Nr . 8580 auf . Der
Materialschaden ist e r h e b l i ch. Ein Bremser ist»leicht ver¬
letzt. Entgleist sind die Lokomotive des Güterzuges Nr.
641S und 10 Güterwagen , die meistens stark beschädigt sind.
Tie Hauptglcise sind gesperrt. Der Personenverkehr wird
durch Umsteigen aufrecht erhalten . DaS südliche Hauptgleis
wird voraussichtlich in 9, das nördliche in 24 Stunden frei.

Die Bewegung unter den Nutheiicn.
Wien, 24. Jan . Die rutheuischeu Bauern  in Ga-

lrzien drohen mit bewaffnetem Ausstande für den Fall, daß ihnen
mcht das allgemeine' Wahlrecht bewilligt werden sollte. Im
Bezirk Rudk, werden Flugschriften verteilt, in denen ausge-
mhrt wird, daß die ruthenischcn Bauern bereit seien, zu den
Sensen und Dreschpflegeln so wie in Rußland zu greifen. Nach
einer Meldung aus Stanislau sollen die Bauern bei einer Ber-
Ŵ stzäung in Tartarow den Regicrnngskommissar, welcher die
Versammlung oufzulöstn beabsichtigte, geschlagen und zur Tür
hmausbefördert haben.

Schifssuntergang.
London, 24. Jan . Aus Newyork wird mitgeteilt, daß in

der Bucht von Boute ein Schiff untcrgcgangen ist. Man ver¬
mutet. daß cs der zwischen Kanada und Ostasien verkehrende
Dampfer „Vencta" ist, welcher in dm Bucht auf einen Felsen
tzwß. Das Schiss, welches 106 Personen an Bord hatte, ging
m 10 Minuten unter. 6 Personen konnten gerettet werden

Die Notlage i» Japan.
Tokio. 24. Januar . lRenterst Die .Hungersnot erreichte

eine erschreckende Höhe . Es sta r b e n täglich Hun¬
derte durch Hunger und Kälte.

Die Marokkokanferenz.
. Mgcciraö , 24. Januar . Zur Feier des Namenstages

des Königs Alfons fand gestern glänzender Empfang
beim Herzog von Almodovar statt . In dem zu einrm
Thronsaal umgewandelten Beratnngszimmcr der Konferenz
^schienen mißer dem Offizierkorps der im Hafen ankernden
st'anischen Kriegsschiffe und anderen Militärs sowie hohen
Nvilbeamtcn sämmtliche Konfercnzmitgliedcr in Gala . Die
versammelten sprachen dem Herzog ihre Glückwünsche für
den König von Spanien aus . Die Feier dauerte etwa eine
halbe Stunde.

Paris , 2- Januar . Der Korrespondent des „Eclair " in
Algeeiras will von diplornatischer Seite erfahren haben,
Wan sei der Ansicht, daß die deutschen Delegierten sich hin.
sichtlich der Polizeifrage persönlich  zeigen würden
unter der Bedingung , daß Frankreich ausschließlich sich ln?
meorganisatiansrecht Vorbehalte. Man glaub !, daß deut¬
scherseits das Hauvtacwicht aus die Handels - und Finanz.
Etagen gelegt ward«.

Paris , 24. Januar . Wie das 8chö de Pätis aus Ma¬
drid meldet, wollen gewisse Kreise wissen, daß Spanien
das Marokkoabkommen mit Frankreich und England nicht
respektiere  und für eigene Rechnung arbeite. Ande¬
rerseits heißt es auch, Spanien werde im Einverständnis mit
Deutschland handeln.

Madrid , 24. Januar . Nach einer Meldung aus Alge-
eiras erklärten die marokkanischen Delegierten ganz offen,
daß niemals,  was auch geschehen möge, Europäer und
Marokkaner sich mit einander verständigen werden.

Paris , 24. Januar . Dem Echo de Paris zufolge soll
sich der marokkanische Delegierte in Algeciras , El Torres , zu
der Frage der Polizei dahin geäußert haben : Wir wollen,
selber unsere Polizei organisieren und über sie verfügen.
Wir werden diesen Standpunkt um jeden Preis verteidigen
und nicht dulden, daß irgend eine andere Macht mit der Or¬
ganisation beauftragt wird-

Madrid , 24. Januar . Herr von Nadowitz erklärte in
Algeciras einem Interviewer gegenüber, daß die Ansicht sich
immer mehr befestige, die Konferenz werde von sehr langer
Dauer sein.

Die Lage in Rußland.
Petersburg . 24. Januar . Für den 28. wird die Veröf¬

fentlichung eines Regierungsprogramms in Form eines
Ukases oder eines ministeriellen Rundschreibens erwartet.
Ueber die Agrarbewegung scheinen alle Nachrichten unter¬
drückt zu werden. Erst durch die Truppenverschiebungen
werden sie bekannt. Gegenwärtig erfordert das Gouverne¬
ment Mohilelv täglich Verstärkungen durch Petersburger
Infanterie . Auch in der Provinz greift die Regierung rück¬
sichtslos durch. So werden selbst ganze geschlossene Ver¬
waltungskörper verhaftet.

Petersburg , 24. Januar . Die Nachrichten aus dem
Kaukasus lauten sehr ungünstig.  In Wlatzikawkas tö-
tctendie Soldaten einen Polizeikommissar, welcher in d e
Kaserne gekommen war , um eine Untersuchung über die Er¬
mordung zweier Prostituierten einzuleitcn - Die Soldaten
erließen sodann einen Aufruf an die Bevölkerung und grif¬
fen die disziplinierten Truppen an , wobei es zu einem gro¬
ßen Blutbade kam. Darauf wurde in der Stadt geplündert.
Die Lage in der ganzen Gegend ist äußerst kritisch.

Petersburg , 24. Januar . In Noworossisk herrscht von
ncucni Aufruhr.  Die Stadt wird bombardiert . Ge¬
rüchtweise verlautet , das Geschwader des Schwarzen Mee¬
res bombardiere auch Batum , nachdem sich als unmöglich
berausgestcllt, die in den Händen der Aufrührer befindlich n
Festungswerke von der Landseite her einzunehmen.

Odessa, 24. Januar . Die Revolutionäre haben mittclft
Bomben  eine Gendarmcriestation in bie Luft gesprengt.
Tie Zahl der Opfer ist noch unbekannt . Den Tätern gelang
es zu entkommen. Bei der eingeleiteten Untersuchung ent¬
deckte die Polizei ein Bombendepot, welches zur Verhaftung
von 35 Personen führte . Ferner wurde in Odessa der Vor¬
sitzende der Nationalvercinigung von Matrosen der russischen
Hilfsflotte verhaftet.

^efdiäFflfdres.
D i e van Hauten 's Cacaostubc,  welche le-

kunntlich vor einem Jahre im Hause Wilhelmstraße 52, bei
der Taunusstraße , eröffnet worden ist, erfreut sich unter der
hiesigen Damenwelt je länger je mehr einer zunehmenden
Beliebtheit und stärkeren Frequenz und reiht sich somit den
gleichen Einrichtungen in anderen Großstädten , wie Ham¬
burg . Berlin , Hannover , Dresden , Frankfurt a. M. usw.,
welche dort schon seit langem sich eingebürgert haben, in
würdiger Weise an. Die im Parterre gelegenen Räumlich¬
keiten, welche abends in hellstem Lichte erstrahlen, gewähren
in ihrer ruhigen Dornehrnheit einen gcniütlichen, zum
Plauderstündchen wohl geeigneten Aufenthalt , lei welchem
man den berühmten, kräftigenden van Houten 's Cacao zum
Preise von 15 I pro Tasse genießen kann. Für frisches Ge¬
bäck, welches aus den ersten hiesigen Konditoreien stammt
ist gleichfalls Sorge getragen , ebenso wie für unterhaltende

, Lektüre._
Auszug ans sen Citri lslanös -NcMcr » der Stadt

Wiesbaden vom 24 . Januar 1906.
r, ®f&orfn:  Am 19. Jan . dem Herren- und Damenschneider

Adolf Rosgarsky e. T . Klara Johanna Maria . Am 22 Jan
dem Regierungs-Zivil-Supernumeror Wilhelm Wehrheim e T
Luise Phil,pp,ne Hedwig. Am 19. Jan . dem Kellner Philipp
Schuhmachere. T. Maria Karoline Johanna Franziska Am
21. Jan . dem Hausdiener Artur Richter e. T. Ernestine Am
19. Jan . dem Schlosser Kar! Löw c. T. Frieda Käte Maria Ko-
rola. Am 20. ẑau. dem prokt. Arzt Dr . med. Oskar Kniffler
e. S Carter Beggs. Am 23. Jan . dem Tapezierer Emil Lud-
wig e. T. Elisabeth Emilie. Am 18. Jan . dem Schlosser Carl
Demmer e. S . Milli Franz. Am 23. Jan . dem Kaufmann Karl
Lotz e. S . Georg Friedrich Hans.

Aufgeboten: Kaufmann Rudolf Lübeck in Hessental mit
Sofie Schwester in Kleinkomburg. Taglöhner Franz Conrad
in Dotzheim mit Anna Marie Kaiser das. Kaufmann Friedrich
Wilhelm Heymann in Frankfurt a. M. mit Bertha Johannettc
Heckelmann in Ohren. Fuhrmann Christian Heinrich Klenk in
Biebrich mit Auguste Wilhelmiue Drcißbach dos. Stroßenbahu-
schaffner Kail Jakob Heß in Biebrich mst Katharina Kratz liier.
Dekorationsmaler Sebastian Weber hier mit Marie Staudt
hier. Schreiner Otto Olt in Sonncnberg mit Lisctle*Johannette
Hammel das.

Verehelicht. Am 23. Januar : Taglöhner Philipp Lehna
hier mit Wilhelmiue Kocki ans Dotzheim.

Gestorben. 23. Jan . Waldwärter Josef Stähler , 50 I.
22 Jan . Schuhmacher Peter Knipper, 42 I . 93. Jan.
Wirt Hermann Neigenfind aus Hof Oberhausen bei Burgschwa!,
hoch ^  I . 24. Jan . Georg, S . d. Dekorationsmalergehilscn
Friedrich Lcwalder. 1 I . 24. Jan . Wilhelmine gcb. TöngcS,
Ehefrau des Bakmschaffners Ludwig Schung, 66 I . 23. Jan.
Geschäftsführer Karl Siegler , 41 I . 24. Jan . Schmied Heinrich
Heymann, 48.

Königliches Standesamt.

isdsrne - WfflrJobto - ZMsI
verlangen von der Darmitädtcr Möbelfabrik , Hoflieferant. Heid-I
bergerstrahe lvO. Preisliste mi! PbbÜdiiugen. S00 Zimmer in allen
835/101 Preislagen ausgestellt und stelS licrtrfcriift.

Bedeutendstes Eiur ' chtnugö nuc* Mitteldeutschlands.

GegenMonatspatenml ü.
an liefern wir

Grammophone
garantiert echt, mitHartgummi -Platten.

Phonegrapäea

iViusük»Werke

MM
von
, 20 Mk.

Photog , Apparate
nur Marken wie

Laser, Küttig,
I Kodak otc . so¬

wie alle Uten¬
silien zu

massigsten
Preisen.

selbst-
Bpielends

sowie
Drehln-

• sirumanSe
mit aus-

, wechsel-baren
Metall¬
noten

von 18 Mark an aufwärts.
Zithern

aller Arten,
Saiten-

Instruments,
Violinen,

Mandbünert,
Guitarren etc.
von 12 Kark an.

Ooers Tiieder Biueeles, Gperngläsar, FeMslceler.
Bia! L Freund in Breslau II.
Hlustr . Preisbuch No. auf Verlangen gratis und frei.

Vertreter gesucht!

Mißlich? A SchlwWx.
Touuerötag . Sen 35 . JanUnt 1Ö0 <I.

27. Vorstellung. 25. Vorstellung. AbonnementC..
C a r m e n.

Große Oper i» 4 Akten von Georges Bizet. Text von H. Meilhac
und 8. Halevv.

Herr Professor Mannstardt,
Tr . Braumüller.
. . . . Frau Broduiann.
. . . . Herr Lomnier.
. . . . Herr Geisse-Winkel.
. . . . Herr Schwegler.
. . . Herr Schm di.fc* *• » *

. Herr Spieß.
. Herr Schuh.

. . . Herr Heute.
. . Fr .Geisse-Winkela.G.

. , . Frl. Czrdcö.
« . . . Heit Kü4e.
Cigarren >Arbeiterinnen. Zigeuner'

_ Schmuggler. Volk.
Ort und Zeit der Handlung : Spanien 1810.

* * Micaäla : Frau Ada v"N Westhoun-Nobinson vom Gcosih
Hoflheater in Kar sruhc a!s Gast.

Die Vorkornmenden Tänze und Evolutionen
sind arranprt von Annetta Bwbo und werden auSgeführt von Frl.

Peter, Frl. Salzuiauii, dem Corps de Ballek ii:tö 24 Comparirn.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. ’ — Ende gegen 10. 16 Uhr.

Musikalische Leitung:
R gic: Herr

Carmen . ,
Don Jose , Sergeant
Escawillo, Siierfechter
Zuni .ia , Lienteiiain .
Ptoial .es. Seracauc .
Micaela , ein Bauernmädchen . .
LillaS Pastia . Inhaber einer Schenke

Rnnendado ) Schmuggler ; •

IfSS ) -3 -geunermädchen ;
Hin Füerrr__ .
Soldaten Straüenjungeii.

Zigeunerinnen.

Rhei»isih-Ws.
Klliitlels- nntl cöfftrciGfeRmnliatt

nnä * 38 Nhcinftraste 38 , Ecke Moritzstraße.

Utttetrichts -IllLUut
I. Ranges

für

/M« -— « i> Kerreii
in

Buchführung . Rechnen , HirndclKkorrcspondcnz.
Wcchsclichre , Stenographie , Maschinenschreiben.

m Schönsclireiben
nach eigener, jahrctang bcwähnci Methode.

Tag - und Abendkurse.  1460

Sinqer Co. Nähmssohinen Act.6.63
JSeugasso 26, Wiesibadcn. 33s

\ ! at vrrtvpcohm >, I v  gcirant. remc? einheimische? echtes I
illr ; iA ^ ol hL -IiUldlZ Schweineschmalz
mit feinem Griebengeschmackin cmaillirlen Blechgesäßen als: ^
Eimer « / 20—35 PjdJ -tz
Ringheffen . 115-20-85 „ i -Z
SchlvcnkkessrlN } ' 0-40-60 „ / ^
Tcigschüsscl j 15-00-50 „ 1«
Wasscrtopf I V30—4o » v - »s— r *-—

_ Nachnahmegebühren werden nur beim Atetzgerschmalz vergütet „
.skWWbvchd- Kgk"Taiis.ndc Anerkennungsschreiben

ailibiirger Stadtschnialz , garant. reines Schweine. I
10 Pfd.-DosenM. 5.60, üt  Pfd.-Eimer ä 55, ’j, Ztr .» ra
-Kübel 54 1 Ztr Fäßle 53 bei Obigem . 1670/806K

sowie in 10 Psd Dosen
ä M.6.50geg.Nachn od.Borsch. !

W . ßcnrlen jr.
KirOKlieim-Teskü40(25ürtt.)
I » Holzgeb. Preis! z. Dienst.
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Sai *| £ - iLagrer

J 'acob MsLLS .» . Waframstr .32
Alle Arten Särge nebst Ausstattungen

zu reellen Preisen.
Siebet « Mho der Haltestelle der elektriechen Bahn VeUaenbnrg-

oder Hellmund8tr »8ae. J>328

Todes *Anzeige

seitheriger Kontroleur des Varietes Biirgersaal,

gestern Mittag 2 Uhr nach kurzem schwerem Leiden im Alter von 42 Jahren
sanft entschlafen ist. ,Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Carl Siegler Ww., geb. Köhler.

MEnritiu«“tr»sse 8.

"  Wiesbadener

Generalanzeiger.
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Uhren
repariert fachmännisch gut und

billig
Friedrich Seelbach,

32 Kirchgasse 32 5212

ßfüiiüSiii-iii!
Kornbrauntwein, Ar . Mk. 1.—
Atter Noidbänser, „ . 1-20
Berliner Getreide-Kümmel,

Fi. Mk. 1.25
Rum, Fl. Mk. 1.20, Mk. 1.80

und Häher.
Kellermeister, ist. Magenlikör,

Ltr. Mk. 2.—
Kognak, per Fi . von MI. 1.50 an

empfiehlt 5490

Martin Bsysiegel,
Dotzheimerstr. 47.

Danksagnnst
Für die vielen Beweise inniger Teil¬

nahme bei dem Verluste unseres lieben
Sohnes und Bruders

Arthur welcher,
sowie fürdievielenBlumenspenden unseren
innigsten Dank.

5769
Familie Karl Welcher,

Bülowstrasse 4.

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede " ... ..Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellcnbogengasse 8.

GröfttcS Lager in allen Arten

Holz- rmd MetaUsärgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwageu.

Müslia-euer KrttWmgs-IMilt,
Fritz & Müller,

mr  Schulgaffe7 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Hoiz - » . Metall
särgen all rArt . Kompl . Ans attungei,
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Lieferant des Vereins für Feuerbestattung
Lieferant des Beuultcnvcrcins. 5273

Isliklitislhr KiiltisSkUki.
Einzahlungstermin für die letzte Rate pro 1905/66:

Sv .—SV. Januar er., vormittags 8 '/-—U Uhr.
494_ Israelitische Rnltnskasse.

Kttnsil . Zähne
von 2 Mark an . 5349

Umarbeiten boit 1 201t. an. — Reparaturen von 1 Mk. an,
— Plombieren, Zahnziehen billigst. —

Amerikan. Zahn-Praxis Union,
Langgasse4, 1. St. — Inh. C.

® 4V&

Vereinigte Brauereien und Wascheubierhändler
für Wiesbaden und Umgegend.

Hierdurch erlauben wir uns, unsere verehrt. Mitglieder auf Donnerstag , de»
I . Februar d. IS ., abends 8 Uhr , in der Restauration „ Zum Pfau " , Faul-
bcunnenstraße, hier stattfindendeu

Z. ordenil. Gnnral-Uersammlnng
mit nachstehender

T a a e s - O r d n n n q
1. Rechnungs-Ablage pr. 3l . Dezember 1905; Bericht der Revisiolls-Kommission und

Entlastung gemäß§ 20 unseres Statuts,
2. Neuwahlen des Borstandcs und Mitgliedschastsratcs,
3. Neuerinietung eines Umtauschlagers für Flaschen,
4. Verschiedenes,

ganz ergebenst cinzuladen.
Der wichtigen Tages-Ordnung wegen bitten wir unsere verchrlichen Mitglieder̂um

allseitigcs und pünktliches Erscheinen. 5773
Wiesbaden, den 24. Januar 1906.

Der Vorstand:
H. Finke !, Wilhelm Hohmann,

Direktor brr Wiesbadener Kronen Brauerei, A.»G , Bicrhaudmng,
Vorsitzender . 1. S chr i f l f ü h r e r.

Ständiges Lager in

Tumr-Mien lind Slhieikm.
» « Heek & «oehel,

Friedrichstraste 40 . 4834

i) Tmiimeiü Wicsbsileil($,T.j
Sonntag, den 4 . Februar d IS ., nachmittags

3 Uhr , im Vereinslolo!, H-llmundstr. 25:

Jahres Haupiversaittmlung.
Tagesordiinog:

1. Jabresbericht und Rechuungsav'age des Vorstandes über das
abzclausene Geschäitsjabr.

2. Wah. der Rechnungsprüfer.
3. Ncuwalil von 5 uack 8 1« der Satzungen ausfcheidendcn

Vorstaudsitiitc,lieber».
4. Wahl de- AuS'chüsf- und der Fahnenträger. .
5. Beratung und Festsetzung des Rechnungsvoranschlags für 1906.
6. Eechzigjährigcs Jndiläum.

Vereins.Ängelcgenhcitcn.
Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen wird um pünktliches

und zahlreiches Erscheinen gebeten. 5780Der Vorstand des TnrnvcrciuS Wiesbaden: i
Herrn . Carstens , 1. No rsitzcnd-r._

Äuzündeholz,
gespalten, ä Etr. 2 .20 M!

Brennholz
ä Ctr 1.30 M . 7556

liefern frei ins Hans

Gebr. leupbauer,
Dampf - Schreinerei,

Schwaibachcrstr. 22. Tel. 411.

Zu verkaufen
Wohnu.DeschäftShäufer,
Grundbesitz, Geschäfte,

Handelsartikel usw. Der¬
artige Slnzcigcn unlee
Chiffre besorgt für alle
Zeitungenu.Zeitschriften
zu derenLrigmal-Zcilen-
prcifcn die Annoneen-

Expedition von
Jüan ce &Co.ö.m,b,H„

J=-ra»M»Jt S. W,

GogpiieiiiiJarx.

Wiesbaden,
filatlitflralir 14, um Stzŝ laü.

Telefon 3502.

Donnerstag. Hreitag
und Samstag

dieser Woche:
1 Posten Damm-Kleider-Stoff',

Loden. Beige und sonstige zu-nckgck-tzt-
teils reine Wolle. jeder Meter 50 Pf.

Schwarze u -d farbige Lüster Meter 50 ^s.
Gcstreiite Untcrrock-Stoff- in guter Qnatttä!

jeder Meter 50 Pf
Kleinere Reste Seidenstoff

zu 50 Pf.
Blusen-Stoffe,

prima Velour, per Meter 50 Pf.,
altere Dessins, die sonst 80 Pf kosten. .

Schürzen-Stoffe
in ra. »20 ein breit, Meter 50 Pf.

Baumwoll, Kleider-Stoffe
oder Wedruckö zu HauSkl idern

jeder Meter 50 Pf
Bclt»Borlngkn, 2 Stuck 50  Pf.

Stickereien
in guter Qualität , das Stück

von 4 '/, Meter 50 Pf.
Breite Gardinen, weiß. M-t-r »oPf
Ronleanx-Stoffe, - K , 50w.

Weiße Flock-Piqutz
in guter O. alität Aletcr 50 Pf.
Taschentücher. ",ift "Ä * -<>

Wachstuch-Schoner
mit Inschrift 2 Stück 50 Pf
Scheuer-Tücher
Bettfedern, g««».
Kinderschürzen »S.ück5»Pf.
SchutterkragLN, """" 50  P,
Federleinen, tct>f£bccS>i,,,t'
Weiften Bett Damast, )
Noten B tt-D mast s
Satttu Bett -Cattunc, i

schwere Qualität 1
ErstliNgs-Heind.t>c» 3 Stück
Jäckchen 2 Stück
Einschlag-Decken, reine Wolle,

howrot » Stück
Wickel Bänder 2 Stück
Küchcn-Haudtüchcr
«Hüfte Handtücher
ttinder-Hemdcheu, farbig, 50 cm lang

Stück 50 Bf
Wciftes Hemden Tuch, 2 >/, Meter 50 Pf
Qx ord zü Hemden, waschecht, Meter 50 Pf
Krawatten, zurückgesctzt, 6 Stück 50 Pf
Vorhemden, 2 Stück 50 Pf
Hosenträger 1 Paar 60 Pf
Manschetten 2 Paar 50 Pf
Leinene Hemden-EinsSire Stück 50 Pf

!!Außerordentlich billig!!
1 Partie

Wachstuche,
dunkle Holzfarben,

jeder Meter 50 Pf,
8. Diese billigen Preise können wir

nur so lange halten, als der Vor¬
rat in den betr. Artikeln reicht.

5759

Stück 50 Pf

Pfund 50 Pf

Meter 50 Pf.
jeder Meter50

3 Sfück 50 Pf
2 S 'iick 50 Pf



TSiesbadcner General-Llnzeigcr. * &*♦.Jahrgang
25 . Jamrar 186». Nr. 2V.

BersMktmachmvz»
Das am 2. Januar d. Js . im Distrikt „ H.-Bahn-

j t0 l£  S " erMgeitc Holz wftü vom 2L . d. Mts . av ẑur
sAissudv Äkecmreier ' ^ 14 ‘

Wic. âocu, oen ,0uuuar - L
Der Magistrat.

Bekarurtmachung
Freitag , den V. Februar d. Js ., mittags 12

Uhr, sollen zwei der Stadtgrmeinde Wiesbaden gehörige,
an der Scharnhorststraße belegene städtische Bauplätze
von ca. 299 qm und 340 qm in dem Rathause Zimmer
Nr. 42 öffentlich meistbietend zum2. male versteigert werden.

Plan und Bedingungen liegen im Rathause Zimmer
Nr. 44 während der Vvrmittags-Dienststunden zur Einsicht
offen. 574?

Wiesbaden, den 22. Januar 1906.
Der Magistrat.

Verding»««.
Die Ausführung verschiedener Strasteubau-

arbeiten wie:
Erd- und Böschungsarbeiten Maurerarbeiten

* Steinbruchu.Kiesbrucharbeiten
// n

sonst. Wcgreiniguugsarbeiten

Stückungs-
Bordstein-
Lufbruchs-
Pflastcr- „ „ „ „
Eindeckungs- „ „
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Es handelt sich hier nicht um im voraus bestimmte
größere Ausführungen, sondern um allgemein vorkommende
Jahresarbeiten geringeren Umsangs.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenbeim städtischen Straßen¬
bauamt, Rathaus Zimmer Nr. 53, eingesehen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bcstellgeldsreie Einsendung von 70 Pfg.
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termine bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Strasteubatt-
adbeiteu " versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 5 . Februar 1» Ö0,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Vsrdingungs.Formular eingereichten Angebote werben bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrift: 21 Tage.
Wiesbaden, den 23. Januar 1906.

8761_ Städtisches Stratzenbsnamt
Kurhaus zu Wiesbaden >

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

S t ä d tis c Ei en Kor - Orchester
Donnerstag1, den 25. Januar 1906.

Nachmittags 4 Uhr :
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGQ AFFERNI.

1. Ouvertüre zu »Die Entführung aus dem
Serail * . . . . .

2 . Introduktion aus »Die Zauberflöte*
3. a) An Chlöe . . . .

b ) Gavotte aus „Jdomeneus“
4 . Finale aus dem 1 Akt aus „Don Juan “ . } W . A. Mozart.
5 . Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro “ .
6. Arie in F -dur , 2. Akt aus „Don Juan “ .

(Oboe -Solo : Herr K. Schwartze ).
7.  Alla Turca, Bondo . . . , .

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertnre zu „Der Wildschütz “ . <
2. Nocturno E dur > . . . . >

Gavotte E moll.
3. Aufforderung zum Tanz . . . .

Instrumentiert von II . Berlioz.
4. Abschiedsständchen.

(Trompeten -Solo : Herr E. Schwiegk ).
6 . Fantasie aus „Häusel und Gretel“
6. Stilles Glück ( für  Streichorchester .

La Sirene (
7.  Jnbel -Ouverture . . . . .

C.

Lortzing,
Sitt.
M. v. Weber.

P . Herfurth.

E.
U.
E.

Humperdinck'
Afferni.
Bach.

Knrhans 211  Wiesbaden«
Fest-Programm

zur Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers
und Königs.

Am Vorabende,
Freitag , den 86 . Januar 1906 , abends 8 Uhr,

Fest -Konzert
mit patriotischem Programm

ausgeführt von dem st üdtiselten Kur -Orchester
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn U80 AFFERNI.
Eintritt  gegen Jahres »Fremdenkarten und Saisonkarten,

Abonnementskarten für Hiesige , oder gegen Tageskarten zn 1 M.

Am Geburtstage Sr. Majestät,
Samstag , den 27. Januar,

Nachmittags 2 Uhr : Festmahl im grossen Saale.
Städtische Kur -Verwaltung.

Operngläser
C . Höhn ( I

Feldstecher , in jeder Preislage
- , Optische Anstalt 4575

(Inh . C. Krieger ) , Langgaffe 5.

Turn-Verein.
Die Mitglieder, welche Bücher aus der

. Vercinsbibliothek entliehen haben, werden gebeten,
dieselben bis Samstag, den 27. Januar , abends 9 Uhr, au
den Bücherwart abzuliefern

' 0 Der Vorstand.

Resfdesiz =Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch

Kernsprech-Anichluß 49. » Fernsorech-Anschluz 49.
Donnerstag , den 25 . Jannar 190 « .

Abannements -L . rstellung. Abonnemencr -.Blllets gültig.

Frei ist der Bursch.
Ein Studenten -Schauspiel in 4 Aufzügen von Paul Grabeiu.

In Szene gesetzt von Dr . Hermann Rauch.
Eckbrecht, Juslizrat ^ eber.
Frau Eckbrecht, seine Gattin Sophie Och .
Wolfs Eckbrecht, Kandidat der Rechte, ibr Sohn Heinz Hetebrugge.
Gertraud Fiidner , ihre Nichte, verwaist, im Eck-

brecht'schen Hause lebend
Heinrich Eckbrccht, älterer Bruder des Justizrais
Dr . med. Klaus Rasmussen . schon im Staats¬

examen Lcibbursch Wolff Eckbrechts
Bertram
Siesten gleich Rasmusien und Wolff Eck-
Reckling brecht akstve, bezw. schon inaktive
v. Schönau Burschen der „Bandalia"
Horstmann •
Rinkow, Fuchs der „Bandalia"
Dr . Heß, alter Herr der „Bandalia"
Frau Heß, seine Gattin
Milli Huebner
von Herrnthal , Oberleutnant
Frau Greiner , Wirtin von Wolff Eckbrecht
Der „Gottlieb", Bergwirt aus der „Gottliebshöhe"
Meister Zeuner , Gast auf „Gottliebshöhe"
Das Stück spielt im 1. Aufzuae auf der „Gottliebshöhe " bei Jena,
im 2. Aufzug in Wolff Eckbrechts Studentenlogis in Jena , im -i. Akt
in der Wohnung des Justizrats Eckbrecht im benachbarten Weimar und

im Schlußakt wieder in Wolff Eckbrechks Lstudentenlogi- in zzeua
Kassenöffnung 6 ^ Uhr. Anfang der Vorstellung 7 Uhr . Ende nach 9Uhr.

Else Noorman.
Georg Rücker.

Rudolf Bartak.
Gerbard Sascha.
Hans Wilhelmy.
Max Ludwig
Rcinhold Hager.
Friedrich Degener.
Max Nickisch.
Theo Ohrt.
Esse Feiler.
EUY Arndt.
Richard Ludwig.
Clara Krause.
Gustav Schultze.
Arthur Rhode.

RestBuränt Kaisersaal
Ootzlieimcrstrasse 15.

Erölfiiiiiigsesseafi
am3. Februar 1906, mit Damen.

Menuä Mk. 3.50.
Kraftbrühe in Tassen mit Käseschnitten

Kalbsrücken auf moderne Art.
Rheinsalm auf russische Art.

sc. Vinaigrette , se . remoulade.
Welschhahn, gefüllt , Compote und Salat.

Plumpudding,
Nationalbombe.

Käseplatte.
Während des Festessens concertiert die Kapelle

des 80. Inf.-Regts . unter Leitung des Herrn
Kapellmeisters E . GottSChalk , anschliessend

BALL.

1

Die Liste zum Einzeichnen  liegt im Cafe
Habsbnrg und Kestanrant Kaisersaai
auf . Beginn des Essens 9 Uhr . 576o

Karl Federspiel.

Wiesbadener Beamten*Verein.

Fest -Kommers
zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages

Sr. Majestät des Kaisers
Freitag, den 28. Januar, abends8'|«Uhr,

im Hotel Friedrichohof (G «rtensaal ).
5782 Per Vorstand.

Masken-Leih -Aust alt
Heinrich Bi»ademann,

Grabenstrasse 2,  Ecke Marktstraße.
Herren - u. Damen Maskcn -Kostüme, so-
wie ganze Gruppen , National Kostüme,
Tier Kostüme in allen erdeukl. Arte»
billig zu verleihen und zu verkausen. 4578
Größte Auswahl! Telef. 2969.

Wohnnnsen etc.

Möbl. Zimmer ges.
Off . u . B B . 5777 an die

Exp. d. Bl. 5777

JLine heizbare Mansarde an eine
saubere Person zu um. Nah.

Schuloerg 4, 2. 5745
^tzv »ödt Zimmer au Herren mir

1 oder 2 Betten zu verm.
Schützenhoistr. 2. 3. 5760
FLin . anständiger Arbeiter findet

schönes Logis. 5766
45 , Mtb . 2 . 1.

-tzgergasse 18, 2—3 Zimmer,
kleine Küche und Kell r zu

vermieten . 5767
«tzorkstt. 17. Part ., ein möbliert.
Igj  Zimmer an anst. Herrn zu
vermieten. 5770

HHHtctzz<rgasse 18, iiaoen mit
od. ohne Wohnung zu ver¬

mieten. 5768

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 2S . Januar 1906 , nachm

1 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale Kirchgasse 23
dahier:

1 Spiegel mit Trumeau, 4 Bilder, 1 Real, Kaffee,
Kakao, Tee, Rüböl, Rauch- und Kautabak

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 24. Januar 1906.

5781 _ Weitz , Gerichtsvollzieher.
" “ Brkanntmachiinas

Donnerstag , de» 25 . Januar er-, mittags
12 Uhr , werden in dem Vcrstcigcrungölokal Kirchgasse 23
dahier:

1 Toilettentisch, 2 Gasbadcöscn, 1 Gaskamin, 1 Laden¬
schrank, 1 Ladentheke, 5 Anzüge, 12 Koffer, 4 Taschen¬
uhren re. re.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 24. Januar 1906.

5779  _ Schröder , Gerichtsvollzieherk. A.
Freivank.

Donnerstag , morgen« 8 Uhr, minderwertiges
Fleisch einet Kuh (30 Pf.), einer Kuh (45 Pf.), zweier Ochsen
(50Pi .) , von drei Schweinen (50 Ps .). ^ ,

Wiedervetkäustrn (Fleischhöndleni , Metzgern. Wutstberettern, Wirten
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibanksleiich verboten.Stöbt . Scstlamtbos -Berwaltuna.

*> schöne Zimmer u. Küche nebst
O Zu .ehör sofort ober 1. April
zu verm. Dotzheim, Wilnelm»
,trage 18, Part . 1845

Arbentsmac tit.
Ein junger Küfer,

welcher auch Arbeiten tu der Wirt¬
schaft mitüberuimnit , findet dauernde
Stelle . Saaidau „ Vivvii ,
Schierüein . 5777

Junge
aus guter Familie kann unter sehr
günstigen Bedingungen dieGärtnerei
erlernen . 57 56

Näh . Rheinstr . 43 , Blumenlad.

An- und Verkäufe

Trauringe,
massiv Gold , fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u , Silber . 836

Genehmig: ,» iss. m.* «.
Hessen-Nassau.

Eiiktig 7 ., 8 . U. 9 . M . M3

Slrassburger

HeM Lotterie
6331 Qald -Gowlnne , zu «. M. i

200000
Hauptsawlnnet80000
30000

ietshaus
im Weilritzvlerrel mit schöner Werk-
hätte , für jedes Geschäft geeignet,
für 68,600 Mk. Wegzugshalber zu
verk. Mieteinnahme 4200 Mark.

Offen , u. M . 5756 an die
Exped. d Bl . erbeten. 5757

Preismaske,Jägerin,
zu verkausen.
5772 Drudenstr . 5, 1. r.
<t9! ccidmaSfc (deutsche Flotte ).
y?  zu oetl. oder zu verk.
5752 Iorkstr . 31 , Loden.

1 gebr. Halbverdeck
billig zu verk. 5755

Dotzheimersir. 84 , Lackiererei.
tvichrere nene
HederrMerr.

20 —25 Ztr . Tragkraft , 5754
eine gebrauchte,

15 Ztr . Tragkraft , zn verkaufen.
Aug . BcL , Hellmundstr 43.

Verschiedene ».

iatfaufea
ei» groher weiszer Hund
mit dunklem Kopf und braun u.
schwarzen Flecken, neues Halsband
und Maulkorb , auf den Namen
Lord hörend. 5771

Abzugebeu gegen Belobnung
Platlerstr . 124 , Gärtner Becker.

Verloren
ei» Hermeline -Boa

am letzten Freitag , den 19. d. M.
aus dem Wege Sonuenbergerstr . —
Kaskaden—Wilhelmstr.

Abzugeben geg. gute Belohnung
Hotel Biemer,

5765 Sonuenbergerstr . 11.

Verloren
ein Portemonnaie mit Inhalt auf
d m Wege von der alten Adolss-
höhe nach der Stadt . Gegen gute
Belohnung abzugeben 5753

Herrnmühlgasse 4, im Hof.

Hühner-
angeNr

Hornhaut , Warzen rc. werde»
schmerz- u. gefahrlos , auch ohne
Messer od. Aetzmittel, sos. entfernt.

Hübnerangen -Operateurin und
Masseuse V . 8cherg,

Saalgaffe 12, 2. St . 5774
Sprechstunden von 10— 12 und
_ 1- 4 Uhr._
hMrdetterbemden sowie Damen-

bemd en werden gut und bill.
on jefertigt . 5762

.ose ä 3 .30 M., Porto u.Liste 30 Pt. extra
mplehlen rach den erlaubten Gebietei

Gust Pfordte,
Essen (Rulift.

Carl Heintze,
Serlln W., Unter den Linden 3

sowie alle durch Plakaie kenntlichen
Losgeschäfte.

Lose hier zu haben bei 5739

Carl Cassel,
Kirchgasse 40 u. Marktstr . 10.

ohne Anh., 25 Jahre,
Vm. 250,000 M.b , w. Heirat.

Verm. n. Beding., jed. g. Cbarkt.
Eries . an F . Gombcrl, Berlist
SO . 26 . 1844

KKz «ygßm
Räniglick.er fiofsocdtew

rcttcnmnycp

kW

tJ Bürean

ä

sRhsrnstr. Nr. 12

Telephone : Nr. 12. Nr.2376^
•mi (Verpaekunasabtheilunq .:|!b - , ... - :
W für

m Fracht - und Eilgüter.) |
übernimmt : |

^ Einzelsendnngen : |
m Porzellan, Glas, Haus- 1
§ rath, Bilder. Spiegel, |
Ä Figuren,Lüstres,Kunst-i Sachen, Klaviere,
HInstrumente, Fahrräder,
^ lebende Thiere etc.
Izu verpacken, zu|
| versenden und zu|

versichern
grgen

Transportgefahr . |
Leihkisten

für Pianos , Hunde und
216b ru
cssM♦Ei B:ae » s «aEesesgasEet

Gelttzecheitskiiis.
Herren-u.Burschen-
Paletotsu. -Anzüge

für Herbst und Sinter in
tadelloser Ausführung , nur
prima Stoffe u. moderne
Farben . Ein Posten seiner

Herren >Anzüge , aus
Roßhaar gearbeitet (Ersatz
für Maß), in enormer Aus¬
wahl, einzelne Hosen, Loden-
ioppen rc. werden zu fabel¬
haft billigen Preisen ver-

kaust. 5118

Nur Marktstrasse 22,
1 Stiege hoch

Kein Laden. Telefon 894.
Bitte genau auf Straffe zu

achten.
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MM" MBB  A9 ' J f schwarze und weisse

Zur donfirmation m
in ffrnssftr An swin grosser Auswahl.

Langgaffe 20. J tanggaffe 20. 5743

Männergesang-Verein„ CoilCOrdia “ .
Sonntag , den 28 . Januar , nachmittags 5 Uhr,

im grossen Kasino -Saal : 5644

II. KONZERT.
Hierzu laden wir unsere verehr!. Mitglieder, sowie Inhaber von Gastkarten er-

Igebenst ein. Der Vorstand.

Taschen¬
messer

in größer AurmaHl
empfi-HIr zu äußersten

Preisen 5533

P. Ullrich
aus Solingen.

Wiesbaden.
Kirchgaffe 34.

Reparaturen und
Schlesien billi u. gm.

!Nertiussiilchkii,GrjMllftsMim
noch einige Tage in der Woche frei.

Restaurant Stadt Weißeiitiurg,
«Dotzheimerstr. 30 , Ecke Wörthstr.

Inh. : Heinrich . Schwarz,
_ langjähr . Hausmeister in Walhalla. _ 5746

EmaiUe-K>rmeu?childer
liefert in jeder Größe als Spezialilät 5741

"y“?*Wiesbadener Emailiier-Werk, SSS.
Veteranen- und Landmeh- Corps

Lrieger- n. Militär -Verein Fürst Otto v. Bismarck
und Marine -Vrrein Wiesbaden

begehen am Freitag , den 26 . Januar 1000 , abends
S 1/, Uhr, in der Turnhalle, Hellmundstr. 25, gemeinsam die

®rBacf stttgsfjierSv.illajellätd.fittifers
iund laden hiermit ihre Mitglieder mit Familien, Bruder-
!vereine, sowie Freunde und Gönner höflichst ein. Bereius-
^abzeichen sind auzulegen.

Auf vielseitiges Verlangen:
Die Musterung auf dem Meeresgründe,
ausgeführt von Kameraden des Marine-Vereins. 5758

Veteranen und Landwehr-Corps
Rsm.

Krieger- und Militär-Verein Fürst Otto von Bismarck
von Branconi.

Marine-Verein
Kaufmann.

Holzversteigernrrg.
Mittwoch , den 31 . Januar d. Js ., vormittags

IO Uhr anfangcnd, werden im Nauroder Gemeinde-
wald , Distrikt 22 Hongwer(Abtriebsfläche) an Ort und
Stelle meistbietend versteigert:

8 Rmtr. Buchen Nutzscheit,
67 , Eichen Scheit,
27 „ „ Knüppel,

340 Stück Eichen Wellen,
24,5 Rmtr. „ Stockholz,

565 „ Buchen Scheit,
77 „ „ Knüppel,

3640 Stück „ Wellen,
66 Rmtr. „ Stockholz.

Zusammenkunft am Stoß Nr. 1.
Nanrod , den 22. Januar 1906.

Der Bürgermeister:
1834_ Hachenberaer.

§t«ilim-,Nuh-B.preiiisljohueiiiniif.
Bremthaler Gemeindewald.

Mittwoch , de» 31 . d. Mts ., 10 Uhr anfangcnd,
im Distrikt „Bauwald'< Eichen: 121 Rmrr. Knüppel,
31 Stangen (Wagendeichsel), 15,440 Wellen.

Donnerstag , den 1. Febr ., im Distrikt„Strauchs
und „Bauwald". Fichten: 286 Stämme mit 96,78 Festmtr.,
481 Stangen I, 25 II . und 25 III . Klasse. Kiefern:
4 Stämme mit 1,47 Festmtr., 238 Rmtr. Rollscheit und
Knüppel.

Zusammenkunft um 10 Uhr auf der Straße am
„Grauen Steirfl'.

Bremthal , den 23. Januar 1906
1842 _ Jckstadt , Bürgermeister.

1Pfd 20 Pfg. Salzbohnen1 Pfd. 20 Pfg.
2 Pfd-Dose Schnittbohnen 28 Pfg.

Garantiert reiner Weis -Wein. 1 Fl. 50 Pfg., bei 10 Flaschen 45 Pfg.
5751 Chr . Knapp , Dotzheimerstr. 72.

Rambach»

Holzversteigerung.
Heute Donnerstag , den 25 , Januar d. I .,

Vormittags IO Uiir anfangend, kommen im Rambachcr
Gemeindewald in den nachbenannten Distrikten folgende Holz¬
sortimente zur Versteigerung:

Distrikt Johannisgraben 20.
102 rm Vucĥn-Scheit,
13 „ „ Knüppel,

7,05 Hdt. „ Wellen.
Distrikt Goldftein 18 ».

140 rrn Buck-en-Schcit,
61 „ „ Knüppel,

9,56 Hdt. „ Wellen.
Distrikt Burg 14 und 13.

16,55 Hdt. Pläntenvcllen,
26,25 Hdt. Buschwellen.

Der Anfang wird im Distrikt „Johannisgraben 21„
bei Holzstoß Nr. 352 gemacht. 1829

Nainbach, den 19. Januar 1906.
Der Bürgermeister.

_ Morasch _
per Möbelwagen' und FederroUkN in der
Statt und über Land, sowie das Packen v.
Glas und Porzellan besorgt unt, Garantie

Philipp Nirm,
Moritzstr. 7, Stb. 5619

Ronnenberg.
Bervingnag.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Unterhaltung
der Vizinalwege in Gemarkung Sonnenberg sollen
im Wege des schriftlichen Angebots vergeben werden und
zwar:

1. 439 Kubikm. Basaltkleinschlag vom 3—4 Centim.
Korngröße frei Bhf. Wiesbaden anzulicfern.

2. 439 Kubikm. Basaltkleinschlag von Bahnhof Wiesbaden
anzusahren und zwar etwa:
a) 74 Kubikm. nach dem Weg Sonncnberg-Bicrstadt,
h) 160 Kubikm. nach dem Weg Wiesbaden-Sonnen¬

berg,
e) 205 Kubikm. nach dem Weg Sonncnbcrg-Rambach.

3. 90 Kubikm. Grubenkies aus der Gcmcindegrube als
Bindematerial anzulicfern nach den unter Nr. 2 a,
b, c genannten Wegen.

4. 22 Kubikm. Nheinsand desgleichen wie vor.
5. 50 Kubikm. Grubenkies, Nheinsand oder Steinsplitt

je nach Bedarf zur Unterhaltung der Bankette frei
Lagerplatz der Gemeinde auzuliescrn.

Schriftliche mit entsprechcitder Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis

Montag , den 20 . Januar 1000,
vormittags IO Uhr,

verschlossen und portofrei an den Unterzeichneten einzu¬
reichen. _ •

Die der Lieferung zu Grunde zu legenden Bedingungen
können an Wochentagen während der Dienststunücn ans hie¬
sigem Rathaus cingesehen werden.

Sonnenberg, den 18. Januar 1906.
Der Bürgermeist«.' :

5498 Schmidt

Verdingung.
Die Arbeiten und Ltefernngen znr Nen-

Pflasternng der Thalstrasje mit Anschlüssen in der
Lang- und Mühlgasse sollen im Wege des schriftlichen An¬
gebots vergeben werden und zwar rund
1. 215 Kubikm. Plastersteine Normal II von Basalt oder

Mclaphyr frei Bahnhor Wiesbaden anzulicfern.
2. 23 Kubikm. Bankettpflastcrsteine sonst wie vor anzu¬

liefern.
3. 24 Kubikm. Pflastersteine des unregelmäßigen Formats

9 - 12 ow breit, 14—18 cm lang, 14—16 cm hoch,
sonst wie vor anzuliefern.

4. 400 lfdm. grade Bordsteine von Granit oder Basalt¬
lava, Profil 20/25 wie vor frei Bahnhof Wiesbaden
anzuliefern.

5. 50 lfdm. Bogen-Bordsteine nach anzugebendcn Radien
wie vor anzuliefern.

6. 262 Kubikm. Pflastersteine vom Bahnhof Wiesbaden
nach dem Lagerplatz der Gemeinde anzufahren.

7. 450 lfdm. Bordsteine desgleichen wie vor.
8. 450 Kubikm. Rheinsand als Pflastersand frei Baustelle

anzuliefern.
9. 1650 Quadratm. altes Pflaster aufzubrechen und die

Steine und den Schutt pp. abzusahren.
10. 1260 Quadratm. neues Fahrbahnpflaster hcrzustellen.
11. 390 Quadratm. neues Pflaster der Bankette und Ueber-

sabrten herzuftellen.
12. 450 lfdm. Bordsteine auf Beton zu verlegen.
13. 402 lfdm. Zementrohre von 30 cm lichter Weite ein¬

schließlich zweier Abzweigrohre 30/30 cm frei Bau¬
stelle anzuliefern.

14. 102 lfdm. Zementrohre zu verlegen.
15. 59 Quadratm. altes Pflaster auf den Rohrgräben

wieder herzustellen.
Schriftliche, mit entsprechender Aufschrift versehene An¬

gebote sind bis
Montag , den 20 . Januar ISO « ,

vormittags 10 Uhr,
verschlossen und portofrei an den Unterzeichneten einzureichen.

Die der Verdingung zu Grunde zu legenden Beding¬
ungen können an den Wochentagen während der Dienststunden
auf dem hiesigen Rathaus eingesehen werden.

Sonnenberg. den 18. Januar 1906.
Der Bürgermeister:

5497_ Schmidt. _
Bekanntmachung

Militär-Ersatzgeschäst für 1906 betr-
Die Militärpflichtigen werden aufgefordert, ihre An¬

meldung zur Stammrolle bis spätestens1. Februar 1906
auf hiesiger Bürgermeisterei zu bewirken.

In Betracht kommen die in 1886 geborenen Militär¬
pflichtigen, sowie diejenigen Mannschaften der älteren Jahr¬
gänge, über welche eine endgiltige Entscheidung noch nicht
getroffen ist.

Letztere haben bei der Anmeldung die Losungsscheine
vorzulegen.

Sonnenberg, den 14. Januar 1906.
Der Bürgermeister:

5305_ Schmidt. __

Zmangsvorkrigorung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll die in der Ge¬

markung Wiesbaden belegene, im Grundbuche von Wies¬
baden, Jnnenbezirk, Band 248, Blatt Nr. 3718, zur Zeit
der Eintragung des Bersteigerungsvermerkesauf len Namen
der Eheleute Droichkenbesitzer Philipp Ludwig Pfeiffer
und LLilhelmine , geb. Clemens zu Wiesbaden, als Ge-
sammtgut eingetragene Hälfte der Grundstücke, Kartenblatt
Nr. 74, Grundsteuermutterrolle, Art. 1410, Gebäudesteuer¬
rolle Nr. 2726, nämlich:

1. Parzelle Nr. 108/34: a) Wohnhaus 3 ar 26 qra
groß, Gebäudesteuernutzungsweri888 Mark, mit Hof¬
raum, 11 qm groß-

2. Parzelle Nr. 106/37 : h) Scheune mit Stall , 01 qm
groß, Gebäudesteuernutzungswert120 Mark-

3. Parzelle 107/37, Ludwigstraße Nr. 20, 43 qm aroß-
4. Parzelle 88|39

am ö . März 1» 06 , vormittags 9 Uhr , durch das
Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 63,
versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerkist am 11. Dezember 1906
in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 6. Jannar 1906.
5764 Kvnigl . « » tsgericht , Abt . Io-



25 . Januar 1906.

Qum 1. Jamiar 19»7 ju mitten,
o ev. zu lausen ges. : Hübsche
Heine Billa. 7—8 Zimmer mit
Zubehör, hochgelegen, mögt nahe
Beausite, oder Unter den Eichen,
mit Garten und elektr. Licht, am
liebsten neues £>auS.

Angebote unter O . V. 36
an die Exped d Bl._ 1837

Kleines herrschaftliches 1840

Hans
in oder bei Wiesbaden her Avril

zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe sub

A. I , 26100 an d. Annoncen-
Exp-omon Bonacker ÖS Rauh,
Düsseldorf _

^ aijer Friedrich-Ring öl , Dicu*
wV bau, herrschaftliche Wohnung
von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausocstatlet,
1. n. 2. Etage, per 1. Januar ob.
später zu vermieten. Nab. daielbsi
oder Rüdesheimerslraße 11, Bau-
bnrcan. 2969
/Achierstciiierstr. 29, ein HäUsch.
Va? mit Garten z. vm. o. Lauplatz
zu verk. bei Ch. Herber, Herder,
straße 26, Laden. _ 5501

Zimmer.

«Aiedcrwaldstr. 11,1., 8-Zimmer.
/fw  Wohnung nebst Zubehör für
1600 Ml. pro Jahr zu verui.

Mittags 12—1 Uhr. 2896

!̂ m Neubau Ecke Rhemstratze
und Kirchgasse zu renn,:

2. Et. eine Herrschaft!. Wodn.,
bestehend aus 7 Zimmern, Bad,
Küche und reich!- Zubehör, mit
Personenaufzug. Zcutralheiz,,
elck'.r. Licht und allem sonnig,
Komfort, in eleganter, modern.
Ausstattung. Näh, daleibst u.
bet 3t. Piüller, Kaiser Friedrich-
Ring öS. 5675

»» j-lailerpr. 23», i Z >m., Uua>e,
HS 2 Balkons. Loggia, Lad, M
1100—1300, per 1 Jan , 190«.
cveut. später zu vcrm. Näh. das.
Frei- gesund- Lage, dich: °. Walde,
Näh- Endstation de: elektr, Bahn
„Unter den Eicken"_ 8085

/Qmserstr . 28, gr. 5-Z.-Wohn..
V *- Part , u. 2. St, , sof. z. vm.
Räb Sonneubergerstr. 49. 4480
^ ^dölyeftr. 23, ö-Zim.-Wohll,
^§7 neu hergerichkct, zu ver¬
mieten. L808

aimfit. 20, 2 schöne5-Zim.-
t\ j) Wohn (1. u. 2. Et.) nebst
Zubch, auf 1. April zu vermieten.
Näh, Part ._ 4672
L^ aiser Friedrich-Ring 60 sind

die herrschaftl. Wohnungen
im Hochpart, von 5 Zimmern, so¬
wie die Bel-Etage v. 6 Zimmern,
mit allem Komsortd. Neuzeit aus-
gestattet, u, reich!. Zubeh., per sof.
ev, später zu verin. 5679

Wiltzk!«il«ßt1».
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh,, 2 Tr . hoch, zu
verm, Näh. Bauburcau da¬
selbst. ' ^905

6 Zimmer.

«ß delheidstr. 8, 2.. 6-Zimincr-
wohn. u. reich!. Zubeh. für

1. April od. event. früh, wegzugs-
balbcr preisw. zu vermieten. Näb.
2. Sr. _ 5»55
^ aiscr Friedrich-lliing 3, Part.
v »- u. 3 Tr., 6 Zimmer, Küche,
Bad, Speisek,, Bügelzim. u. reich!.
Zubehör auf 1. April sehr preisw.
zu vermieten. -654
L^ aiser Friedrich-Ring 90, zw.

Moritzst. u. Adolfsallcc, ist
die 1. Et .. 6 Zii»., Bad u. reich!.
Zubeh., nen herger., elektr. Licht,
per fof. od. spät, zu vcrm. Näh.
Part , od. 3, St . 5688
6” Zimmer und Zubehör zuv:r-inietcn. 5673

Näb. Nerostr. 30, Part,
HHH-üdesheiinerstr. 14, I,, 6-Zim.-

Wohnung mit Zubehör per
1. April zu vermieten.

Nah. Part , links. 5665

j 5 Zimmer . j

delheidstr. 57, hübsch- Wohn.
*♦" von 5 Zii». und Zubehör,
2. Et., per 1. April, ev. früher zu
verm. Näh, 1. St . 5583

^arscr -Fricdrich-Rlng 60 sind
«T - die herrschastlicheu Wohnungen
im Hochpart. von 5 Zimmern, so¬
wie Bel-Etage von 6 Zimmern,
mit allem Komfort der Neuzeit
ausgcstatlet, und reichlichstem Zu¬
behör, per sowrt, event. später zu
vermieten, «74 >
^H»crostr. 3, 6—8-Zimmerivohn.

für Pensionszwecke geeignet,
z:i vermieten. 5657

Näheres bei Fischer._

S^ ambachlhai 12, Gib,, Part,
5 Zim., Bad, Speisekam.

Balkon sofort zu verm. Näh. bei
C. PUHippi,

4171 Dambarbthal 12. 1.

tzMdelheidnr 15, Südseite, vis«ä-
Vv vis Adolfsallee, ist die Part .»
Wohnung, bestehend ans 4 Zim.
nebst reich!. Zubeh., aus 1. April
zu verm, Anzus. von 11- 1 und
4- 5 Utir, Näb das, I. Et. 5635

ckLmserstr , 1LÄ, 2. sch, 5, Zim,.
V *' Wob», in. Balkons, Erker u.
reich!, Zubehör, ÄaS, ei, Licht, in
s. ruh HauS, mit Dt>ei»achlaß zu
verm. Näh. 3. Stock. 5385

3 Zimmer.

Wiesbadener General -Anzeiger

Flatterstrasse 23b
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon.
Loggia per 1. Jan . 1906. 603—
700 Mk. Freie gesunde Lage, dicht
am Walde, nabe Endstation der
elektr, Bahn „U. d Eichen.

N.ih. daselbst, 2570

WM wrechlstr. 14, 1., sch. 4-,>)>>».-
'■**' Wohn, mit Balkonu. Zubeh.
auf 1. April zu vermieten. Näh.
im Laden._ 5613
^Hsrülolvstr. 3, 1,, 2. und 3. St,,

4-Ziinmcr,Wohnung zu ver¬
mittels_ 5614
Bülowstratze8
hockherrschafi!,, besonders schöne u.
große4-Zimmerwohn. m. modernst.
Komsort, sofort od. später zu vcrm.

Näheres daselbst Part . (Ohne
Hinterhaus!) 8510
^ ^vtzheiuicriiraße 26, Mittelbau,

vier Zimmer per sofort̂ zu
vermi teil. 2514
(charipraize 30, tsttoaus, 4» und
v »- 3-Zinnnerwobn. sehr preisw
fof. zu verm. Näh. Laden oder
Nauentbalerstratze!4, Part 1763

iiausstr. 4, ge). Höhenlage, 3»
Zinunerwohn, 620 ».650 Pt.,

zu verm. Näh. v. Hausverwalter,
Sout. u, b Besitzer Merkelbach,
Dotzbeimerstr, 62, P, l, 5708
rtHattcrnr . 23b 4 Zim,, Küche,

Balkon, Bad. Pi. 700- 800,
per 1, Jan . 1906. Näh. daselbst.
Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation der elektr. Bahn „Unter
d, Eicken"- 2571

Pi

I unseren Jienbauicn an
der Dvtzheimerstr. Nr,

108, 110, 112 st b m den
Vorder- und Gartenhäusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltete
3,2 - », 1 Zimmerwohnung.,
auch an Nichtmitglieder, bis
zum 1. April 1906 zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich cingeftheii
werden. Nähere Auskunft
mittags zwischen'/zL—3Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr, 7, Part,
links. 4594
Beamten-Wohnuiigs Verein

zu Wiesbaden. E. G,m. b. H

^Ij -cubau Eltviucrstr, 3, schöne
Dreiziinmerwohnungen. der

Neuzeit cmsprechend ausgestattet, zu
vermieten. Näheres daselbst lei
P. Pieper, Stb , P 5664

Kchbilippsbergstr. 49, 51 und
53, Höhenlage, schöne 3-

Zimmer-Wohilunzell njit Bas
und 2 Balkons fof. zu verm.
Näh. bei A . Qbcrheim,
Labnsir. 4, oderC . Schätzlcr,
Phiiippsbergstr. 53. 4024

t̂ Lcdanslr, i , sch. 3 Zun. Wohn.
zu vcrm. Näh, Part , 5671

B Zimmer nebst Zud.(Sonnei!-scüe) aus 1. April bill. z. vm.
Näb. Merkst!'. 31, 1. l. 5652
^Vttohnung zu vermieten zwisch,

Sonnenlerg und Rambach,
3 Zimmer und Küche nebst Zubeh.,
15 Min. von der elektrisch. Bahn
entfernt. 4713

Billa Grüntal. Adolfür. 2.
leidensladt , 3-Zuii.-Wohn.,
25 Pt . vierteljährl. einsch!.

Wasser u. elektr. Licht, auf der
Hähnches-Mnhle, zu verm. N.ih,
dortselbst. 5719

FLin leeres Pan, -Zimmer 0-p,(
V?-' zu vermieten 5693

Sch iiiatbadKifir. 51, Laden,

|ßmfcrrtr . 25, 3 Zim. u. Küche
sA - (möbliert) aus 1. Februar zu
vermieten. 5599

^r^ ainbachtai: 0, Glh.. Tachuock,
^ Kücheu, 2 Kammern sofort
an kindcrl., ruh, Leut- zu verm,
Näheres C . Philipps , Dambach
kal 12, 1._ 5133
Motzheimerstr. 12, 2-Zim,-Wohn,
4 * mit Kochapparat gleich zu ver-
mieten, 5575

>>̂ n unseren Neubauten an
der Dvtzheimerstr, Nr

,08, 110, 112 sind in den
Vorder- und Gartenhäusern
gesundeu, mit allein Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltete
3-, 2- u. 1-Ziiu Verwöhnung,,
auch an Ntchtmitglieder, bis
zum 1. April 1906 zu Per-
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingesehen
werden. Nähere Auskunft
mittags zwischen'7,2—3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr: 7, Part

| links. 5036
Beamten.Wohnungs-Verein

Wiesbaden, E. G, m. b, H

' inufmmm if» " Qinimer 11.
Küche, zu vermieten.

Nah, bei Fischer,

I-vlir,. tJf O 1 r V -
Wohnung, j- 2 Zimmer u,

5658

/ ^ tneilenauft: 8, schöne große
3-Zinunerwohn. int Border-

unü Hinterh. per 1 April zu ver-
mieleii. N, B,, 2. r._ 5063

buetiur. 4, schöne3-Zimmcr-
™ wobnung mit Zubeh., 1. El.,
preiswert zu verm.

Näb, Parterre. 5677
tz-Il irchgasse7, Htys., 3 Z. u. K,

(helle Wohn) bitl. v 1. April
1906 zu vcrm. Näh. P . Ullrich,
Kirchgasse3 >. 5410
B große Zim.v. Küche in Badu. elektr. Licht und reichlichem
Zubehör per sofort oder 1. April
zu verm. Näh. Kiedricherstraße4,
Part , l. 5312
«k̂ üebrichcrstr. 6, eine Äohnung.
2 *- 3 Zimmer, Küche, Bad, Erker
und Balkon mit Zuöeh., sowie2
Souterrainräume» als Werkstätte,
Bureau oder Lagerraum per sos.
ober später zu verm. Näh, Part,
r. od, Faulbrunnenstraße 5, bei
Franz Wei »,gürtncr . 1069
^«Zcilhau Kleiststr. 3, sch. 3-Zim.»
•el Wohn,, der Ncuz. enlspr,,
Bad, Kohleiiaufziig, auf l. April
1906 zu v»i. Näh. das. 5526

Zimmer.

9k7Liii Laden, sowie2- ». 3-Zim,-
^2 - Wohnungen und Dachwohn,
auf 1. Okt, zu vcrm. Näh. J «geZ->
s,rgße 12, Biebrich, Waldnr, 7979

Dotzherrn,
Biebricherstr,, ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. u, Küche, nebst
Zubeh., f. jed, Geschäft Pass., b, zn
verm. Näb. dop 8345

G

nst. saubere Arbeiter können
* sofort Schlafstelle erhalten,

Philipp Kraft , 5703
Adlerstraße 63, Hth. Part_
In möbl. Zimmer mit 2 Betten
’ zu vermieten. 3811

Bleickür, 85, Ddh, 2 1

Geschiiftslokale . |

f  otzhemiernr. 12, gr möDl.Zun.(A. . .(Abschluß) gleich zu vcr^
imeleu_ 5576

<övl. Zu»in r mit od, ohne
* Pension zu Perm. 4591

Dotzhcinrcrstr, 22, 1. St,

^IJöniciueig 15, Scuenb., tleine
»> »- Wohn,, 2 Zim., Kücke und
Zubeb,, auf 1. Febr. zu vm. Näh.
daselbst oder beim Eigentümer
Platterüratze 112. 5696
fäetiftitn 12, Hth. (Maus.). 2
W Zim. n. Kückie an ruh, Leute
zn verm, stkäh, Bdh. Par t. 5470
^ ^ „chwohnnng un Abschluß, 2

Zimmer, ! Kücheu. Keller-
raum per 1. April zu verm.

Wcllritzsiraße 48, l.,
554Z _ Bäckerladen._
ZL onucuberg , Wtesoadenerstr,

3», 2 Zimmer u. 3 Mans,,
eignen sich für kleinere Wascherei,
Bleiche direkt anlieg., aus 1. April
zu vermieten,_ 1833
ßXoutUltbcvg , Ganenstr, 4a,
w ' 1 schöne Fromsoitzwohnung
per sofort oder 1. April 1906 bill.
zu ver mieten, 1831
£k°>0tuietisi , Wiesvaoencrstr, 41,

nahe Bahnhof, sch, 2-Zim -
Wohnungen nebst Zubehör per
sofort bill. zu verm.

Näh. bas. Part . lks. 1459-----wl- « --«»-

-Fcchön möbl, Balkonzimmer an
ruh. Fam, zu verm. 5587

Dvtzheimerstr, 49, 2.

A"rveircr erh.
straße 25.

öchlasstelle Emser-
5588

In bester
Geschäftslage,

in nächster Nähe des Bahn»
Hofs, sind 6 Räume der 1. Eiage,
für Bureau- und Gcschäftszwecke
vorzüglich geeignet, ganz od. ge.
teilt zu verm

Ost. unt. A. M 4 » 26 an di-
Exp. d. Bl. erb. 4926
t ^ aynbosstr, 9, verschied. Nänuie.
KJ  als Bureau und Mer! äste
g-eigii,t, ferner 2 klein- Wohnung,
und Stall , für 1 Pferd u. Futter-
raum zus., oder auch geteilt, per
1. April zu verm._ 4927

fe$«.uun - Stomnie „Eigenheim",
1-4.7 Forst,Ir. 8, 1„ dichia, Walde,
Hochs, möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu denn.  494
^ »riediichflr. 14. Hth, Part , i.,

sch, Sch'a,st. z» verm. 5732
<̂ -riedrichur. 14. Hth,, 1, Lt , t)
iS  sch. Schlafstelle zu vm. 5659
a'Lui best. Arb. kann eins, schönes
'42' Zimmer erh. Ecke Markt- u.
Erabenür. 2, 3 St r . 5409

Balmhotstrasse 9,
Laden neust Ladenzimmcr, in welch,
ein jabrelanz Metzgerei betrieben
wurde, für jedes Geschäft geeignet,
anberweiiiq auf 1, April ev. früher
mit oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten.

Näb. Babubofstr, 9, 1, 4923

-^ eleuenstr. li), Hth.» 1, i,, tth,
9g  fol . ” " ' " ' co ''Arb, sch. Schläfst. 5682
,̂ chön. gr, möiii. Zim, m. Peus.

an Herrn od. zwei Damen
sof. billig zu vcrm.
1790 Hellmnndstr. 41, 2.
^r roge hcizv. Mails, an einzcln-

Pers. mit ob. ohne Möbel
zu vcruiicthen. Näheres Herocr-
straße 16, 2. l._ 6722
O» ahnstr. 20, 2.. best. Schlaf
^  stelle mit oder ohne Kost rill,
zn vermieten.

| Werkstätten etc.

CVranfenfir. 20, Helle Wcrlstätte
auf 1. April 1906. eventuell

früher zn vermieten, 5326
Näheres 1 Stiege rechls.

b .arlnr. 32, l . r .. LierleUer nebst
Stall , u. 3 Z.-W,, auch gcir.,

per 1. Avril zu verm,_ 5730

G

^ ^otzbeiiuerstraße 16, Wohnung
von 1 Zimmer, Küche II, Keller

zu verm. Näh, Adelheidstr9. 5542
'{Quirl »:. 32, 1. r , 1 Zun, und

Küche (Hth.-, x. Tür) zu
vermiete»,_ 5729
FLill großes Zimmer und Küche
>2 - im Bdh„ Froiusp,, an ruhige
Leulc sosorl zu vernii-len. Preis
monatl, 20 Mk. 5310

Näh, Kiedricherstr 4,  Part , i.
fjljiömcrbcri) 15, kl, Wohnung,
77* 1 Ziinmcl, Kücheu. Zubeh.,
zu verui. Näh, das. od. b. Eigen
tüiner, Platlerstr. 112. 5695
^Tiiehlstraßc 15a, Neub, Hth,,
*7* sch, 1-Ziiiiinerwohnungzum
1, April zu verui._ 5670

Jntvcfoi, 2 N, Wohnräume zu
vermieten 5692

Schwalbachcrstr, 51, Laden,
zĤ Zalramur. 25, Stb, , 1 kleine
^4 ? Dachivohn,, 1 Zimmer und
Küche auf sos. oder später zu vm.
Näb. int Laden. . 5639

1 Zimmer nebst Küchep,1,April
zn vermieten. Näb. Dorkstr. 3l,

L l»i!s.  5651
Lv̂ udiche Mansarde »• Küche fo»

fort oder später zu veriniethcu.
Preis 18 Mark. Ükähcrcs General»
Anreiacr. 8901

^ranienur . 2. Pari ., erh. rcint.
Arb. Kostu, Logis. 5617

4®“Sraiiien|t: . 25, Hth. 1. -LI, l.„
erhält ein reinlicher Slrbeiler

Logis.  _
t ^ ranienstr 27, H-, erh, a»|t.

Arbeiter reinl. Logis, 5412
tz-«LhilippSoergstr, 7, Hochv., möbl.'

Zimmer mit Kaffeef. 18 M.
monatl. ans 1, Febr. zu vm. 56 3
»lp iauvcre jn .i.,e "eure erhallen
5S Schläfst. (Woche2 M.) P. iof.
Rie blstr 10, 1. 1._ "298

^rotze sch, mövl. Mans. a. los.
zu vermieten 2981

Rieblstr. 10. 1. l.
Möbl . Znnmer

zu vermieten ^ 5690
Scervbcnstr. 11, Hth.. -•  St . 1.

I  sreundt,möbl. Zimmer, 1bio.mit 2 Pellen (sep. Eing.) sof.
zu vcrmiethen ^ 9467

Schwalcackerlir, 6, 2,
-̂ Dwei anst. remliche Arvener̂ ery.
»V Schlasstcile. 5^49

Schwalbachersir. 9, B., Dach.
FLins , mövl. Zimmer mit oder
4S- ohne Pensiou zu verm.
5638 Sch mal acherilr, 59, 2. r.
z-r-.ui möbl. Zimmer mit sep. Eing.
4D mit 2 Betten sofort zu vcrm.
5624 Schwaldackerstr. 65, 3,

charuhorststr. 20, 3, r,, schon
möbl. Zim per 1. Fcb. a. bess.

Herrn od. Fr , bill. r v, 5586
TLcharnuorilslr. 28, 3., sauo. Mio
8»̂ sreundl, möbl. Zu»., Woche
2.50 u. 4,50 M. sofort od. später
zu ver mieten,
^üttstr . l , 2 möut Zimmer
'w  tu vcrm. für 15 Mk. mit
Kaffee._ 5429
i1'Srtal romftr. 9. 2. r , mövl.

Zimmer m, 1 od. 2 Betten
sofort billig zu vcrm._ 5578

eiulichcc Arbeiter erhält schön,
Logis. 5446

Walluferstr̂ N^Htlû ^
Älilellritzstr. 32, k.  eins . movil
-LV Zimmer mit 2 Betten zu
vermieten, 5660
$ir »cftenDflr. 26, Part , l.» ein

möbliert. Zimmer billig zu
vernnelen,_ 5648

rdetter erhaile,i LogiS.
5372 Aorkstr. 4, 3. l.

2Z SchÄik hrllt iOrtiDiiUi
für 250 Mk. zu vcrnl. 5201

Gueüenaustr, 7 bei Fr .̂ RückOle
Aicharnhorustr. it>, Helle Werkst.

mit ober ohne Lagerraum u.
3-Zi»imcrwohnung zu verm. Nahe
Bdh. 1. 5656
Zkdotzhelin. Wiesbadcuerstr, 4 >, ein
U Photograph. Atelier, geeignet
für alle Zwecke, billig zuJierm

Näb. Parterre links. 1770
ckQin Hinterh. aus 1. Apr. z. vm.,
V 9 eign sichf. kleine Wascherei,
Bleiche direkt anlieg. Sonnenberg,
Wiesbadenerstr. 38, Laden. 5091

vjährigeS Pferd
(Goldfuchs, Wallach), für Land
Wirtschaft geeignet, preisw. zn verk.
Hochstraße 6,_ 5508
äl  Kanarienh u. 46., echt Seifert,
W Piührenberg, Dotzhcimer>
straße 69^ P . r. 5142
LV;anatteiiweivchen(Sr , Sciserr)
vw zu verk. Köhler , Albrecht-
straße 40. 2. 27,8
1 ^ 111 kleines , leichtes, ganz
^2 - neues

Feder-
Nolicherr,

10 Ztr , Tragkraft, zum Fabrik
preis zu verkaufen. Näh. in der
Exped. d. „Wiesb. G.-A." 540r
FLme säst neue Einrichtung für

Kolauialwarengeschäft, auch
geteilt, billig zu verk. Näh, Gold¬
gasse 18, im Laden. 5344

R

Bier
Glasabschlnffe
billig zu verk, Gneisenanstr. 10, im
Laden bei Werner, Größe 2,98 h.,
1,46 br,, 2 Flügel, 2.81 h, 1,96
br,, 3 Flügel, 2,81 h , 1,82 br.,
2 Flügel, 2,46 h„ 1,98 br„ 2
Flügel-Glastüren, 4,76 h., 94 br,

538

^iieiscnaustr . 27, Ecke Bülowstr..
IV Laden mit Wohnung prr
1. Januar oder später zu verm.
Näheres Röderstr. 33. 1. 12
g'trroster Laden mit 1 Zimmer
\27  u . Küche, auch als Bureau
oder Tapezicocrwerkstätte od. deigll
vorzüglich geeignet, per sofort sehr
billig zu vernnelen. ^ -

Näh. Kiedricherstr. 4 un Laden
oder Part , links. 53H
Siyeroftr . 3 Lade» zu vcrm.

Näh, bei Fächer. u662
^L7eUiitzllraße 10 schön, Laden

-u veruiictei,. 4553

S1 . Jahrgang

rLpezerei-
einrichturrgen,

Ladenlhekcii mit und obne Marmor-
platten, Ladenschrünke rc, sehr bist.

Marktklrafre IS,
5589 bei Spät.

Anerkannt nur beste Arbeit.

Wirklich billig.
^ Gelrgcnhcitskauf k

Die noch vorhandene Wintcrware
inJoppea , llebcrziebern, Anzügen,
Hosen für Herren, Jünglinge und
Knäocn in sauberer arbeiluug
und guten Qualitäten, m schnell
damit zu räumen, vcrkanc ich die-
jechen zu jedem annehmbaren
Preis. 4741

Neugasse 22,  1 St . lioli.

Pegzuqsh. verich. Möveib,zuverk. Zu ersr. in der Exp'
d. Bl, ' 5029

Billig
zu verkaufen:

Pol. u, lack, Bett »>. Sprung:.,
von 12 Mk. an, Sophas v, 6 Mk.
an, Sessel5 Mk., 2kür. Kleider- u.
Küchenschr. von 10 Pik, an, ovale
u , Viereck, Tische, Eßz,- und and,
Stühle, Waschtisch». Kom.,Badew,,
Teppiche und Läufer, Petr.-Ofen,
einz. Matr. und Federzeug.
5037 Moritzstr. 72, Gtb. 1.

Strickmascaiaen
sind das beste Erwerbsmittel. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr . Pracht-
Katalog geg, 30 Pfg. Briefmarken.

P . Kirsch . Döbel ».

KRmsLedmö
zu verkauseu. 2360

Zimuiermannklr. 6, H., 2, l.
Für Saaldekvration.
Franzcii und Quasten, rot mit

Gock, billigst zu verkaufen.
56:6 Blucherstr. 24, 3. l.
Fahnen >tnd Wiinpel

Mil Stangen, geor., gut erhalten,
billigst zu verlaufen. y
5625 Blückerstr. 24, 3, l.

irord-Zirher, Regina, Nr. a 'Z
-7. ueu, umständehalber, sowie
neue Ball-Larven billig zu verk.

Näh. Dvtzheimerstr. 98, Bdb„
3. !. 4308

1 vol. Berrst.m.Strohs,in Matr.15 M.. 2 pol, Beltst. u, Spr.
n. Keilä 20 Pi., Küchenschr. 13M.,
Tisch 4 M., Nachlschr, 4 M,,
Klciderschr. 16 M,, Patentstüble
>,b0 M., neu bez. Sofa 15 M.,
alles gut erhallen, z. vk. Rauen
lbalcrstraßc6, P.

Jeucr Taschendiwaii 42, Charse-
7 » longue 18, m.sch. Decke 25 M,,
zu vk. Raucntbalerstr. 6, P , 4850
4T> rsch Mastenanechge zu veri.
8») Wcllritzstraße 38. 1. 5482

gfcauarienbäbnc(Stamiii Seifert),
w* prima Sänger, und 20 Stck,
prima Zuchtweibchen sehr billig zu
verk, Rieblstr. 2, 1. I._ 4445
rk̂ >-auschwag. als Halbverd,, Break.

Gig u. Geichäftswagenz. vk,
3006̂ Oranienstr 34, Golombck
W Dainpsmaslhuie{‘ia Psecockr,)
-* • 1 Grammophon, 1 gr' Bogel»
hecke, blll. zu verk. , 2842
Dotzbeimerstr. 98, Bdh,, 2, l.

Schul- Schul-
Anzüge . Hvsc » und PaletotS
kaufen Sie stauii-nd billig 3353Ukluasse2̂ tLt.lrglj.
>V-» ett >:elle mit Sprungrahmen,
^ Küchcnschrauk, Waschmange,
Kommode, Bilder ?c, zu verk,
»676_ Aeisbcrg 9, Hth

aä!cn S*0,I“U1(Pbamasie ) b,
zu verk. Näh. Eltv ller-

straßc 1, Part . I. 5700

Kmcu-AhlWtlkl
gesucht Niederwaldstraii- bei
5242_ C Schmidt

Spottbillig jn mk.:
Fenster, Türen, Flügeltüren,

Jalousie öden, eichene Treppe»,
, Bauholz. 5157

Adam F ärber , Feldstraß- 26-

Herren Ueberziehe: mit Kragen
für 12 Mk., ltür . Kleidcr-

schrank 18 Mk . 1 Drenstbotenbett
zu verkaufen. 4855

Weißenourgstr. 4, 2. Et. linkS.̂
FLlne gr. Flügeltüre (Ei enblech

beschlagen), geeignet für eine
Werkstatt, ist bilL zn verk. Näh.
Sedanstr, 13 l ei' A. Rocker. 5735
^ ücvenschr. , 1- u. 2-rur. Kleider-
e » schrank, Waschkomm,. Nacht¬
schränkchen, Bertikows, alles neu,
sehr billig zu verk, Adierstraßc 49,
2. Hth., Part , r. 5734
(k v^üst. Belten, sauber u" d 9p1
•7 erhalten, per St . 25—40
Bcttst.,Lprungr .,Matr., Strohsäa^
Deckbett-., und Kiffen, werden auch
einzeln abgegeben, zu verk.
5324 Wellritzstr. 37, Htl̂ l^

Eine Partie
guter Zigarrcli
werden zu Mk, 2.8» u. Mk. 3.80
per 100 St . verkauft bei 5182

J. C. Roth,
Mlbelmstraße54, Hotel Block,

Zimmer chüi,ue
zu haben Schlachlbausstr. 17/28.
4298 I . Biro » ^ .

Beslellmigen Görbcstr, 7, Laden
Anzüudehotz,
fein gespalten, per Ztr , Mk. 2 .1"
Abfallholz , o

„ ff » *'
frei ins HauS empfiehlt

Hä, . Sirmrr.
Dampsschreinerei, Dotzbeimerstr. ^

Telefon 766. 828»
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Amtlicher Cheil
| (üaimtiiiaf| wis bets>»bks-Dk.ßihkr»«̂ >»ulI

für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .
(ß 34 des Invalide,i-BersicherungsgesetzeS vom 13. Juli 1899.)

Für die nach dem rwrbezeichueteu Reichsgesetze versicherungs¬
pflichtigen Personen im Kreise Wiesbaden (Stadt) sind für die
tjeit vom1. Januar 1905 bis 31. Dezember 1910, vorbebaltlich etwaiger
anderweiter Festsetzung, »achbezeichnete Wochenbciträge zu entrichten,

und zwar:
Ein Wachend itrag

F ü v

per Lohnklaffe
I I O | HI IV V

Pf. ! Pf-
von
Ps. I Pf. Pf.

J. Mitglieder der gemcins.
Ortökrankcnkassc zu Wirr»

baocn. 14
• ) Mitgl.-KlaffeI 20

§ 13 des\ l m u. iv
—- — 24

30
■ —

Statuts j
" V 11. VI
„ VII

— — — 38

2 . Mitglieder der Betriebs- Der Wochenbeitraa derjenigen Lohn-
Krankenkasse für die bei dem klasse, in welchedr dr ehundert-
Wegebau dcS Vezirkövcr-
baudeö d. Regier,lngSblzirks

facheB tra.j des nach ae <Lta Uten
für die Bemessun- der Kranken-
kassenbeit äge zu Gonnde zu legenden

Wiesbaden beschäftigten Per- wirkllchca täglichen Arbeitz-
so»e» zu Wiesbaden. nerdmstes saut.t

8 16 der Statuts.
3 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Glaser -Innung zu
Wiesbaden.

8 13 der
Statuts

MilgliederklasseI
„ II u. III
„ IV u. V 20

24
30

—

4 . Mitglieder der Kranken»
kaffe dee Küfer-Innung zu

Wiesbaden.
8 13 des
Statuts

MitgliedermasseI
„ II u. III
„ IV u. V

—
20

24
30

—

5 Mitglieder der Kranken¬
kasse der Fleischer-Innung

zu Wiesbaden.
8 13 des
Statuts

(MitgliederkiasscI
II u. III

l „ IV il V 20
24

30

6 Mitglieder der Kranken-
kaffe der Schneider Innung

zu Wiesbaden.
8 13 des ' MitgliederklasseI — — — 30 —

„ II u. Ill
IV u. V

—
20

24 —
«-ratuts — — - • —
7. Mitglieder der Kranken¬
kasse der Tischler-Innung

zu Wiesbaden. 36
•§ 18 des

MitalicderllasieI 30n 24
Statuts . ni 20■ „ IV u. v

Mitglieder der Kranken-
kaffe der Schuhmacher-
Innung z» Wiesbaden.

308 13 des
Statuts '

' MitgliederklasseI
. II
„ III u. IV

—
20

24 —

0 Mitglieder der Kranken-
kaffe der Tapezierer-

Innung zu Wiesbaden. 36
8 13 der
Statuts

MitaliederklaffeI — —
30II

I .. HI
„ IV u. V 20

24 —

10 Mitglieder der Jnnuiigö-
itrankeukaffe für die Bäcker-
-Innung (fr ic J .in na) ,u

Wi Sbaoe»

8 11 des MitgliederklasseI _ — — 30 •—
II u. III _ 24 — —

Statuts IV — 20 — — ' —
V 14 — — —■ —

11- Mitglieder der JnnungS-
>ra,,kc,ikaffef die Fulirberrn-

Innung zu Wiesbaden.

§ 11 des [ MitgliederklasseI
„ II

— —
24

30 —

Statuts ) HI _ 20 — —
> >, iv

«L dRitgtieder der Jnnuugs-
raiikcnk nie für dir Tüncher ,

y . ^succateur , Maler „ud
--acklrer-Jilinlng (fr . Innung)

14

zu Wiesbaden.

§ U des[ MitgliederklaffeI
l „ II u. III

—- —
24

30
—

Statuts f . iv — 20 — .- —
l V 14 — I ~

Für
Gin Wochcubetrag der

Lohnklassc.

13 . Mitglieder der « ranken
lasse der Maschinensabrik

Wiesbaden . Ges m b. H. zu
Wiesbaden (Dotzheim) .

fMitgliederklaffêI§ 5 des
&tatutä

14 .
III
Post

Die Wochenbciträgederje,.igen Lohn¬
klasse. in welcre der wirkliche5a reS--

arbeitsverdienst fällt und zwar:
von
mehrals

. bis
200oM.
36 Ps.

von von von
mehr mehr mehr

als a' 's als
360 M. 650 M '"50 M.

b,S bis bis bis
360 M. 550 M. 850 M. 11 0 $ .
14 Pf. 20 Ps. 24 Pf. 30 Pf.

Mitglieder der
krankcukasse.

Klasse I bei einem Tagelohu bis
einschl. 1.16 Mk.

„ II bei einem Tagelohn von
mehr als 1.16 Mk. bis
einschl. 1.83 Mk.

„ III bei einem Tagelolm von
mehr als 1.83 Mk. li?
einschl. 9.83 Mk.

IV bei einem Tagelohn von
mehr als 2.83 Mk. b,s
einschl. 3.83 Mk.

„ V bei einem Tagelohn über
3.83 Mk

15 . Lehrer und Erzieher.
a mit einem Jabresarbeitsverdienst

bis zu 1150 Mk.
b mit einem Jahrrsarbeiisverdienst

von mehr als 1150 bis 2000
Mark.

16 . HanSbeamtinncn
(Hausdamen , Haushältcr-
Stützen), sofern für diese Per.
snnen als Mitglieder eine Kranken¬
kasse nicht etwa Beiträge einer
köderen Lohnklaffe zu entrichten
siitd.

17 . Die in der Land- und
Forstwirthschaft beschäf¬
tigten Betricbsbeamten.

18 . Alle übrigen in Land
und Fornwirthschaft be¬
schäftigten Personen , tnel-
che keiner der vorgenann¬
te» Krankenkassen augr-
hörcn:
n) mä nlich
b) weiblich.

19. Alle in sonstiger Weise
beschäftigte» Personen , so¬
fern sie einer der vorerwähn¬
ten Krankenkasse» nicht an¬
gehöre» :

a) erwachsene männl. Personen
b) „ weibliche „
c)  Lehrlinge über 16 Jahre
d) Lehrmädchen über 16 Jabre

Für diejenigen Pcrsoniicn
welche als Lohn oder Gehalt
eine feste, für Wochen Mo¬
nate , Bicrteljakre od. Jahre
vereinbarte haare Ver¬
gütung erhalten , sind B i-
trägc derjenigen Lohnklaffc,
zu entrichten, in deren
Grenzen die baare Ver¬
gütung fällt , sofern diese
Beiträge höher sind, als die
nach der vorstehenden Be - =
kauntmachung maßgebenden . »

Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohn,
klaffe — als gesetzlich! vorgeschrieben — ist allgemein zuläs¬
sig. Wenn zwischen dem Arbeitgeber und dem Versicherten die
Versicherung in einer höheren Lohnklasse nicht ausdrücklich! ver¬
einbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur Leistung der .Halste des¬
jenigen Betrages verpflichtet, welcher nach der vorstehenden Be-
kanntmachung für den Versicherten zu -entrichten ist.°

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der fälligen Be >-
tragsmarken sind die Arbeitgeber verpflichtet. Rechtzeitig ge¬
schieht die Verwendung nur dann , wenn sie bei jeder Lohnzahlung
und wenn keine Lohnzahlung staltfindet und der Lohn gestundet
wird, bei Beendigung des Dienstverhältnisses oder am Schlüsse
eines Kalenderjahres erfolgt . Ten Arbeitgebern steht das Recht
zu, bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen die
Hälfte der Beiträge in Abzug zu bringen . Diese Abzüge dürfen
sich jedoch höchstens auf die für die beiden letzten Lohnzahlungs-
Perioden entrichteten Beiträge erstrecken. Als Lohnzahlungen gel-
ten auch Abfchlagszahlungckh. * '

Findet die Beschäftigung einer versicherungspflichtigen Per-
son nicht während der ganzen Beitragswoche bei demselben Ar.
beitgeber statt , so ist von demjenigen Arbeitgeber der volle Wo¬
chenbeitrag zu entrichten, welcher den Versicherten zuerst beschäi-
tigt. Würde dieser Verpflichtung nicht genügt und hat der Ver¬
sicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet , so hat derjenige Ar-
beitgeber, welcher den Versicherten weiterhin beschäftigt, den
Woch-enbeitrag zu leisten. Steht der Versicherte gleichzeitig in
mehreren die Versicherungspflicht begründenden Arbeits - und
Dienstverhältnissen, so haften alle Arbeitgeber als Gesammtschuld-
ner für die vollen Wochenbeiträge . Die unterlassene Markenver-
Wendung kann nicht damit entschuldigt werden daß ein anderer
Arbeitgeber , der den Versicherten vorher beschäftigt habe, zur
Beitragsleistung verpflichtet gewesen sei. Versicherungspflichtige

I 1 11 III IV | V

Pi Ps
von

M .

30
— — 24 — —_

20 ~ ~

14 — — — —

_ 20 _ _

— — 24 — —

— — — 30 —

— — — — 36

— 30 —

— — — — 36

— — 24 — —

24 —
20

24
— 24 —

20 — —
20

Personen sind befugt, die Beiträge an Stelle der Arbeitgeber zu
entrichten. Dem Versicherten, welcher die vollen Wochenbettrag«
entrichtet hat , steht gegen den zur Entrichtung der Beiträge vei>
pflichteten Arbeitgeber Anspruch auf Erstattung der Hohe des
Beitrages zu, wenn die Marken vorschriftsmäßig entwerthet sind.

Durch das neue 'Jnvaliden -Versicherungsgcsetz ist die Ver»
sicherungspflicht ausgedehnt aus die gegen Lohn oder Gehalt be.
schäftigten Werkmeister , Techniker, Lehrer und Erzieher, sofern
ihr steter Jahresarbeitsverdienst 2000 X  nicht übersteigt. Letz»
rer und Erzieher an öffentlichen Schulen oder Anstalten unter«
liegen der Versicherungspflicht nicht, so lange sie lediglich zur
Ausbildung für ihren zukünftigen Beruf beschäftigt werden oder
sofern ihnen eine Anwartschaft aus Pension im Betrage der ge¬
ringsten Invalidenrente von mindesten 111.60 X  jährlich ! gewähr,
leistet ist. ,

Die Versicherungspflicht ergreift auch solche als Lehrer tha.
tige Personen , welche aus dem Stundengeöeu bei wechselnden
Auftraggebern ein Gewerbe machen ffelbstständtge Mnnklehrer,
Sprachlehrer usw.j und zwar auch dann, wenn sie den Unter»
richt in der eigenen Wohnung erteilen.

Folgende Personen sind befugt, freiwillig in die Versicher»
ung einzutreten , solange sie das 40. Lebensjahr nicht vollendet
haben sSelbstversicherungj : . !

1. Betriebsbeamte , Werkmeister , Techniker, Handlungsge»
hülfen und sonstige Angestellte, deren dienstliche BesM»
tigung ihren Hauptberuf bildet, ferner Lehrer und Erzie-
her , säpnntlich softrn ihr regelmäßiger Jahresarbeitsver.
dienst an Lohn oder Gehalt mehr als 2000 X  aber nicht
über 3000 X  betragt.

2. Gewerbetreibende und sonstige Betriebsunternehmer,
welche nicht regelmäßig mchr als zwei versicherungs¬
pflichtige Lohnarbeiter beschäftigen, sowie Hausgewerbe,
treibende , sämmtlich soweit nicht durch Beschluß des Bun¬
desraths die Versicherungspflicht auf sie erstreckt worden
ist.
3. Personen , deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte
besteht, sowie diejenigen , welche nur vorübergehendeDienst¬

leistungen verrichten und deshalb der Versicherungspflicht
nicht unterliegen.

Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für die Versicher»
ungspflicht und Selbstversicherung aushören, können die Ver¬
sicherung freiwillig fortsetzen, sofern sie noch nicht dauernd -er¬
werbsunfähig sind.

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von Bei¬
trägen einer bestimmten Lohnklaffe nicht gebunden; hierbei steht
vielmehr die Verwendung von Beitragsmarken zu 14, 20, 24»
30 und 36 Pfennig frei.

Zur Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der Ver¬
sichernngspflicht und sich daran anschließender Weiterversicher¬
ung sind gelbe und für die Selbstversicherung und deren Fort¬
setzung graue Quittungskarten zu verwenden.

Tie aus der Versicherungspflicht sich ergebende Anwartschaft
erlischt, wenn während zweier Jahre nach dem auf der Quit-
tnngskarte verzeichneten Ausstellungstag ein die Versicherungs-
Pflicht begründendes Arbeits - oder . Dienstverhältniß oder dir
Weitcrversicherung nicht oder in weniger als insgesammt 20 Be>
tragswoch-en bestanden hat . Bei der Selbstversicherung und ihrer
Fortsetzung müssen zur Aufrechterhaltung der Anwartschaft wäh¬
rend der angegebenen 2 Jahre mindestens 40 Beiträge entrichtet
werden.

Cassel, den 9. Juni 1905.
Der Borstand:

Riedesel, Freiherr zu Eisenbach.
Landes . Hauptmann.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 18. Januar 1906. 5555

Der Magistrat.
Abcheilung für Versicherungssachen.

Bekanntmachung.
Montag , den 2Ä . Januar d. Js ., vor¬

mittags , soll in dem Walddistrikte„O. Balmholz8" das
nachfolgend bezeichnet« Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden:

1 3 Eichen Stämme , 29 — 36 Zentim . Durchmesser
und Inhalt 0,61 —0,71,
Tannen -Slümmchcn,

Klasse.,).
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10 . 4505
11. 9

tannenc Stangen 1.
9.

7
11
28
95 „ . . 3. „
30 „ ,, 4. ,,
28 Rnitr . buchenes Nntzscheit,

461 „ buchenes Scheitholz,
83 „ buchenes Priigelholz,

buchene Wellen,
Rmtr . eich. Scheitholz.

Kreditbcwilligung bis 1. September 1906.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor dem Neroberg»

Restaurant.
Wiesbaden , den 92 . Januar 1906.

5629 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das am 29. Dezember 1905 in den Distrikten„Grub",

„Rcrobcrg" und „Bahnholz" ersteigerte Holz wird vom
24 . di -ses Monats ab zur Abfuhr hiermitüber-
w ese ».

Wiesbaden, den 23. Januur 1906.
Der Magistrat.



25. Januar 1906, Nr. 20. Wiesbadener General-Anzeiger. SSI. Jahrgang

Bekanntmachung.
Die Herren Gtadtveroroueteu werden ans

Freitag , den 26 . Januar l. I .,
nachmirrags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen. T a ge s' o r dnu n g:

1. Kostenanschlag über 18,800 Mk. (evtl, 19,000 Mk.)
für die Erneuerung des Kriegerdenkmals im Nerotal. Ber.
F.-A.

2. Ankauf eines Grundstücks von 74 ar 88 qm tut
Distrikt Nußbaum. Ber. F.-A.

3. Verkauf städt. Grundstücksflächenim Distrikt Geis¬
berg und zwar a) au C. W. Poths, b) an Friedrich König,
Chr. Säger und Wilhelm Rehbold. Ber. F.-A.

4. Desgl. einer Grabenfläche von 42 qm zwischen
Blücherstraße und Elsüsserplatz. Ber. F.-A.

5. Desgl. städtischer Grundstücksflächen an der Nieder¬
waldstraße. Ber. F.-A.

6. Desgl. einer»städtischen Vauplatzfläche an der Walk¬
mühlstraße. Ber. F .-A-

7. Desgl. städtischer Grundstücksflächrn zwischen Aar-
und Walkmühlstraße. Ber. F.-A.

8. Projekt betr. die Befestigung der Nikolasstraße mit
Stampsasphalt, veranschlagt zu 87,000 Mk. Ber. F.-A.

9. Ueberschreitung des Kostenanschlags für bauliche Ein¬
richtung der Hilfsschule Schulberg 10. Ber. V.-A.

10. Genereller Entwurf für den Ban der neuen Bach¬
wasser- und Schmutzwasserkanale in der Wilhelmstraße.
Ber. B.-A.

11. Fluchtlinienplan für den nordwestlichenTeil des
Exerzierplatzes an der Schiersteinerstraße. Ber. B.-A.

12. Abänderung des FluchtlinienplanS für das Terrain
zwischen Jdsteincrstraße und Damdachtal(Distrikt Geisbcrg)
Ber. B.-A.

13. Personalsachen der Haupt- und der Zwcigverwall
tungen. Ber. O. A.

14. Definitive Anstellung des Ingenieurs Schulte als
Oberiligcnieur bei den Licht- und Wasserwerken. Ber. O.-A.

15. Abzweigung der Parkdeputationvon der Grund-
stücksdevutatwnund Wahl von 5 Mitgliedern der ersteren
Ber. W.-A.

16. Wahl von 7 Mitglieder, zur Prüfung der An¬
gelegenheit betr. die Anlage von Thermatwasser-Drainage-
leitungen. Bcr. W.-A.

17. Erhöhung bcr etatsmäßizen Zuschüsse an den
Nassauischen Verein sür Naturkunde und an die Gemälde-
Sammlung. zusammen um 1287 Mk. 20 Pf.

18. Verkauf städtischer Banplatzflächen am Zietenring.
19. Antrag aus Abänderung des § 1 der bestehenden

Vorschriften über Reisekosten und Tagegelder.
20. Antrag des Magistrats betr. die Beschwerden des

Stadtverordneten Kaltwasser über das Submissionsivcsen.
21. Abänderung des Fluchtlinienplans für die Markt¬

straße zwischen Rathaus und Friedrichstraße.
22. Bewilligung von Witwengeld sür die Witwe des

Musikers Philipp Höhn.
Wiesbaden, den 22. Januar 1906.

Der Borsitzende
der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
Donnerstag » den 2ö>. Januar d. Js , nach¬

mittags » soll in 'dem Walddistrikte„Nauroder Wald" aus
dem Wege nach Dem Waldhäusche » das nachfolgend
bezeichnete Gehölz öffentlich meisllieccud versteigert werden:

" 1. 6 Eichen Stämme, 0,27—0,35 Zentim. Durchmesser,
2. 1 Erlen-Stumm, 0,30 Zentim. Durchnieffer,
3. 11 Rmtr. Eichen-Scheit und -Prügel, 2,20 Meter

laug, sür Garteupfosten geeiguet,
4. 5 Rmtr. eich. Rollscheit,
5. 5 „ „ Prügel,
6. 645 eichene Wellen,

6 Rmtr. buchen Scheit und Prügel,
2 Rmtr. Kirschbaum,
1 Rmtr. Aspen,

i.
8.
9.

10.
11.

1 Rmtr. Birken,
2 Rmtr. Erlen,

12. 200 buch. Wellen.
Kreditbcwllliguug bie

ITi ?6 mden - V ei *zeicb .niss
vom 24. Januar 1906 (aus amtlicher Quelle).

Aegir.  Thelemannstrasse ü.
von Meudt, Reut . Wiborg
Meyer Rent . Wiborg

Hotel Bender,
Hiifnergasse 10

Semmler m Fr . Pirmasens
Dick Kfm Eiesdeo

1. September 1906
Zusammenkunft nachmittags3 Uhr vor dem Restaurant

Waldhäuschen.
Wiesbaden, den 22. Januar 1906.

5630 Der Magistrat . _
Bekanntmachung.

Das am 15. Januar d. Js . im Distrikt „Pfaffen¬
born" ersteigerte Holz wird vom 24 dieses Monats ab zur
Abfuhr hiermit überwiese » .

Wiesbaden, den 22. Januar 1906.
5628 Der Magistrat.
Frcrrvillige Feuerwehr ( Rettnngs -Kvmpa nie) .

Die Mannschaften der Leiter - u. Netter
Abteilung des 2 ZngeS werden auf den
27. Januar 1906, abends8'/z Uhr, zur Jahres-
Bcrsammluug in das Lokal„Zum Landsberg",
Häsnergasse 4,6, cingeladcn.

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen er
' wartet. 5707

Wiesbaden, den 23. Januar 1906.
Die Branddirektio ».

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

Hermann Fr . Konsul Berlin
Knipp Krizullen
Kniez Fr . Rent . EyJtkuhnen

Oieteumühle (Kuranstalt)
Parkstrahse 44.

Hadra IN med. Berlin
Hadra Reelltsan « alt Berlin
von M'inehbausen Baron Han¬

nover

Einhorn
Marktstrasse 32

Schütz Kfm “Eisenach
Walter Kfm Pforzheim
Priitz Kfm Lahr
Joos Kfm Lahr
Vogt Kfm. Gross-Schönau
Herbert Kfm Koblenz

En gli b che r Hot
Kranzmatz . 11.

Treuherz Kfm Berlin
Lange Dr med. m Fr . Lonkerk

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Waap Düsseldorf
Jakobsmeier Düsseldorf
Olthoff ‘Dortmund
Seholler Dortmund
Hermersdorf Frl . Dresden
Füchte Kfm Frankfurt

Europäischer Hof,
Langgasse 32

Smith Kfm Antwerpen
Otto Kfm Pforzheim
Mosfebacli Kfm Köln
Schneider Kfm Berlin
Kost Kfm Berlin
Schriever Fabrikant Dresden
Adler Kfm Berlin
Bloch Kfm Frankfurt
Loetschert Kfm Höhr

Hotel Fürsten  hol,
Sonnenbergerstrasse 12a

Böninger Schriftsteller Dr m
Fr . Düsseldorf

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Passarge Kfm. Waltersdorf

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Krelie Ing Bingen
Baier Techniker Bingen
Becker Chemiker Braubach
Becker Techniker Bingen
Schröder Kfm Barmen
Knittel Kfm Ratibor
Wagten Kfm Nürnberg
van Dormick Kfm Koblenz
Cohn Kfm Berlin
Trebitsch Kfm Soltau
Zingen Kfm Dillenburg
Knoll Kfm Trier
Schmidt Kfm Nastätten
Glesinger Kfm Berlin
Bubenberger Kfm Hanau
Mörtsch Kfm Chemnitz
Kestner Kfm Hannover
Schmalovsky Kfm. Königszelt
Fchindel Kfm Berlin
Stern Kfm Frankfurt
Richert Kfm Konstanz
Adelmann Kfm Köln
Haas Kfm Marburg
Pretzfelder Kfm Burgkundstadt
Zimmermann Kfm Berlin
Plaut Kfm Darmstadt
Steitz Darmstadt
Levv Kfm Kassel
Hartmann Kfm Karlsruhe
Chur Kfm Frankfurt
Meyer Kfm St. Goar
Burkau Kfm Köln
Porke Kfm Hohenstein
Leven Kfm München
Cohen Kfm Berlin
Jacobus Kfm Berlin
Loewensteirf 2 rfrn Kfltc

Berlin
Brade Kfm Frankenburg
Cremer Kfm Duisburg
Tausch Kfm Trarbach

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Hilf. Rechtsanwalt Limburg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser -Friedrichplatz 3.

Dresel Geh. Rat , Westfalen
Trinkaus Fr . m Gesellschafte¬

rin, Düsseldorf
Preyer Frl . Düsseldorf
von der Recke Fr . Erbach
von Pieschel Rittmeister und

Gutsbes . Mecklenburg
Jacob Rent m Farn u. Bed

Strassburg
Taveggi Graf m Farn u Bed

Kripp

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstmütze»

Die Lieferung von 29 Dienstmützen für Bedienstete der
Kurverwaltung soll vergeben werden. Licferungstcrmiu:
2t ». April ISO « . Angebote mit der Aufschrift: „Submission
ans Dienstmützen" sind bis Dienstag , de» 6 . Februar,
vormittags IO Uhr, verschlossen bei der Unterzeichneten
Verwaltung einzureichcn.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen

Wiesbaden, den 22. Januar 1906. 5713
Städtische Knrverwaltnng

Happel.  Sehü ’erolatz 4.
Zumwinkel Kfm Koblenz
Hagen Kfm m Fr Bonn
Rol Kfm Leipzig
Iletzel Kfm Bielefeld

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Neville Rent . Liverpool

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Mosbaeher Fr . London
Bergmann Rent m Fr . Dieden-

hofen
Hemming Maler, Düsseldorf

Pariser Hof,
Sniegelgasse9

von Gorski Gutsbes. Kowno

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Lamb, Elberfeld
Beek Kfm. Kreuzburg

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Leidei m Fr . Breitenbach

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5. 6, 7.

Sander Dr phil u Gutsbes.
Himmelsthür

Hawden Frl . Rent . Frankfurt

Vier Jehreszeiten,
Kaiser Fi iedricliplatz L

Eger Direktor Berlin
von Bassaroff Staatsrat Peters¬

burg

In Privathäusern :

■Abeggstrfp »* il
Bubten Farikant 'Düsseldorf
Schmittniann Frl . Wöllstein

Villa Beaulieu,
Nerothal IC

Engelmann Fabrikant Heiligen¬
stadt

Villa Carol 's , Nerothal 5
Frisk Frl . Rent . Stockholm

V illa Helene
Sonnenbeveerdr . 9

Niess, Schriftsteller St . Louis
Bird Fr . London

Christ  1. ll o s p i z 1
Oranienstrasse 53.

Königs Fr Hauptmann Salzu¬
flen
Pension  Mo n - R o p o s,

Frankfurterstr . 6
Owetsehnikoff Studl Russland

R ö d er s t r a s s e 41.
Hinseh Fr . England

Privat hotel Splen¬
dide,  Rheinstrasse 18

Evers Kfm Amsterdam

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse Cu. 8.

Stoingiesser Kfm Köln
Hütten , Baumeister Marburg
Schmidt Ahrweiler
Rothschild Köln
Keiffer , Grevenmacliier
Hoffnmnn Dr St . Gallen
Keiffer Fr . Grevenmacher
Gudden Fr Sachsa
Liitvens liainburiz

Reichspost,
Nieolasstrasse 16.

Spranger Kfm Schlüchtern
Meyer Fabrikant Neuwied
Söhl Frl . Marne

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse iS

Henz Kfm m Fr . Mainz
Freiherr von Wintzingerode

Major a. D. Kassel
Hotel Rose

Kranzplatz 7 8 u. 9.
aBron von Rewienski Gutsbes.

Minsk

Sehweinsberig,
Rheinbahnstrasse  6

Kaufmann Kfm Mannheim
Otto Kfm Mühlhausen

Tannhiluser,
Bahnhofstrasre 8.

Schmidl Kfm Nürnberg
Weiland Kfm Mannheim
Meisslahm Kfm Bremen
Saul Kfm Leer
Geissler Ingen. Stuttgart
Dahmen Kfm Köln
Mordhorst Kfm Leer , ,
Kam Kfm Höhr
Krap Kfm Ulm
Bischof Kfm Ulm
Banshof Kfm Ulm
Chabannes Kfm Paris

Taunus -Hote,
, Rheinstrasse 19.
Hagenbuseh Kfm Frankfurt
Muclie Kfm Stettin
Hopf Kfm Hof
Kunch Rent . Hannover
Oste Kfm Leipzig
Sehoenemann Kfm Frankfurt
Kneest Agent Hannover
Weigel Kfm Frankfurt
Bosmann Kfm Hannover
Milchsack Rent . Köln
Böning Rechtsanwalt Celle
von Lundblad Fr . Major m Bed

Kassel *
Frank Kfm m Fr . Moskau

Union.  Neugasse 7.
Neu, Kfm Offenbach
Halm Kfm Freiburg
von Bargen Fabrikant Düssel¬

dorf
Hammer Kfm Bamberg
Schmitz Fabrikant Köln

V i k t or ia - Ho t eI und
Badhans,  Wilhelmstrasse I.

Ettinger m Fr . Bobronisk
Doebel Fabrikant m Fr . Mül¬

heim
Boening Rechtsanwalt Celle

•Vogel,  Rheinstrasse 27.
Bertram Fabrikant Berlin
Kreymayer Kfm Traben -Trar¬

bach
Hofmann Kfm m Fr . Zürich
Weher Ingen. Berlin
Ollig Kfm. Höhr
Dinger Kfm Barmen

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Ott m Fr . Leutersdorf
Schmidt Kfm m Fr . Limburg

Rieffenberg Fabrikbes . Han¬
nover
Taunusstrasse  1

Gebhard Hauptm . a. D. m Farn,
u Bed. Wahlendow

Pension Wild
Taunusstrasse 13 fl,

Repphan Fr Rent m Bed. Ka¬
liseh

Wilhelmstrasse  52
Thewald Fr . m Kind Köln
Thewald Er Hauptm . m Kind

u Bed. Köln

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Nix Fr Rent , Oberhof

Augenheilanstalt,
Elisabethenstrasse 9.

Assmann Katharine Arnshöfen
Dommershausen Jakob Lorch
Bornheimer Johann Gaubickel¬

heim
Krohmann Anna Limburg
Theis, Heinrich, Lorch

Verdingung.
Die Ausführung der tfrdarbeite » (etwa 1050 cbm)

für den Veebinduugsgang der cuirurg . Abteilung
der Kraukephauserweiterungsbauten hierselb't soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittags-Dienststunden im Städt . Ver¬
waltungsgebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 3
u. 11, eingesehen, die Angeboksunterlagcn, ausschließlich Zeich¬
nungen, auch vgii dopt gcgey Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung van 25 Psg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 138"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 29 . Januar 1006,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzuteichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten Ber-

dingUngsfvrmular cingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 22. Januar 1906.

5704 Stadtbauamt, Abt. für Hochbau.

W 11h e 1m a,
SonnenbergerstrasseI

Bades Frl . Rent London

Verdingung.
Die r in stichs Abnahme des sich im Rechnungs¬

jahre 1006 ergebenden Brucheisens (Guß- und
Schmiedeeisen) soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittags-Dienst stunden im Nathause,
Zimmer Nr. 65, cingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsrcir
Einsendung von 50 Psg. bezogen werden

Verschlossene und mit der Aufschrift„Angebot auf Ab¬
nahme von Brucheisen" versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 30 . Januar 1006,
vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen. ,
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllteii
Verdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 18. Januar 1906.

5669 Städtisches Kanalbanamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von ca. 1060 Stück Seiten

scheiden, zirka 250 Stück Türscheibe » u. zirka 250
Stück Bodenscheiben für die Laternen, soll sür das
Rechnungsfahr 1906/7 öffentlich vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können vormittags von
9—12 Uhr auf Zimmer Nr. 14 des Verwaltungsgebäudes,
Marktstraße Nr. 16, eingesehen werden, woselbst auch die
Angebote in versiegeltem Umschlag mit der Aufschrift: „An¬
gebot auf Laternenschreiben für die Abteilung IV" bis zu«
Donnerstag , den 1. Februar d. Js , mittags
12 Uhr, einzureichcn sind.

Auf Wunch werden auch die Bedingungen gegen Ein«
scndung von 0,50 Mark in Briefmarken übersandt.

Wiesbaden, den 19. Januar 1906.
Tie Verwaltung

5687 Ser städt. Wasser-, Gas- u. Elektr.-Werle.^
Oesfeutliche Verdingung

der Entwässerungsanlage(Bodenleitung) für den Kurhaus-
Neubau zu Wiesbaden.

Die Verdingungsunterlagen und die Zeichnungen liegen
iln Baubureau in den Dienststundcn von 9 bis 12 W
und von 3 bis 6 Uhr offen aus. Erstcre sind gegen Er¬
stattung der Herstellungskostenerhältlich.

Die Angebote sind verschlossen, mit entsprechender Aust
schrift versehen bis zu der auf

Montan , den 3 . Februar 1006,
vormittags 10 Uhr,

festgesetzten Eröffnung, die in Gegenwart etwa erschienener
Bieter im Baubureau erfolgt, an uns einzureichen.

Wiesbaden, den 19. Januar 1906.
5564 Die Bauleitung

für de» Kurhaus Neubau - ^
i «MMratauWii.

Der Frnchtmarkt beginnt während der Winter*
nwnate (Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr vor¬
mittags.

Städt » Akzise -Amt»
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Geschäfts- und
Reklamewagen

fast neu, erst emigemal gefahren
für jeden Zweck passend, billig
abzugeben.

PH. Brand , Wagensabrik,
5640 Morivstr. 50.

Eine groge

eifetne Türe
zu kaufen gesucht. 7986

Offert mit Preis u. „Eiserne
Tü re " an die Exvedition d. Bl

tm nur  9 ut

Haitre  Piano.
Off. unter I . SB- 3013 an

DWOMMi!Mg
(Prefler una Breuer u. s. w;
w'.rd billig zu kaufen gesucht

Gefl. Offerten u. P . H 4035
an die Ex», d. Bl 4061
H ^iamno, gevr., z. k. g. Off. u. I.

5720 a.  d . Exp._ 5723

für meine Tochter, 19 Jahre alt,
ein evangelisches Pensionär zur Er.
lernung der Küche und des Haus-
balleS. Offerten mit Referenzen
und näheren Angaben werden er¬
beren unter IS . 31. 1833 an
die Exved. b Bl. _ 1835

ümzänntsr Warten
mit Odiibauuieii zu pachten gef.
Hellmundstr. 37, Mttb., 1. Stack
inks _  552 4

mchrung!
Möchte mir einem Ho eite, einen

JadreSabschiuf; in Noastlendaa
und Kalbskeule » mamen.

Prima Roaülenden 70 Psg
!Lrtma Kal Sternen 75 Psg.
Off. eint. £ . W >46 an die

ZExv.  d . Bi. _ 545.
Dcruymre

Kartendeuterm,
sicheres Eintreffen jeder Angeiegen-
heir. 120

Frau Xvi 'L«r IV « '« . ,
Nrtr - ib . ckkteairr 7,  2.

fEcke S)vrkftraffr)
Meine beiden

Kegelvahuerr
sind noch einige Tage frei. 1610

Karl Link,
„ftloftcnnüiile"_

Büacluutcrricht
wird gründlich erteilt. 2^34
_ Hermannstr. 7, Stb. I.

iinDcn  l " erzeit
*S oislr. Aufnahme.

K Mondrio «, Hebamme,
Walramnr. 27. 6687

asten - Kostüm (Karneval!,
tadellos, einmal getragen,

zu verleihen 5668
*' _ Riehlstraße 15», 3. r.

^leg. Ata-kenanzüge villlg zu
verleihen 5718

Blücherstr. 11, 3. l.
E

Reisekoffere
gut und billig, emvsiehlt die

Sattlerei 4-an »i«>ert
6710 Kirchgasse7, Hof,
tT̂ riedrichur 14, emvfehie meine
$5 Wasch- u. F inbüg.erei. Nehme
Wasche jeder Art an_ 5685
£Vrreus u. Kiiaben-Änzüge werd

gut sitz, anges., sow. Neparat.,
Umäud. u. Anfoüg. zu ganz bin.
Preisen. Muster stehen zu Diensten.

<L. Görnpel , Schneider,
5686 Dorkiix. 14, Htu. 3
>I»» äsche zum Bagern w. angen.

Eieonorenstr. 6, P. r. 2725
^ ^angjauriger erster Zuschneider
^  empfiehlt sich den geehrt. Herr-
ch asten im Ansert., Umündern-
Reporieren v. Herrenn. Damene
Garderoben in u. auß. d. Hau!'
Aorfftr. 5, Htk. 2._5309
ÜMtiäatfe SÄ,
Utannstr. 7, Stb. I._ 546 1

GeiegenheltskäüfT
Zi .ka 1000 Paar

warme Damen-,
Herren- und Kinder-HauSichnhe u.
'Pantoffeli, >n Filz, Leder und
Kamelhaar„,st ». ohne Schnallen,
u>it und ohne Absätze, in ver»
lchndeuen Far .en, Qualitäten lind
Drögen, solange Vorrat reicht, von
"9 Vsg. an. 5116

Rur Marktffratzc 22 1.
^Kffn^ sabt̂i Te evbon b94.nüt
«yHiJJIIlü - SchreiV.̂ asch. fertigt
Ichti.u.bill. die Hanseat ^chreib-
"ube , « irchgassc 30 . 5414

Borzügliltz bei Husten
und Heiserkeit!

MMtirAe Mtwtt
Mneral-Padillkn.
Orig.-Schachtcl 30 Pf , Pak.
10 u. 25 Pi . Nur bei 4916

Backe &  Esklony.
Taiinusfir.5, Trog. u.Parfüm.
Fortwährend zu haben:

Nur
1. Qual . Nindfleiseh 60 Pg
1. .. Kalbfleisch v 10 Pf.
an. Roastbrat -'N mit Knochen

70 Pf., ohne Knochen 90 Pf.
Lenden nur 1 Mark.

Adam Bomhardt,
_ Herderstraße 3. 5363

Keller-, Kau- unb
i922

leihweise.
Wcllritzstraffc 11.

eviir Schuhmacher ! Kern-
stücken-Avsiiue, z. Besohlen u.

Fleckenf. Schuhe u. Stiefel, 10
Pfü.-Paket f. 6 M. geg. Nachn.
>922 L. Schirmer , Erfurt.

GelegenheitskaufJ

Die bekannten 5117

Gölidyklir-Wkltülkfel
in Boxkalf in Nahmenaroeustiefel
für Herren, Damei! und Kinder in
versch. Fassons und divers.Sorten,
Boxkalf-, Thevreäux- und Wichs-
leder-Snesel für Herren Damen u
Kinder, sowie Haus chubeu. Pan¬
toffeln in enormer Auswahl laust
man am billigsten

nur Markt straffe 22 , 1.
Kein Laden. Telephon 294.  .

Billiger 5N5
Zlizuli-Vklkaiis
Marttstr. 22,1
Kein Laden. Telephon 894.

Blüinenseidanpapier,
sowie Pavier- und Wachsrosen.
Dahlien Crylaniheinum in allen
n- rben emvfiehli 5736
M . Hciftwolf , Mauergasse 12.

Hausfrauen
Ihre Möbel, Pianos rc erhalten
mit wenig Aufwand durch

Hott. Möbel -Politur
einen Wunders ölten E anz.

Zu haben bei H. Maus, Drog.,
Moritzstr., H. W. Daub, Zeisen,
iabrik, Nerostr. 13, Wiesbaden.
'_ 134 1333_

Kartoffeln.
Mognum bonum p. gtr . 3 M.,

Anzniidckiolz p. Ztr. 2 M.
frei in* Hans geliefert. 5738

Xaver Riegel , Lnisenstr 5.

Woör-Zs»r«.ue.
Kirurlyeltlulgen,
Ftkstruvgslveltre

aller Art, liefert be: pünktlicher
Zustellung 9093
ff . Fanst,

Buchhandlnng,
_ S uulgaffe 5._

Kaiser-ffaiwrama
3 ! üein »f a »re 31.

Jede LLvchc
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 21. Januar
bis u9 Januar 1906.

Serie I.
1 . CycluS:

Nobitn und Aegypten,
Serie II.

II . CycluS. Banz neu!
HochinteressanteNatur-Aufnahmen,vom
Japanifch -rnssis-hen Kriegs

fchauplatz.
Szenerien »« Port Arthur.
Die Schlacht von Lian -jang.
Täglich geöffnet von niorgeiis 10

bis abends 10 Uhr.
EineN ifc 30 beide Reisen 45 Psg.

Schüler 15 u. 25 Psg,
Abonnement.

äiinlll. Siifiu?
von 2 Mk. an

Umarbeilen von 1 Mk. an.
Reparaturen von 1 Mk. an.
Plombieren, Zahnziehen bist.

Amerik Za u Praxis^
Union,

L n̂ggasse4, 1. 5349
Inh . C. König.

<̂ -üchk. Bio . in- u. Klavier
^  spielet cinpselrlea flch
de» werken Berciurn , Vc.
fcllschastcn re. ( Ballniusik in
beliebiacr Besetzung wird
übcnommen) .
5379 Blücherstr . 7 . Part

All di. gkls. Spinell
entlausen. Gegen! Belohn, abzug.
5647 Albrechtstr. 8, 3. I.
Vor An- u. Verlauf w. gewarntVerloren
am Sonntag nachmittag ein
Kassierer-Büchelcheii mit brauner
Umschlag decke. Dev Finder w rd
gebeten, dasselbe gegen Belohnung
abzugeben
5722 Drudenstr. 5.  Hih . P.

Der

Arbeits¬
nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger i*

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4VsUbr

l Nachmittags an wird der
Arbeitsmark ko stcnloS
in uns.rer Expedition ver¬
abfolgt.

LMmgsitelle
gesucht.

Für 15jährigen träft. Knaben
aus guter Familie wird in einer
besserenKonditorei
nach Ostern Lchrlingsstelle ge-
sucht, um später auch die Hotel¬
küche zu erlernen. Gefl. Offert,
unter W F . 460 an die Exp.
des „Wiesbadener Gen.-Anz." er«
b'ten 51.00

Perfekter

KuWIter
(ficher. u gewissenh.Arbeiter),
firm in eins., doppelter un
amerik. Buchführung, Bilanz-
wesen rc. übern, in s. freien
Zeit das Beitragen von Ge¬
schäftsbüchernu. dergl

Gefl. Ost. u. A I ».
Nancll 'ir . 4 , 3 1. 4907 D

T̂ ung. Mädchens. Bejchästigung
\J im Waschen 3281

Hellmui tdav. 36, Dachlog s.
RechlsatffeneS, ordentliches

Mäocheu,
da« rerfeft nähen kann, sucht
Stellung im vornehmen Hause.

G fl Cff u H . 50 an die
Exped. d. Bl. erbeten.  _Unabvängige Fräu,in Hanshalrund Küche bewandert, sucht
Aushülse. Beste Zeugnisse stehen
zu Diensten. 5750

Elisabcthcnstraße IO,
__ Glh. I,_
Vf Jeff . Frau sucht Monalsstelle

oder Stelle in einem Hotel.
Gute Zeugn. stehen zur Beifügung.
Wellritzstraße 19, «>tb., 3., bei
Gomberl. 5742

Modes.
Erste Arbeiterin

sucht Engagement per 1. oder 15.
Februar. Prima Neferenzeu und
Zeugnisse zu Diensten.

Off. unt. W . B . 1841 an
die Exp, d. Bl. erb._ 1841
^Knndichaftögartncr wünscht
^ noch für 2 Tage wöch Besch.

Karl Vnrkhardt,
5728 Scharnhoiistsir. 24, H. P . l.

>läiuiliclie Personen.
Ordeiul. junger Vtann kann Sie

Zahnlechnik
erlernen bei 4765
Willti Sünder, Manritiusstr. 10

1 Schreiueriehrliut;
gesucht Walxainstr. oi.  5193

I . Steller, Schreinerineisier.

gesucht
4956_ Grabenstratze 9.

Ein junger, klüftiger
Hausbnrsche gesucht.
lliäheres bei Datz, 5606

Kantine Neudabnhof-Süd.

E,in Knecht ges. Bereinsnr. 7.
' bei Gustav Storch_ 5607

'M :aDct  3unge in die Lehre ges.
ft . Fcy , Tapezierer und

Dekorate ur, Hellmundstr. 51. 5653
^jthrli .ig vom Lande zu Ostern
^  ges. Kostu. Wohn, im Hause.
Louis Schüler, Kolonialwarenhdl.,
5620 Hellmundstr.  12.

Für ein gröst.res kaufinänui-
slheS Geschäft wird ein

gesucht. 5333
Off. uut. Fi 5335 an die Exp.

d. Bl. erbeten. 0
Die Wiesbadener

Krepgölzeiraiigl938,
Herausgeber I . Ehr . Glücklich,
erscheint am 22. Februar.

Tüchtige solideStrassenverkäufer
wollen sich umgebend »ie!diii in
der alleinigen Geichästsstelle.

Ihr . Limbartli,
5702 Keanzvlatz 2.

Ein geschickt.Junge
aus achtbarer Fand, der Lust hat,Instrumentenmacher
zu werden ,kann sich ineld.n bei

Gustav tttcinholdr,
5706 Bleicher 4

Netter
Listjnuge

per sofort gesna>! 5711
Hotcl Sk Petersburg

rA .uche oei reeller Beriiitttttiug:
Kellner, Köche, Aedes, Küchen-

chcss, Diener, Hausüurschen,Kupfer-
Putzer, Tellerspüleru. s, w. Bern¬
hard Karl, L-tellenverntirtl. Schul¬
gasse?, 1 . Et. Tel. 2"8v. 8044.

Voroin
fiip unentg ’eltilehen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Ahtheiluug ' für Männer
Arbeit finden:

Holz-Bi dhauer
Buchbinder
Metall-Dreher
Gärtner
Friseur
Feinmechaniker
Sattler
Möbel chreiner
Schuhin cher
Tapezierr-Lehrling
SchlosseL.hrling
H rrschastSdiener
Fuhrknea,!

Arbeit «neben:
Glaser
Kaufmann
Küfer
Anstreicher
Tüncher
Heizer
Bureaugebülf:
Bureaudiener
Einkassierer

' Tag öhner
Krankenwärter
Masieur

Weibiieiie Personen.
tjHHIlädchen gesucht. 528o
♦» 1_ Bernamstr. 9, P.

m 1. Februar wird für unsere
Anstaltsküche eine

tüchtige
2 , Köchin

gesucht. 5543
Städtisches

KraukenhanS.

% Lehrmädchen
für ein Bijouterie- und Hören-
Geschäft geg. sofortige Vergütung
ab März für die Wilheltiistraße
gcsucht. Off. bis zitin 28. Febr.
unter L. 5608 an die Exved.
d Bl._ 5608
tjMiigel). Arbeiterin sofort gesucht
-£ »■M. Iknögel. DameiischnciSer,
5373 Jorkslr. 3.

A

K^ rd. Mädch k. u. grinst. Besg.
Kleiderm. u Zuschn grd. er!.

4540 Luisenvlatz In , 2.

gesunde, kräftige, für sof. gesucht.
2'lähcres zu erfragen im Verlag

ds. Blattes. -5687

Allcinmädchc»
mit gu;en Zeugnissen wird zum
I. Februar verlangt.
5674 Wilhelmineitstr,4, Park.

üL >n oroentl. lltiädchen sur Haur
und Küche per 15. Febr. ges.

Anmeldung bis 3 Uhr.
Sebald Strauh,

5681_ Oranrenstr. 52, 2.
Ein junges, sauberes

Mizhcheu mm  jande
wird gegen hohen Lohn gesucht,
5678 Albrechtstr. 27.Lkildere%

-sofort gesucht. 5721
Kaiser Friedrich-Ring 6.

Gesucht2 kräftige, flinke
Mädchen

per so'ort (Lohn 25—85 Mark)
gesucht. 5737
Bollskaffec - u. Spcischaus

„Zur Morm",
Kleine Schwalbacherstrale8

Üim braves, tücht. Mädche«
für alle Hausarbeit gesucht

Schn berg 4, 2. 5744
,-A .uche bei reeller Vernnttlung:

Erzieherin, Kindersräulein,
Köchinnen all. Art, über 30 Haus-
Ällleiii-. Kinder-, Land- u. Küchen.
Mädchenb. 30 Dt. Lohn, Servier-
sr!., Kaffee»u. Beiköchiniieti.Nestan-
rantSköchin, 70 M,, stets offene
Stellen s. 1. Häuser Wiesbadens

Stellennachweis, Schulgasse7
(Wiesbadens. Bernhard Karl,

Stellenvermittler. 8045

Pkchul
aller Branchen

findet stets >me und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentral -Plazierungs-

Bureau
Wallrabenstein

24 Langgasse 24,
vis-a-vis dem Tagblatt-Berlag,

Telefon 3555.
Erstes u. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcustcin,

geb. Türner,
Stelleiiverinittlerin. 4572

Schmitz,
vorm . Rittc - 's Büro.

Gear. 1871. Wiesbaden. Teles. 394.
Suche sür sofort und Saison

große Anzahl männlichesu. weibl.
Hotel u. Herrschaftspersonal aller
Branchen. 5496
G ora Sckiiuitz,.Stellrnvermitll.

3 _9fl Ml; lägt.k.PersonellAU rnlu  jed. Stand. Verb.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl, Thätigkeit, Bertretung re.
Näheres Eriverböcentrale in
Frankfurt a, M . 11ö|27

nueli in deukleinsiea
-tj , Or <schäften durch
liOaDo Uehernahme meine

Vertretung.

- Herren von tadello-
erzieil wm Ruf belieben

ihre Adresse einzu-
Icäon senden an 1769
JtUSl | | wissmaim,

Biolefeld.

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Bauunternehmer!
Gebe mein großes, tiefes

Baugrnndstück , untere Dotz
heimerstraße 28 (aegenüber
Hellmundstr.), da durch anderw.
Kauf f. in. Äejchästszivecke em-
behrlich, preiswurdig ab. Sof.
bebaubar; Genebmigung nach
aller Bauordnung vorhanden.
Gute Rentabilität. Im hmterei,
Teil auch sür S aalbau, 'Ver¬
einsbaus, große Fuhrhallerei,
große Fabrik- u. Lagerb.trie e,
Kellereien rc. verwertbar. Günst.
Zahlungs-Beditigmigen Ein¬
tausch eines kleineren, Preisw.
Objekts nicht ausgeschlossen.
4252 Bctz , Karlstr. 39, P . l.

HauS
in guter Geschäftslage
mit großer Werkstälte und Lager¬
raum kür 55000 Mk. zu verk.

Offerten von Lelbstreflektanten
suh H. S . I  an den Verlag d.
Bl. erbeten. 1819

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnühe, hübsch.
Garten, elelir. Licht, Central»
he-ziing, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Lahn re. Bestehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268

Kar Hartiuanu.

Viliem
Bauplätze

an der Freseniusstraße, direkt
an den Dambachtalaiilage»,
sehr schön gelegen,

;u Dcrfuuffii.
Näh. Freseniusstr. 17 und

5268 Langgasse 19.

r
L Grundstück - Gesuche .
ÄJenta leg HanS im Südviertel
wl ob. Rheinstr. mit Torfabrt,
Werkstattu. Laden bei 8000 Mk.
Anz. zu kaufen gesucht. 5621

Off. unter Cbiffre B . 3621
an die Exp. d. Bl.

FLin kl. Haus zum Alleinbewohn-
mit Gärtchen in nächst. Um»

gebung von Wiesbaden zu kaufe»
gesucht. Off. m. Ang. d. Preises
und Lage u. E . ft. 5536 an
die Exp. d. Bl. 5536

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

Rentablen,sichere!
Kapitalanlage.

Sorgfältig gepr. Hppo>|
theken mit 4' /z—6pCt . Zinsen I
werden in allen Betr-igen
kostenlos nachgeiviesen. Rück-
prache bei Ihnen gerne und

völlig provisioilssrei. 1839/3061

Max Lustig,,
Mainz,

Bücherrevisorn. (aufm. Sach¬
verständiger.

Tel. 2028. Tel 20281

60000 Mark
auf 1. Hypothek zu vergeben, a»ch
geteilt 1818

Off. sub K. M 1818 post-
lagernd Biebrich.

8000 Mark
als I. Hypothek

aus Haus und Liegenschaften in
guter Lage von vünktlichem Zins-
zahler (^ jährlich) gesucht.

Off. unter H. M . 5748 an
die Erv. d. Bl. 5748
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Elegant und geschmackvoll singe-
richteter, rauchfreier Erfrischungs¬
raum, für Damenbesuch geeignet

Wilhelm¬
strasse 52

bei der Taunusstr.

1345/338

ITassenweiser Ausschank von Van
Honten’sCacao. Feinstes Condiforei-
Gebäck, aus ersten hiesigen Con-
ditoreien, stets frisch vorrätig

Warnung
Da der Mißbrauch, der mit unfern Bierflaschen getrieben wird immer mehr überband nimmt, so

machen wir hiermit das v. p Publikum und Flaschenbierhandler darauf ausmerkiam, daß die deu hiesigen

mW auswärtige? Brauereien und Flnschenbierbändler « ÄSaÄÄbSurliL-n Hroeden, z. B. zum Abfüllen von Bier , zum Embolen von BrennsptkUuS . Vctro cn >
Efna u. s. w., noch im Gewerbebetrieb zum Ausvewabreu von Sauren , Del , - ack » s. w lenntz.
werden dürfen. Ebenso warnen wir etwaige nicht gewissenhafte Flasch-nbierbandler vor dem Ankam m>
der Benutzung unserer Bierflaschen und haften. Stegen jeder uns bekannt werdenden widerrechtlichenB
nutzuna unseres Eigentums, sei es durch unseren Kontrolleur oder irgend einer anderen Per,on, welch l tz-
teren wir für jede Mitteilung, die zur strasrechrlichen Ncrfolguna führt, eine Prämie zusichern, wird gegen d n
Urbeb» 'derselben au Grund der 8Z 248 und 259 des R -Str .-G.-B. und 8 14 des Markeusch,,tzge,etzes
voraeeanaen werden und sind solche Anzeigen drcits wiederhol! auf Grund der erwähnten ßI behusS stiai-
rechilicke/ Berfolgung erstattet worden. Kir ersuchen alle unsere Abnehmer, leere Haschen und Kasten immer
so schnell als möglich an uns zurückliefern zu wollen. ^

Die vereinigten Brauereien nnd Flaschenbier-
Händler für Wiesbaden und Umgegend.

massiv Go d. in allen Preislagen.
§ Paul Jäntsch,

3 Faulbrn'-ucnstraffe 3.

Bttcher-LL7.?'
Steuer -Deklarationen , Ver¬
mögens -Verwaltungen Eiii-
richt, u. Beitrag, von Geschäfts¬
büchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann diskret nach
langjälr. Praxis.W. Pfefferkorn,

Pbilippsbergstr. 17/19, 3 r.

P. Ullrich
aus Solingen,

Wiesvade ».
Kirchgasse 34.

Emsts, große Auswahl:
Tischmcsser. Gabel,
Löffel. Srtleeren,

Taschenmesser,
R >sicrmisser re. zu
äußersten Preisen in nur
beftemSolin erFabrikat.
Schleifen».Reparaturen

gut und billig.
5532

Institut Meerganz
Ooizheimerstr. 21p. WIESBADEN Ooizheimerstr. 21 p.

Ues' <*ninf » l.-nes u -»l u«*t »«-mellte * Iuutut
Gründlicher , s/ewissenhafterUnrorri , htbia zurliöclisten Ausbildung:

Buclitülminsr, htm. Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag- n. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Biinme ! ! 3030

Einzelfacher . . ... Gesftmtknrse
Prospekt gratis und franko . Die Dir © «tio, «.

Für Ladenbesitzer ! Sensationeller Erfolg!
- - —- n Zu beziehen durch das

m Tvcßxtfs, / Sclireihmasdiinenhaus Strittet,
B Knderailee 14, Wiesbaden.

Neuerdings verbesserte

Patent - Alarm -Kasse

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke gesetzl. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfiihigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkaltung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Dtasd . Mk . 1 —
„ » v» « v Pf.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dted.
Befestignngsgiirtel in allen Preislagen von 50 Pfg . an.

Kirchgasse 0. CftfeR *» T » tlbei % Telephon 717 . 85
Artikel zur Krankenpflege (Damenbedienung) .

Elcktrak rz . brenne»
am hellsten , beim

Gnff leicht beschädigt,
per Ltzd 50 , 75 , 85,
M l 1Ö Hier : Trog.
Manilas,MauritiuS-

_ !straffe._ 1385
1̂ Jcyt ttocverqa ffe 14

‘C~ 5
*/£ S B AD

mit
33 Schloss - CombiiiRtioneu.

Zumaehen schliesst die Kasse!
Kein Schlüssel zu verloren.

«= Ein diebessicherer G©ldschrank!
Z □ Grösse 40/40 cm. AnmachungE rt den  Postenpreis von 15 Mk. zd-anzigfach
o kostenlos. ^ ,
w Oeffnen können nur Eingeweihte! Billig ! boim -

Gebrauchsanweisung mit jeder Kasse — An jedem Ladenlisch anzubringen.
Beim Versuch zum Oeffnen durch Unbefugte erfolgt „Glockensignal . “

Allein-Niederlage der berühmten XX . Jahrhundert Waschmaschine , M . 45 . Die besten
von allen übertreffen jedes andere System durch grossartige Wascheieisrung . Garantie tür bestes

pystem und Leistung Praktisches Geschenk zu Weihnachten ! -40b

Gesellschaft̂ aUgesftßttlldß.
Sonntag , den 28 . Jannar , im Saale

der „Turngesellschaft", Wcllritzstraße:
Grotze karnevalistische

Gala-Damenjitzung
> mit Irmz.

Einzug des närrischen Komitees4" Uhr.
Es ladet Yöflichst ein

5539 Das jlom -mrt -tee.
!>s8 . Die Veranstaltung findet bei Bier statt._

Deutscher Kürschner -Verband.
Filiale Wiesbaden.

Sonntag , de» 28 . Januar , nachmittags 4 Uhr
anfangend:

I. Stiftungsfest,
bestehend in Konzert , Unterhaltung und Tanz in der
Turnhalle, Hellmundstraßc 25.

Der Saal ist mit Erzeugnissen aus der Pelzbranche
festlich dekoriert. 5530
Eintritt 50 Pfg. Tanz frei . Ende morgens.

Freunde und Gönner, sowie ein verehrlichcs Publikum
ladet hierzu höflichst ein Der Borstand.

NR Die Veranstaltung findet bei Bier statt._

Mal -StetMerfidienmgs'&aljB.
Sonntag , de» 28 . Januar d. I ., nachmittags

3 Uhr, im „Deutschen Hof ", Goldgasse:
Mitglieder Versammlung^

Tagesordnung:
1. Jahresbericht und Jahresrechnung.
2. Wahl einer Nechnungs-Prüfungs-Kommission.
3. Gehaltsfestsetzung.
4. Ecgänzungswahl des Vorstandes und zwar:

a) des Kassenführers,
b) des stellvertretenden Vorsitzenden,
c) von vier Beisitzern.

5. Wahl der ständ. Kassenrevisoren.
6. Genehmigung eines Vertrages.
7. Sonstige Kassenang'elegenheiten.

Hierzu ladet ein
5505 Der Vorstand.

M. August Deiner
Umzüge

und Möbeltransporte besorgt
prompt und billig per Möbelwagen
und Rollen

Heinrich Bernhardt,
Blüchcrslr 20. Part . 974

Alte Emailletöpfe
werben mit Duden versehen und neu nuaittirt 431
awcwtaoffe (̂ innilliutiftk" !c'a3ni'ffe

Niemand versäume die Gelegenheit!
Uhrerr aller Art . Ohrringe , Brachen» | tinge,
Kitten , silberne Stöcke. Brillen . Zwicker» optische
Arttltil u. s. w. kaufen Sie spottbillig im

Ausverkauf
Marktstraffe 6, neben dem Polizeigebäude.

NB. Um mein großes Lager in Uhren -, Brillen - u . Zwicker»
Gläsern zu räumen, verkaufe von put o»: 5593

Mh^ iner bisher nicht gekannten Leich ug
keit und Sicherheit kann jede Dame , jed«
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnittt
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz lierstellen . 1000de glänz
Anerkennungen , vielfach pramürt . Jede

! Dame verlange das Beichh . Modenalbun
u . Sclmittmusterbuch (frco . nur 60 kl .) so
*ie Schnitte von der hiesig . VerkaufasteJj«
Cnr . Hamms , Wiestad *r , Unggasse34
luiera . Sehnitinianufaktur , Dresden - *

P. Ullrich
aus Solingen,

Wiesbaden,
Kirchgasse 34.

I. Spezialgeschäft

Solinger
Stahlwaren.
Große Auswahl!
Aeußerfte Preise!

Neparaluren und
Schleifen billig u gut.

5A31

Vimnciu 4u44uiv11, ucuuu|4 u«--. g

1 Iftreiifllflöiu2l>jjf$, 1 Krillen-o.Zlvjckerglas
zu m  Pfg.

imtliche dteparglureu werben wie bekannt gut n. billig ausoekuhrt.

System Herbst
(scliwamm -, scliall - u. feuersichei “)

Ausführung durch

Otto L Eschenbrenner
Luisenstrassc 2 £_ 272 ^

Hosenträger
Portemonnaies

billigst 4458
A. Letschert.

Lantlrvunnenstraste 10. _
plirlfaliril}uni»-juger,

Faulbrunnmür. 7« Hellmuudstr. 43, von
—7. . . .. > Gebr. Ernst.
Bringen unsere in der Tampfschreine ei Bockentzausrn i. E>

clbslgeferlirten Möbel aller An in empfeblcudc Erinnerung.
Gute Ware . Billige Preise . Spezialität! Betten , Kleider

schränke, VcrtikowS und Polstermöbel.
Zur gefl Bcachittng lade» ergebenü ein. 1970

Möbel - a . Bettenverkauf.
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

Eigene Tapezicrerwerkstättc.
2376 A Leiche^ Wwe ., Adelhcidstraße46.

bsL Heilmagnetiseurin und
MasseuseV. Scherg,+

Snalgaffe 12, 2. St . -
behandelt durch LebensinagnetiSmus alle innere und äußere Krankheltcm

speziell veraltete Leiden mit großem Erfolg. b40»
Sprechstunden 11—12 und 1—4 Uhr. Sonntags 10—1 Uhr.
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